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Die Zuſpitzung der Philippinenfrage. 


Die rückſchauenden Betrachtungen in der europäiſchen 
Preſſe über den Verlauf des nunmehr beendeten 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges kommen 
faſt übereinſtimmend zu der Auffaſſung, daß dieſem 
Kampfe, dem jedes heroiſche Gepräge gefehlt habe, in 
den Blättern der Geſchichte ein hervorragender 
Platz nicht eingeräumt werden würde. In den ganzen 
vier Monaten habe es an wirklichen Großthaten völlig 
gefehlt, und die Erwartungen, die man in die 
kriegeriſchen Unternehmungen auf beiden 
Seiten geſetzt, ſeien gänzlich enttäuſcht worden. 
Weder auf amerikaniſcher, noch auf ſpaniſcher Seite 
hat man irgend einen großen leitenden Gedanken ent⸗ 
decken können. Alles war dem Zufall überlaſſen. 
Und ſo kam es, daß die markanteſten Ereigniſſe des 
Krieges ſich an untergeordneten Punkten abſpielten, 
ein eigentlicher Entſcheidungskampf aber nicht aus⸗ 
gefschten wurde. Auf beiden Seiten ſehlte es an 
jeder Kriegsbereitſchaft und an jeder Initiative; 


Rathloſigteit und unſicheres Umhertaſten waren das von Berlin, Petersburg und Paris gegen- 


Charakteriſtiſche der Operationen auf beiden Geiten: 
Alle dieſe Thatſachen hinterlaſſen den Eindruck, daß 
beide Parteien eigentlich nicht recht wußten, was fie wollten. 
Die Amerikaner haben ſchließlich die Oberhand behalten, 
weil ſie eben von vornherein in der Uebermacht waren 
und Spanien ſich überhaupt nicht in der Lage befand, 
einen Krieg auszuhalten. 

Die Union hatte mehr Geld, deshalb ging ſie als 
„Sieger“ hervor, im übrigen war ihre Kriegführung 
ebenſo kläglich, wie die ihrer Gegner. Dagegen ſcheinen 
die Amerikaner diplomatiſch weit beſſer gerüſtet 
zu fein. Die Art und Weiſe, wie fie im Präliminar⸗ 
frieden die allerwichtigſte Frage, die Philippineu⸗ 
frage, ſozuſagen ausgeſchaltet und dem Einfluß der 
Großmächte entzogen haben, iſt jedenfalls ein ſehr ge⸗ 
ſchickter Schachzug, allerdings iſt es noch zweifelhaft, ob er 
ſchließlich glücken wird. Wenn die Union auch aus 
innerpolitiſchen Gründen nicht nach einer völligen Ein⸗ 
verleibung der Philippinen ſtrebt, ſo wünſcht ſie doch 
erſichtlich die alleinige Vorherrſchaft dort zu 
zu haben, und das würde ja, wenn auch nicht der 
äußeren Form, ſo doch dem inneren Weſen nach einer 
Beſitzergreifung der Inſelgruppe gleichkommen. Nun 
ſcheint es aber, als ob die europäiſchen Cabinette, 
mit einziger Ausnahme Englands, dieſem 
Wunſche Amerikas ablehnend gegenüber⸗ 
ſtehen und ſich nur deswegen vorerſt nicht officiel 
zu der Frage äußern, weil ſie eben noch nicht 
auf die actuelle Tagesordnung geſetzt worden iſt. 
Sobald indeſſen die Washingtoner Regierung den 
Augenblick für gekommen erachten wird, ihr bis jetzt 
noch verdecktes Spiel offen darzulegen, iſt es mehr 


Helden der "m 


Bon Nina Meyke. 
21) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Was findeſt Du Unpaſſendes in meiner Be⸗ 
merkung, Tante Carola?“ — das junge Mädchen 
blickte der Erzürnten lachend in die Augen — „oder 
bin ich der Wahrheit etwa näher gekommen, als ich 
ſelbſt vermuthete? Iſt es ſo gar etwas Schreckliches, 
wenn man einem Menſchen gut iſt?“ be: 

„Einem Prieſter? Ja! In meinen Augen ift 
das eine Sünde, für welche die Strafe des Fege⸗ 
feuers noch viel zu wenig iſt. Zu einem Prieſter 
follen wir aufſchauen wie zu einem höheren Weſen 
und dürfen ihm in keiner Weiſe mit unſeren welt⸗ 
lichen Gefühlen zu nahe treten!“ : 

„Nun, nun, Tantchen,“ unterbrach Philipp die 
Ereiſerte, „ſchließlich find ‚fie doch auch Menſchen 
von Fleiſch und Blut wie wir, und die Ehrerbietung, 
welche wir ihnen erweiſen, gilt mehr dem Kleide, 


welches ſie tragen, und dem Stande, welchem fie 
angehören, als ihrer Perſon. jada i 
A hauchte die gottesfürchtige Dame und 


; i rommen Schreck die Augen, „daß 
fahr Wort in anffren chriſtlichen Hauſe geſprochen 
werden können, und noch dazu am „ 
Heilige Jungfrau! Vergieb ihm die Sünde! eb, 
Philipp, von Dir hätte ich jo etwas am, wenig] 75 
erwartet! Gleich am Nachmittag will ich 2 die 
Kirche gehen und für Deine ſündige Seele Für⸗ 
bitte bei der gebenedeieten Mutter Gottes ein⸗ 
legen!“ 

„Vergiß auch mich nicht, 

2 5 P pen hält ja wohl 

esperandacht ka, * 

Sadwiga ſchlüpfte lächelnd mit ihrem Teller voll 
Brodkrumen an der Tante vorüber, welche die 
Spötterin keines Wortes würdigte und in würde⸗ 
voller Haltung den Handkuß ihres zukünftigen 
Neffen entgegennahm. 


te, und — grüße 
ie gewöhnlich die 


g zur Verhinderung eines Sonderabkommens 


i gegenüberftehen und könnte Verwicklungen hervorrufen, 


als wahrſcheinlich, daß Rußland die Initiative l verlangte Admiral Dewey die Uebergabe Manilas inner⸗ 


halb einer Stunde. Auf die Weigerung der ſpaniſchen 
Behörden beſchoß Dewey die Stadt. Gegen 9 Uhr 
begann die Beſchießung der Außenlinie und der äußeren 
Batterien durch die Kriegsschiffe. Die Südpoſition bei 
Malate mußte von den Spaniern geräumt werden. 
Die Amerikaner drängten zu Lande nach und trafen 
bald nach Mittag vor der Altſtadt ein, die nunmehr die 
weiße Flagge hißte. Von dem Bombardement wurden 
nur die Vororte betroffen, die Stadt ſelbſt hat keinen 
Schaden erlitten. 
Hongkong, 16. Auguſt. (W. T.⸗B.) 

Der Generalgouverneur der Philippinen, General 
Auguſtin, ift am 5. ds. abgeſetzt worden. Der Ober- 
befehl ift von Jaundenes (?) übernommen. Der ante- 
rikaniſche Monitor „Monterey“ iſt angekommen. Die 
Beſchießung Manila's von der Zand- und Seeſeite aus 
war vom 9. ds. Mittags ab angekündigt. Am 13. ds. 
hat Manila ſich den Amerikanern übergeben, letztere 
haben ihre Flagge gehißt. Die ſpaniſchen Officiere 
ſind in Freiheit belaſſen worden. Die Juſtiz und die 
Verwaltung bleiben ſpaniſch. Die Inſurgenten find 
außerhalb der Stadt. 

Manila, 17. Auguft. (W. T.⸗B.) 

Vor Eröffnung der Beſchießung gab Dewey 
Auguſtin den Aufſchub von einer Stunde für die Ueber⸗ 
gabe. Auguſtin lehnte ab. Die Beſchießung begann 
9 Uhr Vormittags und dauerte zwei Stunden. Darauf 
fand ein Sturm auf die Verſchanzungen ſtatt. Die 


zwiſchen Spanien und der Union ergreifen wird, 
das darauf hinauslaufen würde, Spanien die nomi⸗ 
nelle Souveränität, der Union aber alle wirklichen 
Vorrechte und Privilegien auf den Philippinen zuzu⸗ 
weiſen. Der mindeſtens ſonderbare Umſtand, daß 
Manila 24 Stunden nach Unterzeichnung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes ruhig weiter blokirt und ſchließlich einge⸗ 
nommen wurde, läßt, da man doch unmöglich annehmen 
kann, daß die diesbezüglichen Befehle aus Waſhington dem 
Admiral Dewey nicht rechtzeitig zugegangen ſind, keine 
andere Erklärung zu, als daß es den Amerikanern 
unter allen Umſtänden darauf ankam, das Sternenbanner 
auf den Philippinen zu hiſſen, ſich alſo vorläufig in den 
Beſitz der Inſel zu ſetzen. Allerdings würde 
dieſes willkürliche Vorgehen eine ſchwere Verletzung 
des Kriegsrechtes bedeuten, welche durch die bis jetzt 
gleichfalls noch unaufgeklärte Abſetzung und Flucht des 
Generals Auguſtin in ein noch eigenthümlicheres Licht 
geſetzt wird. Daß da irgend etwas nicht recht ſtimmt 
und daß Amerika insgeheim ganz beſtimmte Pläne 
bezüglich der Philippinen verfolgt, ſteht jedenfalls nun⸗ 
mehr außer allem Zweifel. Der lebhafte Notenwechſel, 
der nach unſeren Informationen zwiſchen den Cabinetten 


wärtig gepflogen wird, beweiſt deun auch, daß man 
ſeitens der intereſſirten Großmächte der ganzen 
Angelegenheit lebhafte Aufmerkſamkeit zuwendet, und 


man darf aljo unter dieſen Umftänden dem Kampfe Spanier verſuchten nicht zu widerſtehen und 
der Diplomatie der alten und neuen Belt] wurden auf die zweite Vertheidigungslinie und 


darauf 


dem Kernwerk 


mit Intereſſe entgegenſehen. Führen die Meinungs⸗ nach 
verſchiedenheiten über die Zukunft der Philippinen zu 
einer internationalen Conferenz, ſo kann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß dieſelben — wenn auch 
nur formell — unter ſpaniſcher Oberhoheit 
bleiben und daß die intereſſirten europäiſchen Mächte 
ñH gleichzeitig mit Amerika geeignete Flotten⸗ und 
Kohlenſtationen auf der Inſelgruppe einräumen laſſen 
werden, Das aber würde den in der Union allgemein 


gehegten Wünſchen und Erwartungen geradeswegs 


Widerſtandes erkennend, hißte die weiße Flagge und 


Verſchanzungen. 

Von den Höhen unterhielten die Spanier ein gut 
gezieltes Feuer und beunruhigten die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe, weiche an der Beſchießung theilnahmen: 
„Olympia“, „Petrel“ „Raleigh“, „Mackulloch“, „Boſton“, 
„Monterey“, „Charlestown, „Baltimore“. Die Spanier 
behaupten, die Geſchoſſe der Kriegsſchiffe erreichten 
nicht die Stadt, ausgenommen die Geſchoſſe eines 
kleinen Kanonenbootes, welches ſehr nahe an dem 
Ufer mit Schnellfeuerkanonen ſchoß. Fremde Kriegs⸗ 
ſchiffe beobachteten die Beſchießung. Die ſpaniſchen 
Verſchanzungen dehnten ſich 10 Meilen rings um die 
Stadt aus, doch waren die Spanier zu ſchwach ffe zu 
halten. Dewey und Merritt befahlen, alle Gebäude, 
ausgenommen die Verſchanzungswerke, zu ſchonen, 
deshalb war die Stadt wenig beſchädigt. In den 
Straßen kamen mehrfache Kämpfe vor zwiſchen den 
Spaniern und den Aufſtändiſchen, jedoch wurde die 


Ordnung in der Stadt aufrecht erhalten. 
—ů— — CEE 


welche der „neuen Großmacht“ Gelegenheit bieten 

dürften, die Probe auf das Exempel zu machen, ob ſie 

den europäiſchen Großmächten an Macht und Autorität 

thatſächlich ebenbürtig geworden iſt. 
* 


* * 

Ueber den Fall von Manila meldet der Draht 

aus Hongkong: 
Hongkong, 16. Auguſt. (W. T.⸗B.) 
Die Amerikaner haben am Mittag des 1. Auguſt 
vor Manila ein Ultimatum von 48 Stunden geſtellt. 
Deutſche und deutſche Schutzgenoſſen wurden an den 
beiden folgenden Tagen eingeſchifft. Am 9. Auguſt 
Nachmittags wurde erneut die Uebergabe der Stadt 
gefordert. Das Verlangen der Spanier um Gewährung 
einer Friſt, um über Hongkong Inſtructionen von 
Madrid einzuholen, wurde abgelehnt. Am 13. Auguſt 


i wenigſtens ein Tuch um die Schultern, „Wohin?“ fragte fie zerſtreut. . 
eey ka Severa die a ne S „Immer gerade 2 ziel⸗ und planlos in die 
thue mir den Gefallen, Philipp, und bringe ihr] ſonnige Welt hinein! lachte Sadwiga, die Schweſter 
dieſen Shawl, das unvernünſtige Mädchen erkältet mit beiden Armen umſchlingend. „Komm' mit, 
ſich entſchieden noch einmal!“ Schweſterlein, Du wirſt mir ſonſt noch ganz topie 
ilipp folgte der Weiſung, aber er kam bereits hängeriſch bei dieſem ewigen Stubenhocken d“ 

a 1 aj dem Flur kam ihm feine Braut Severa ſann einen Augenblick nach, ihre dunklen 
ut friſch erötheten Wangen und dem leeren Teller] Augen blickten verlangend in die leuchtende Winter⸗ 
ie Gasb entgegen, die Sperlinge hatten bereits wre . oh śpi Luft und Licht 
AC r { jrem Herzen, doch das währte 
iv e A nicht fo leicht AK że 5 a ae Augenblick, dann ſchüttelte fie bene 

r * 

„Liebſte,“ ſchalt er beſorgt und hüllte ſie no topi. j 
AA das warme Tuch, „Sewera hat ganz „Fahrt nur ohne mich, lehnte ſie in ihrer jo 
recht, wenn ſie meint, Du holteſt Dir noch einmal ruhigen Weiſe ab, „ich käme mir in Eurer Geſell⸗ 
eine gründliche Erkältung.“ kb doch, ungefähr ſo vor wie das fünfte Rad am 

Und den Tod!“ ſchaltete ſie lachend ein. „Was 99215 ein völlig unnützes Auhängſel!“ 
ihr „für ſonderbare Menſchen ſeid! Als ob das n lber Severa, was denkſt Du nur!“ 

Sadwiga, „kannſt Du uns jemals ſtören?“ 


bißchen friſch⸗freie Winterluft, von welchem ich mich 3 far, A s 
5 Bo f laſſe, mir etwas ſchaden könnte — wie „Dich vielleicht nicht, Kleine, aber Philipp! Ein 
ann will ſeine Braut nun einmal, auf Stunden 


machen es denn die Sperlinge! — Begleiteſt Du ZE i 
mich zur Schlittſchuhbahn, Philipp? Es ijt ein fo wenigstens, ganz für fih Mein haben, und es ift 


wundervoller Tag heute, da möchte man gar nicht ja auch ganz natürlich. Ich wenigſtens begreife das 
im Hauſe bleiben w ſehr gut und verdenke es ihm PA nicht. Nein, 
„Zur Schlittſchuhbahn 9 fragte Philipp nach⸗ nein, Kleine, dringe nicht weiter in mich, es würde 
denklich. „Da habe ich Dich jo wenig, Siebfte, und ich doch nichts helſen und ich könnte im Grunde ge⸗ 
möchte Dich heute, weiß Gott, wie es kommt, gar] nommen auch nicht gut abkommen. Tante Carola 
nicht von mir laſſen. Doch ich will Dir einen iſt mehr in der Kirche als zu Hauſe, und den Vater 
anderen Vorſchlag machen, wir fahren ſpazieren, der] ganz allein zu laſſen iſt unmöglich. Außerdem 
Weg iſt herrlich, und da behalte ich Dich wenigſtens könnte es ja auch ſein, daß wir Nachmittags Beſuch 
immer an meiner Seite, willſt Du?“ adm: wer jollte da die Gäſte empfangen! Mieze⸗ 
Jawohl will ich, Du biſt ein prächtiger ätzchen putzte ſich heute ſchon den ganzen Morgen 
Philipp! Mir iſt es gleich, ob Schlilſchuhlenſe das bedeutet, nach der Meinung der Köchin, Beſuch.“ 
oder Schlittenfahren, denn nur zu Hauſe bliebe ich. e „Hausmütterchen!“ Sadwiga küßte zärtlich die 
heute ungern, es iſt zu ſchön draußen!“ zk dd 1 Augenblick den Kopf an ſie 
laſſe i i : miegte, „an es denkſt Du und für Alles und 
S die e age . den] Jedes biſt Du beſorgt. Welch prächtige Gutsfrau 
erde es zu kalt RK Du a a und wie jämmerlich werde ich 
e r ż F aneben erſcheinen! Philipp hätte eigentlich viel 
„Ja, geh'! — Kommit Du mit, Severa ?“ fragte | richtiger i i ä 
fe aeg 6 cweſter Ende 05 km FA gethan, wenn er Dich ſtatt meiner gewählt 
Clavier Platz nahm und die Finger träumeriſch über] „Und was wäre alsdann aus meiner goldblonden 
die Taſten gleiten ließ. Kleinen geworden?“ lächelte Severa, und doch lag 


eiferte 


i zurückgeworfen. 
Der ſpaniſche Commandant, die Unmöglichkeit des 


ergab ſich. Die Verluſte ſind unbekannt. Die Spanier 
hatten in den Verſchanzungen 3000, die Amerikaner 
10 000 Mann und waren beſſer bewaffnet und viel beſſer 
genährt. Doch erlitten dem Vernehmen nach die Ameri- 
kaner erhebliche Verluſte, infolge der guten Anlage der 


Die deutſche Zuckerinduſtrie und 
Cuba. 


Zu den treibenden Kräften, denen die Welt den 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg zu danken hatte, gehörte 
in erſter Linie der nordamerikaniſche Zucker⸗ 
nd, Wir haben vor und beim Ausbrüche des 
Krieges auf die Vortheile aufmerkſam gemacht, welche 
ſich jene große Speculantenverbindung von der Bee 
herrſchung Cubas verſprach. Jetzt iſt der Krieg zu 
Ende, Cuba unter der Controle der Union, 
und es erweiſt ſich die Richtigkeit der Rechnung 
des Zuckerringes, der mit den Expedi⸗ 
tionen von Freibeuterſchiſfen wie mit dem 
Aufwande für die Preſſe, mit dem Ankauf der 
cubaniſchen Plantagen de. ſehr große Capitalien ins 
Geſchäft geſteckt hat, um jetzt noch weit größere heraus» 
zuziehen. Das Hamburger Handelshaus Jahn & Co 
erſtattet in dieſer Beziehung ſoeben einen allgemein 
intereſſirenden Bericht, dem einige Daten zu entnehmen 
ſich lohnen dürfte. Der Bericht läßt die Frage der 
künftigen politiſchen Ordnung auf Cuba offen, er 
conſtatirt nur, daß Mac Kinley nach der Uebergabe 
Santiagos ſofort den amerikaniſchen Zolltarif 
eingeführt hat. Daraus folgt, daß dieſe Maßregel mit 
dem definitiven Frieden auf ganz Cuba ausgedehnt 
wird. Das bedeutet dann die zollfreie Einfuhr 
der cubanijhen Producte nach der Union, 
Die Vereinigten Staaten conſumiren jährlich zwei 
Millionen Tonnen Zucker, wovon das Inland nur ein 
Sechſtel liefert. Man nimmt an, daß Cuba, welches 
ſchon vor dem Kriege über eine Million Tonnen 
lieferte, jetzt, nachdem ein großer Theil der Plantagen 
in amerikaniſchen Beſitz übergegangen ift und meig 
energiſcher bearbeitet werden wird, nach einigen 
Jahren den Geſammtbedarf der Union 
decken dürfte. In den Zuckerſtaaten der 
Union producirt man ungünſtiger als auf Cuba. 
Die altamerikaniſche Zuckerinduſtrie wird daher, 
beſonders in Louiſiana vernichtet werden. Außerdem 
entgehen dem amerikaniſchen Zollfiscus jährlich circa 
190 Millionen Mark Zoll auf ausländiſchen Zucker. 
Aber der Zuckerring macht ein enormes 
Geſchäft, und das war ja der Hauptzweck. 
Doch das ſind alles Dinge, welche die Union und 
Cuba allein angehen. Nun kommt aber die Wirkung auf 
den internationalen Zuckermarkt. Amerika 
importirte bisher theils Rohr-, theils Rübenzucker. 
Beides iſt künftig nicht mehr nöthig. Der in der Union 
nicht mehr abgeſetzte Rohzucker, namentlich aus den 
britiſchen Colonien, wird ſeinen Weg nach England 
ſuchen, wo er noch den beſten Preis erzielen kann. Er 
wird damit aljo aus England den Rüben⸗ 
zucker verdrängen. Die Rübenzuckerinduſtrie 
des europäiſchen Feſtlandes, auch Deutſchland's, ift 
dadurch der ſtärkſten Abnehmer beraubt 
und kann ihren alten Auslandsmarkt fürder nicht 
mehr behaupten, ob fie nun Exportprämien 
genießt oder nicht. Das iſt der Ausblick in die Zukunft, 
die nicht fern iſt, ſondern vor der Thür ſteht. Der 
genannte Bericht ſchätzt, daß auf Cuba ſoviel Rohr⸗ 
zucker im Felde ſteht, um eine halbe Million Tonnen 
alſo doppelt ſoviel als in der letzten Campagne zu 
liefern. Dieſes Quantum leitet die Zukunftsbewegung 
ein, welche, nach allem Geſagten, mindeſtens für die 
deutſche Zuckerinduſtrie eine ſchwere 
= 0 5 10 gung bedeutet, wenn fie ihr nicht nerhängnißr 
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ein ernſter, forſchender Ausdruck in den dunklen 
Augen, welche prüfend auf dem zarten Antlitz der 
Schweſter ruhten, „fie hätte ſich in der Stille ges 
grämt und vor Liebe verzehrt, nicht wahr? Nein, 
das wäre ſchade geweſen, und darum hat das 
Schickſal es ſchon richtig gefügt.“ 
„Vor Liebe verzehrt?“ — Sadwiga blickte 
ſinnend in den froſterſtarrten Garten hinaus, es 
ſchien, als lege ſie ſich ſelbſt die Frage vor und 
jänne über die Antwort nach, dann ſchüttelte fie 
kaum merklich den Kopf. „Was er wohl an mir 
fand 2“ ſagte fie faſt für fih. „Erwarteſt Du heute 
Güfte, Severa? — Wer folte uns denn beſuchen? 
Propſt Glinsky vielleicht?“ i 

„Nun, vielleicht auch Propſt Glinsky! — Ich 
erwarte gerade Niemand, aber es wäre doch möglich, 
daß Jemand käme. Aber ſieh, da kommt Philipp, 
beeile Dich, Kleine, damit ihr die ſchöne Zeit noch 
benutzt!“ — — À 

Eine Viertelſtunde ſpäter flog der Schlitten in 
ſauſender Eile über die hartgefrorene, ſchneebedeckte 
Erde dahin. Auf der Chauſſee draußen, als fie erft 
aus dem Bereich all' der neugierigen Augen waren, 
ſchlang Philipp den Arm um ſeine Braut und zog 
ſie zärtlich an ſich. j i a 

„Nun habe ich Dich endlich für mich allein! 
O Sadwiga, wenn Du wüßteſt, wie ich mich nach 
dem Augenblick ſehne, da Du endlich mein, ganz 
mein fein wirſt. Geht es Dir denn nicht auch fo, 


Kochanka!“ f 4 

Sie nickte wohl, ohne daß fie ſelbſt es wußte, 
und blickte träumeriſch über das ſchneebedeckte, 
I Fe Zen ba 1 1 TEN 

„Die Zeit vergeht ſo ſchnell!“ flüſterte fie leife. 

„Ich wollt, ſie hätte Flügel, mir dare A noch 
immer viel zu lange. Das Haus ift in Ordnung, 
ſchon fange, und wartet auf feine Herrin. Mutter 
hat ſich im Seitenflügel ein paar Zimmer herrichten 
laſſen, ſie will nur Gaſt bei uns ſein, und, auf⸗ 
richtig geſagt, bin ich ihr ſehr dankbar für ſo viel 
Zartgefühl, ich möchte Dich ungeſtört beſitzen.“ 

„Geht es Deiner Mutter wieder beſſer?“ 


Eine Mauſerung der Social- 
demokratie 


aus einer Revolutions⸗ in eine Reform⸗Partei iſt 
bereits öfters geweisſagt worden, die Prophezeiung 
hat aber nicht viele gläubige Ohren gefunden. Neuer: 
dings gewinnt die Anſicht Derer, die eine ſolche 
Mauſerung nicht für unmöglich halten, neue Nahrung 
aus verſchiedenen Vorkommniſſen innerhalb der rothen 
Partei. Von einem Mitarbeiter unſeres Blattes 
erhalten wir aus der Reichs⸗Hauptſtadt einige neue 
und intereſſante Ausführungen, denen wir, ohne uns 
mit ihnen zu identificiren, hier Raum geben, Er ſchreibt: 
Bereits bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen 

iſt darauf hingewieſen worden, daß die Zunahme der 
ſocialdemokratiſchen Stimmen nicht mit zwingender 
Nothwendigkeit eine thatſächliche Stärkung der Partei 
nach außen und innen bedeuten müſſe. Von den zwei 
Millionen Wählern, die bei der letzten Wahl für ſocial⸗ 
demokratiſche Candidaten ihre Stimme abgaben, hat 
wohl nur einem verſchwindend kleinen Procentſatz das 
Ideal vorgeſchwebt, hierdurch die Möglichkeit der 
Schaffung des colleetiviſtiſchen Zukunftsſtaates näher zu 
rücken und die gegenwärtige Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
ordnung mit einem Schlage abzuſchaffen. Der iber- 
wiegend größere Theil jener Wähler hat in der 
Wahl des ſocialdemokratiſchen Candidaten in der 
Hauptſache wohl nur ein Mittel geſehen zur 
3 möglichſt raſcher und radicaler 
erbeſſerungen auf politiſchem und ſocialem Gebiete 
zum Bortheile der großen Mafe, ſpeciell der fand- 
arbeitenden Claſſen. So ſind denn diesmal in die 
ſocialdemokratiſche Partei Elemente eingedrungen, 
welche mit dem eigentlichen Fractionsprogramm feines- 
wegs überall einverſtanden find, vielfach andere Ziele 
als die extremen Führer verfolgen und theilweiſe auf 
ang anderem Boden ſtehen. Wenn es diefen dem 
ollectivſtaat ab», und dafür praktiſcheren Zielen zuge⸗ 
neigten Elementen gelingen ſollte, in der Partei 
größeren Anhang zu finden, fo iſt es nicht unmöglich, 
daß ſich in nicht allzuferner Zeit eine allmähliche Reform 
der ſocialdemokratiſchen Partei an Haupt und Gliedern 
vollzieht Männer, wie der neugewählte Rechtsanwalt Heine 
aus Berlin, ein Sohn des Directors der Brandenburger 
Ritterakademie, Kloß⸗Stuttgart und andere neue Männer 
beſitzen eine ausgeſprochene Neigung, die Partei aus 
dem doetrinären Revolutionsprincip in eine parlamen⸗ 
tariſche praktiſche Thätigkeit überzuführen. Daß dieſe 
Tendenzen auch bei alten ſocialdemokratiſchen Parla⸗ 
mentariern, und ebenſo in weiteren Kreiſen der Partei 
immer mehr und mehr getheilt werden, darauf deutet 
u. a. auch der Beſchluß hin, welchen die preußiſchen 
Socialdemokraten mit Bezug auf die bevorſtetzenden 
Sandtagswahlen gefaßt haben. Wenn ſich auch 


die Betheiligung der Socialdemokratie, nicht wie man 
von wycie ję Seite erhofft, lediglich darauf be⸗ 

„ die freiſinnigen Candidaten im Wafle 
der unter mannig⸗ 
fachen inneren Kämpfen im Princip gefaßte Beſchluß 
der Betheiligung überhaupt ſchon an ſich ein Zeichen 
für einen gewiſſen inneren Fortſchritt in der Demegung. 
letzten Hamburger Parteitage gefaßten Reſolution, 
die "ej den i MAE Ae sher ſocialdemokratiſchen 
Organe im October in Stuttgart ratificirt werden 
dürfte, darin, daß die Partei in dem erſten Wahlgange 
ihre Stimmen zu zühlen gedenkt, um eventl. ſpäter 
eigene Candidaten mit Erfolg aufzuſtellen, vorläufig 


ſchränken wir 
kampfe zu unterſtützen, ſo iſt doch 


Wir ſehen den Schwerpunkt in der 


aber in dem zweiten Wahlgange regelmäßig gegen den 


conſervativen ] A Ą 
Liberalen indirecte Hilfstruppen zuführen wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der italieniſch⸗columbiſche Zwiſcheufall ijt Bei- 
i i „Agenzia Stefanie 
Admiral 


elegt. Die ofſficiöſe römiſche 
melbet aus Carthagena vom 14. d. Mts.: 
Candiani erhielt die definitive Antwort der Regierung 
von Culumbien. Dieſelbe nimmt die drei Punkte des 
Ultimatums an, welche Admiral Candiani noch auf⸗ 
recht erhielt, nachdem die columbiſche Regierung er- 
klärt hatte, den Schiedsſpruch Clevelands anzunehmen, 
und als Garantie 60 000 Pfund Sterling zur Ver⸗ 
fügung des amerikaniſchen Geſandten in Bogota ge⸗ 
ſtellt hatte. Die drei Punkte des Ultimgtums find: 
Erſtens: die formelle und rückhaltsloſe Anerkennung 
des Spruches Clevelands. Zweitens: die Uebernahme 
der Verpflichtung, innerhalb acht Monaten allen 
Beläſtigungen des Hauſes Ceruti durch feine 
Gläubiger ein Ende zu machen, entſprechend dem 
Artikel V des Schiedsſpruchs. Drittens: die ſofortige 
Bezahlung von 20 000 Pfund Sterling an die italieniſche 
Regierung, welche als Unterpfand dienen ſollen für die 
vollſtändige Durchführung des Schiedsſpruches und als 


directe oder indirecte Folge der verſpäteten Durch⸗ 
5 psi Pe Schiedsſpruches. — Damit ift der Streit⸗ 
fall völlig zur Zufriedenheit der italieniſchen Regierung 
erledigt. i 

2 


„Nicht beſonders, Liebſte! Sie iſt ein alte Frau, 


wie Du weißt, und da dauert das Geſundwerden 
immer eine gute Weile, immerhin aber fühlt ſie ſich 
wohler. Länger als bis nach Oſtern warte ich aber 
auf keinen Fall mit unſerer Hochzeit, ich habe das 
Junggeſellenleben gerade fatt, und ſelbſt wenn Mama 
nicht ganz hergeſtellt ſein ſollte, wird geheirathet! 
Biſt Du es zufrieden?“ 

Sie nickte wieder und wieder irrte ihr Blick mit 
träumeriſcher Verſunkenheit in das Weite. Es war 
derſelbe Weg, den ſie wohl ſchon unzählige Mal 
gefahren war, jeder Strauch, jeder Baum und jeder 
Stein war ihr bekannt und vertraut. Und doch 
war es ihr, als hätte er ſeit kurzem ein anderes 
Ausſehen erlangt: woran fie früher achtlos vorüber⸗ 
gegangen war, beſaß jetzt eine gewiſſe heilige Be⸗ 
deutung für ſie. 

Wie im Traume hörte ſie die Stimme ihres 
Bräutigams, der allerlei glückberauſchte SĘ 
pläne baute; faſt ungehört rauſchten feine Worte an 
ihren Ohren vorüber, mit offenen Augen träumte 
ſie vor ſich hin, und langſam ſtieg ein anderes 
Bild vor ihr anf. Derſelde verſchneite Weg, Dies 
ſelben nackten, wunderlich verkrüppelten Weiden⸗ 
ſtämme, dieſelben Zäune, Häuſer und Hüttchen, 
nur in dämmerige Abendbeleuchtung gehüllt, und 
neben ihr eine andere, fremde und doch ſo wunder⸗ 
ſam vertraute Geſtalt, die zu ihr ſprach mit leiſer 
Stimme, nicht glückathmende Worte, ſondern Worte 
ſtiller, hoffnungsloſer Schwermuth. ; 

Und doch hatte ihr das Alles lieb und vertraut, 
wie längſt gewohnte, ſchmerzlich entbehrte Muſik 
geklungen. Faſt fühlte fie etwas wie Sehnſucht 
nach einer Stimme und deren wunderbaren Wohl⸗ 
laut in ihrer Bruſt erwachen. Langſam richtete ſie 
ſich auf und ſtrich ſich über Stirn und Augen. 

„Was fehlt Dir, Lieb? Sft Dir die Reiſe nach 
Italien nicht recht?“ fragte Philipp zärtlich und 
ſuchte ſie wieder an ſich zu ziehen. 

„Nach Italien?“ Sie hatte gar nicht gehört, 
daß er überhaupt von Italien geſprochen, und ein 
tiefes Roth der Verlegenheit färbte ihr liebliches 


Antlitz. 
Fortſetzung folgt) 


Candidaten ſtimmen und dadurch den 


Mittwoch 


Rumäniſche Handels⸗ und Agrarpolitik. Von 
gut unterrichteter Seite geht der „Köln. Ztg.“ eine 
längere Darlegung zu, wonach die rumäniſche Regierung 
beabſichtige, den Getreidehandel Rumäniens und zwar 
in erſter Linie den Binnenhandel in tief ein⸗ 
ſchneidender Weiſe 
Landwirtyſchaft umzugeſtalten. Es folen ſtaat⸗ 
lich verbürgte Lagerſcheine geſchaffen werden, 
welche dem freuden Capital zum Verkauf angeboten 
werden juen. Des Weiteren werden die rumäniſchen 
Staatseiſendahnen in den meiſten Stationen Getreide⸗ 
ſilos bauen. Die rumäniſche Regierung beabſichtigt, 
die Geſammtorganiſation einer unabhängigen Ueber⸗ 
wachungscommiſſion zu unterſtellen. 

X 

Ueber ruſſiſche Marinebeſtellungen in Frank⸗ 
reich wird gemeldet, Frankreich ſei im Augenblick im 
Begriff, eine werthvolle Frucht ſeines Bündniſſes mit 
Rußland zu ernten, und zwar in der Form einer 
ruſſiſchen Marinebeſtellung im Werthe von 51 
Millionen Franks. 
ein Panzerſchiff von 118 Meter Länge mit 
Geſchützen verſchiedener Art; zweitens ein Panzer⸗ 


drei Contretorpedobooten mit 27 Knoten 
vorher für Rußland den Kreuzer „Swetlana“ erbaut 


ſeines neuen , 
franzöſiſchen Werften benutzen beirrt 
Fehler in der Conſtruction vorwirft. 


e $ 2 
Für die ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Friedens⸗ 


Minneſota zu Commiſſaren ernannt worden. 
General Blanco hat, wie aus Havana 


gerichtet, in welcher er erklärt, nachdem Spanien den 
Frieden beſchloſſen habe, betrachte er ſeine Miſſion als 
beendet und habe um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Er 
habe den Frieden nicht befürworten können, nachdem 
er exit unlängſt die Fortführung des Krieges empfoh⸗ 
len habe. 

tab, 16. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Königin⸗ 
Regentin von Spanien ließ der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ihren Dank für die zur Herbeiführung des 
Friedens geleiſteten guten Dienſte ausſprechen und 
beauftragte gleichzeitig den Botſchafter Cajtillo, dem 
Miniſter des Aeußeren Delcaſſs mitzutheilen, daß ſie 


habe; die Königin⸗Regentin verlieh dieſelbe Auszeich⸗ 
nung dem franzöſiſchen Botſchafter in Madrid Bates 
nôtre und dem in Waſhington Cambon. 

Ein im „Tiempo“ veröffentlichter Artikel, 


liche Wirren im Innern entſtehen. 


Der Papſt iſt, wie dem römiſchen Correſpondenten 
eines Berliner Blattes der päpſtliche Hausarzt 
Dr. Lapponi verſichert, wiederhergeſtellt. 


Leben rechnen. Er habe noch einige Magenſchmerzen, 
die jedoch für ſein Geſammtbefinden ohne Bedeutung 
ſeien. Der Papſt empfing bereits den Erzbiſchof von 
New = Orleans mit Gefolge und mehrere andere 
Geiſtliche. Am Montag machte der Papſt, wie die 


Umgebung: „Auch dieſes 
geglaubt, aber wie Ihr ſeht, bin ich noch hier“. 
Papſt beglückwünſchte telegraphiſch die Königin⸗Regentin 
von Spanien zum Friedensſchluß, der Spanien die 
Wiederordnung feiner öconomiſchen Verhältniſſe 
ermögliche. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Auguſt. 
Zuſammenkunft des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers 
weiß der Petersburger Correſpondent des „Daily 
Telegraph” zu berichten. Er meldet feinem Blatte: 
Einem beharrlichen Gerücht in der Umgebung des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares zufolge wird zwiſchen dem 
1. und 8. September eine Begegnung des deutſchen 
und ruſſiſchen Kaiſers ſtattſinden. Es heißt, Sailer 
Wilhelm werde auf Hohenlohe's Gut bei Werti zur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


im Intereſſe der}. 


17. Auguſt. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 16. Auguft. (W. T. ⸗B.) 
Nach Meldungen aus Tamatane wurde der Kreuzer 
„ża Peroux“, an deſſen Bord General⸗Gouverneur 
Gallieni eine Inſpectionsreiſe machte, am 31. v. Mits, 
in Folge eines Sturmes, während er vor dem Fort 
Dauphin vor Anker lag, andie Küſte geſchleudert. 
Das Schiff iſtverlorenz die geſammte Mannſchaft 
iſt gerettet. Im Verlauf ſeiner Reiſe nahm Gallieni 


die Unterwerfung zahlreicher Anführer der Sakalaven 


entgegen. 5 
Am Donnerstag wird der Unterſuchungsrichter 
Fabre mit dem Oberſt Piquart ein entgültiges 
Verhör vornehmen, mit welchem die Unterſuchung ab⸗ 
geſchloſſen ſein wird. Fabre wird ſeine Entſcheidung 
wahrſcheinlich nicht vor Sonnabend mittheilen. 


Marine. 


M. 6. „Al batroß“ if 


am 15. Auguſt von 


Es gehört dazu erſtens Wilhelmshaven nach der Weſermündung in See gegangen. 


Poſtſtation bleibt Wilhelmshaven. Das chileniſche Transport⸗ 
ſchiff „Argamos“ hat am 15. Auguſt Cuxhaven elbaufwärts 


kreuzer mit einer Schnelligkeit von 21 Knoten und paſſirt. Daſſelbe will Munition von Hamburg holen. 


S. M. S. „Nixe“ hat am 15. Auguſt von Kiel aus durch 


Geſchwindigkeit. Die „Societe des Forges et Chautiers“ den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal die Winterreiſe angetreten, iſt an 


demſelben Tage Nachmittag in Brunsbüttel eingetroffen und 


hat dieſe Beſtellung übernommen, nachdem ſie ſchon benbfichtigte an demſelben Tage die Neife fortzuſetzen. 


S. M. SS. „Mars“, „Carola“, „Ulan“ und „Hay“ 


und das Panzerſchiff „Siſſoi⸗Veliky“ ausgebeſſert. Es | find am 15. Auguſt von Kiel in See gegangen. S. M. S. „Olgal, 
ſcheint aljo, als wolle Rußland bei der Durchführung Comm. Cap.⸗Lieut. von Daſſel, iſt am 15. Auguft in Tromid 
dają yi 4 grundſätzlich Die | angefommen und will am 19. Auguſt die Reife nach Digermulen 
, Un et durch die ſortſetzeu. 

franzöſiche Kritik, welche den Schiffen dieſer Werften 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Volarexpedition. j > 
Kopenhagen, 16. Auguſt. Heute Vormittag verließ der 


verhandlungen find von der amerikaniſchen Seite der] Schraubendampfer „Godthaab“ den hiejigen Hafen, welcher 
Staatsſecretär Day und der Senator Davis von, die e > 


Expedition des Premier = Lieutenant zur See 
. nach Angmagſalik in Oſtgrönland an Bord hatte. 


ge⸗ Die Expedition ift vom wiſſenſchaftlichen, Inſtitut aus dem 
meldet wird, eine Adreſſe an die Bewohner Cubas] Carlsberg⸗Fonds mit 150 000 Kronen ausgerüſtet worden, 


hat für zwei Jahre Proviant und ſoll die Oſttüſte Grönlands 
wiſchen 1 66. und 70. Grad nördlicher Breite mit 
Angmagſaltk als Ausgangspunkt erforſchen. i 

d 


Neues vom Tage. 
: "Bafnunfile. 
Köln, 16. Auguft. Der um 4 Uhr 35 Min. von Coblenz 
einlaufende Perſonenzug fuhr in Folge zu ſpäten Bremſens 


bei langfamer Fahrt auf den Prellbock auf dem hieſigen R 


Hauptbahnhof auf. Acht Perſonen trugen unbedeutende Ver⸗ 


letzungen davon. s 
apros Schiffsunglück. 
P. Hamburg, 17. Auguſt. (Privattelegramm.) Geſtern 


ihm das Großkreuz des Ordens Carls HI. verliehen Nacht wurde auf der Unterelbe bei Brunshauſen ein Ewer⸗ 


ſchiff von einem engliſchen Dampfer überrannt und in 
Grund gebohrt, wobei ein Schifferknecht umkam, während die 
übrige Beſatzung ſich retten konnte. 

Beim Baden 


; IR x der ſertranken im Maſchinenteich der Herrmannshütte ber 

Silvela zugeſchrieben wird, wendet ſich gegen die Hörde | 

Potitik der Regierung und bemerkt, wenn man dieſe Scharbaum und Karl Knaus aus Berghofen. Der 

Politik nicht bald ändere, würden ſchwere und geſähr⸗ ba war ledig, letzterer verheivnthet und Vater von vier 
ndern. 


am Sonnabend Abend die Arbeiter Louis 


Durch eine Waſſerhoſe 
wurden am Sonnabend in der Nähe von Roggers ville, 
im Staate Tenneſſee, ſiebzehn Berionn getödtet. 
Eine ſeltſame Blutthat. 
Ihren fünfjährigen Bruder und ſich ſelbſt 


Seine Natur fei ſtart, er dürfe noch auf ein fanges fiğ mwer verletzt hat am Sonntag die zweijährige Tochter 


der Beſchewsky'ſchen Eheteute in Berlin. Die beiden 
Kinder Otto und Klara waren auf kurze Zeit allein in der 
Wohnung. Als die Mutter zurückkam, bot ſich ihr ein 
ſchreckliches Bild dar. In einer Ecke lag der Knabe im 
Blute und auf einem Stuhl zuſammengekauert das Mädchen 
mit zerſchnittenem Handgeleuk. Dem Knaben war der linke 


„Germania“ meldet, ſeinen gewohnten Spaziergang im Ober- und Unterarm zerſchnitten. Der Arzt ſtellte feft, daß 
vaticaniſchen Garten und äußerte ſcherzend zu ſeiner] die Verletzungen zwar ſchwer, aber nicht lebensgefährlich 
tal hat man mich todt ind. Der Knabe giebt an, ſeine Schweſter hätte zuerſt ihm 

Der | mit einem Taſchenmeſſer des Vaters und dann ſich ſelbſt die 


Verletzungen beigebracht. Ob dieſe Darſtellung richtig iſt, 
läßt ſich nicht feſtſtellen, da ſich das Müdchen über dieſen 
Vorgang vollſtändig in Schweigen hüllt. 
Wegen Diebſtahis und Betruges 

wurden letzter Tage in Oſtende ein vornehmer Ruſſe, eine 
ruſſiſche Dame und ein Orientale verhaftet. Der Ruſſe, ein 
Baron, ſoll in kurzer Zeit ſein ganzes, über eine Million 
betragendes Vermögen in den dortigen Spielſälen verloren 


Von einer angeblich geplanten und darauf mit dem Aſiaten Spielmarken geſtohlen und dieſe 


bei dem Glücksſpiel im Kurſaal mit Erfolg verwandt haben. 
Schließlich wurde der Betrug von den Croupiers bemerkt, 
worauf die Fremden dieſe zur Mithilfe bei den Betrügereien 
zu verleiten verſucht haben jollen. Die ruſſiſche Dame wurde 
auf freien Fuß geſetzt. 
Sieben Perſonen ertrunken. 

Tyon, 16. Auguſt. Sieben junge Leute ertranken in der 

Nähe von Jrigny bei einer Bootfahrt auf der Rhone. 
Der Stier in der Kirche. 
In Arles = ſur⸗Tech entkam ein Stier, der zu einem 


Jagd gehen und das Zarenpaar werde auf der Reiſe Gefechte bei Gelegenheit der Kirmes benutzt werden ſollte, 


von Moskau nach der Krim in Werkt Halt machen, um ſeinen Wärtern und 


den Kaiſer zu beſuchen. 


Der Zweck der Begegnung ein, wo ein allgemeiner Schrecken entſtand. 


rang während der Meſſe in die Kirme 
Die Frauen 


dige fei der Wunſch des Kaiſers Wilhelm, den Argwohn | ftiegen auf die Kanzel und verbargen ſich hinter den Pfeilern. 
Garantie für die italieniſche Regierung gegen jede] des Zaren bezüglich der Paläſtinareiſe ſelbſt zu be-| Der Geiſtliche flüchtete in die Sacriſte, während der Stier, 


ſeitigen. — Der letzte Satz genügt, um die Unglaub⸗ 


würdigkeit der ganzen Nachricht zu zeigen. 


ob der ungewohnten Umgebung erſtaunt, einige Stühle um⸗ 
warf und ſich dann von ſeinem Wächter en AE lie. 
Ein heftiger vulkauiſcher Ausbruch, 


Stuttgart, 16. Auguſt. Die Herzogin al b Te ch t| der unter der Bevölkerung großen Schrecken verurſachte, hat am 
von Württemberg iſt heute glücklich von einer Prinzeſſin] 3. Juni auf den neuen Hebriden ſtattgefunden. Ein Augen⸗ 


entbunden worden. 


zeuge, ein Deutſcher, berichtet darüber: „Nachmittags 3 Uhr 


Kleines Feuilleton. 
Der Gipfel des Unfinus. 


er jedoch nicht zurückzugewinnen, jo daß Frederick 
nach äußerſt ſcharfem Kampfe als Erſter der 24 Stunden 
endete. Das wenig zahlreiche Publicum hatte ſich 


Das Zweiundſiebzig⸗Stunden⸗ Rennen, | während dieſes Kampfes um einen 500 Franes⸗Sonder⸗ 


das in dieſen Tagen in Paris ausgefochten wurde, ſtellt 
ſich als die ungeheuerlichſte Ausartung des 
Radſports dar. Ueber den erſten Tag des 
Rennens geht einem Berliner Blatt eine anſchauliche 
Schilderung zu, der wir ſolgendes entnehmen: Der 
Franzoſe Rivierre kam mit Beaugendre und Williams 
zu Fall, wobei er ſich eine Schwellung des rechten Knies 
zuzog, die ihn nach der zwanzigſten Stunde zum Abſteigen 
zwang. Auffallend ſchlecht ſchnitt der Münchener Robl ab. 
Derſelbe klagte über heftige Schmerzen in den Beinen 
und ſtieg oftmals ab. Am erſten Tage allein war er 
mehrere Stunden weggeblieben, ſo daß er bald ganz 
aufgab. Seinem Beispiel folgte der Senior Bealu, 
der Bordeleſer Lorig, Gaſton, der Amerikaner Albert, 
der ziemlich ſchwer ſtürzte und ins Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Nach den erſten zwölf 
Stunden ſtand die Reihenfolge: Miller, Faure, Bertin. 
Kurz darauf ſtieg der Miller ab, wodurch er zwei 
Stunden verlor. In der Frühe des Sonnabends begann 
ſich alsdann die Sonnenhitze bereits geltend zu machen. 
In der That war es iy dieſer Saiſon zu Paris noch 
nicht ſo heiß wie in diden Tagen. Die Wettfahrer 
ſollten bald dieſe Glut ſpüren. Nach der laugen Nacht 
waren ſie zudem ſchon gehörig ermattet. Der junge 
Sim bad erlittden erſten Sonnenſtich. Plötzlich 
begann er auf dem Rade zu tanzen. 
Nach mehreren Schwankungen ſtürzte er ſich 
auf einen Zuſchauer, deren es übrigens 
nicht viel gab, um demſelben einen Schirm 
zu entreißen. Dann ſchaffte man das erſte 
Opfer des Rennens weg. Seine Kameraden beeilten 
fih, breite Hüte aufzuſetzen und der Bahndirector 
ejprigte ſämmtliche Wettfahrer lange 
Zeit hindurch mit dem Waſſerſchlauche. 
Auf dieſe Weiſe verhinderte man vorläufig weitere 
Bieihläge. Beaugendre, der unter den Erſten ge 
liebenen war, begann Mittags Streit mit der Runden⸗ 
zühtern, er war nicht mehr bei Befinnung und zog ſich 
dard aura, Muren der 18: Stunde brach Faure 
auf dem Rade zufammen, was ihn nicht hinderte, nach 
einiger Ruhe wieder zu erſcheinen. Auch Jo eur fab 
ſich zu einer Pauſe genöthigt. Smith hielt nicht viel 
länger aus. Nunmehr hielt es Miller an der Zeit, 
gegen die beiden Erſten vorzugehen. 
wär gleich abgethan, aber Frederick 
kräftigen Widerſtand. Mehr als eine Runde vermochte 


+ 


preis bemüßigt gefunden, den Deutſchen aus⸗ 
zu pfeifen. Verſchiedene Fahrer wurden in der 
34. Stunde des Rennens von Irrſinnsanfällen 
heimgeſucht. Der Eine beſchuldigte ſeine Gegner, Nägel auf 
die Bahn geſtreut zu haben, der Andere fand, 
man behindere ihn beſtändig. Miller nährte ſich am 
erſteu Tage hauptſächlich von Cumys (gegohrener Milch). 
Der Deutſch⸗Amerikaner verſchlang von dieſem Cumys 
am erſten Tage 20 Liter. Außerdem aß er 9 Kilo 
Trauben, 24 Aepfel, 24 Orangen, 21 Pfirſiche, 3 Kilo 
Birnen, 4 Hühner, trank dazu 12 Liter Milch, 5 Liter 
Bouillon und 50 Kilo Eis dabei. Der als beſonders 
guter Eſſer bekannte Williams hat noch mehr verzehrt. 
Zwei Aerzte, Dr. Felix Regnault und Dr. A. Bianchi, 
beobachten die Wettfahrer beſtändig. In Paris 
erheben ſich bereits zahlreiche Stimmen gegen dieſes 
unmenſchliche Wettfahren. In den Nachmittagsſtunden 
am Montag wurden wieder mehrere Irrſinnsanfälle 
conſtatirt. Niemand wunderte ſich, als Bertin einmal 
dem Waſſerſchlauchfüßrer zurief: „Aufhören, ich er 
trinke!“ Ein anderer Fahrer Namens Potel, be⸗ 
hauptete ſteif und feft, eine Droſchke drohe ihn 
zu überfahren, und ſtieg ſchleunigſt ab. Foureau 
gab auf, weil er behauptete Platzbomben 
jeien in feinem Rade verborgen. 
Chevalier glaubte ſich Abends, als die Racketen 
aufitiegen, im Paradieſe. Den tollſten Streich ſpielte 
Fiſcher. Er warf ſein Rad zur Seite und kletterte 
einen Baum hin auf, von wo man ihn todtkrank 
herunterholte. Das Rennen endete am Montag Abend 
mit dem Siege des Deutſch⸗Amerikaners Miller, 
der in den 72 Stunden 1812 Kilometer ohne 
Schrittmacher zurücklegte. Der Franzoſe Frederick, 
der Montags früh noch die Spitze hielt, vermochte 
zum Schluß dem zähen Miller nicht mehr zu 
widerſtehen und wurde um 27 Kilometer geſchlagen. 
Miller hat ein Durſchſchnittstempo von 25'/, Kilometer 
per Stunde durchgehalten. Dritter wurde Joyeux mit 
1652 Kilometer, dem Faure, Bertin und Chevallier als 
nüchſte folgten. „Daß trotz dieſer unerhörten Be⸗ 
gebenheiten, ſo bemerkt das betr. Blatt dazu mit Recht, 
nach wie vor die Abſicht beſteht, Anfangs September 
in Berlin⸗Halenſee ein ähnliches Rennen abzu⸗ 


Faureau halten, muß als der Gipfel der Unverfroren⸗ 
leiſtete : 


heit erachtet werden.“ 
—— ͤ l. —ͤ——— 
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verfiniterte ſich auf einmal der Himmel, es wurde nachtdunkel, 
ein heftiger Orkan brach los, von ſchweren Regenſchauern 
begleitet. Immer dichter wurde die Dunkelheit, die Erde 
bebte, wir hatten das Gefühl, als ob das Haus wie auf Rädern, 
bald langſam, bald in heftigen Stößen über den Boden fortrolle, 
und ſtürzten ins Freie. Dort heulte der Sturm, und ſchauerlich 
klang dazu der unterirdiſche Donner. Zollhoch fiel der 
vulkauiſchen Sand nieder. Die Eingeborenen, vor Furcht 
getrieben, ſtürzten aus den Bergen in die Anſiedelung, um 
bei uns Hilfe oder Schutz zu finden, doch blieben alle 
unverletzt, wir befürchten jedoch, daß dies nur der Vorläufer 
eines größeren Ausbruchs ſein wird“. Die Juſel Fongoa, 
auf der dies Erdbeben ſtattfand, liegt zwiſchen den Sandwich⸗ 
und Epi⸗Inſeln und gehört ſpeciell zu der Shephard⸗Gruppe. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, den 18. Auguſt. Gewitter⸗ 
Ml. Pp kühler, wolkig. S.⸗A. 4.49, S.⸗U. 7,17. M.-A, 5.59, 
=U. 7.12. 


* Perſonalien. Der Rechtscandidat Leo Stenzel 
aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Ordensverleihung. Dem Forſtmeiſter a. D. Bandow 
zu Berlin, bisher zu Stangenwalde im Kreiſe Carthaus, iſt 
der rothe Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife ver⸗ 
liehen worden. 

* Wilhelmtheater. Das zweite Augufti- 
programm brachte den Beſuchern geſtern wieder 
eine Fülle neuer und intereſſanter Specialitäten. In 
Pietro Lambertuccio, dem Heldentenor von 
der Königlichen Oper in Mailand, lernten wir einen 
ſtimmbegabten Sänger kennen, der in dem Coſtume 
des Escamillo die große Auftrittsarie des Stierkämpfers 
aus „Carmen“ mit Feuer und Temperament jang, 
dann uns das Trinklied aus „Cavalleria ruſticana“ 
zum Vortrag brachte und auch den „Trovatore“ nicht 
vergaß. Der Sänger beſitzt auch eine ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung. Als Illuſtoniſt und Phantaſt zeigte uns 
Carlos Carlſon, wie man aus Waſſer Wein und 
umgekehrt herſtellen und aus einem leeren Kaſten, 
Becher, Blumenſträuße und andere gute Dinge 
hervorzaubern kann. Im zweiten Theile ſchien 
dieſer Univerſal⸗Künſtler eine Verwandlung vor⸗ 
genommen zu haben und erfreute als 
Profeſſor E. Hilmar mit einer ganzen Reihe 
reizender Taſchenſpielerkünſte, producirte fiğ als 
Papierſchnitzer und unterhielt ſich ſchließlich mit ſeinen 
beiden Marionetten, indem er ſich des Bauchredens 
bediente. Univerſal ift dieſer Carlſon— Hilmar. Höchft 
amuſant und ulkig find die Parodiſten Corty und 


Rettlé, zwei Clowns, von denen uns der Eine eine 
Reihe bekannter Männer dadurch vorführt, daß er 
5. B., um Millöcker darzuſtellen, an einer Müllſchippe 
leckt, und Franz Liszt als Franz die Zeitung lieſt 
u. a. mehr. Ja, auf Kalauer muß man geaicht ſein, 
wenn man dieſen Parodien genießen will. Köſtlich 
iſt ſein Cogege, der uns eine tragiſche Sängerin vor⸗ 
führt, natürlich in fürchterlicher aa Les 
Maſſinis, ein internationales ſtimmbegabtes Ge⸗ 
fangs Duettiſtenpaar, brachte Lieder in franzöſiſcher, 
ilalleniſcher und deutſcher Sprache mit der nöthigen 
Verve zum Vortrag. Das Schäferinnen⸗ Quartett 
„Quatuor Bergères, erfreute durch eine Reihe 
von Volksliedern, unter denen einige ganz beſonderen 
Beifall fanden. Der Tanzhumoriſt Paul Charton 
hatte mehrere neue Couplets auf Lager, dann aber mit 
dem Rirdorfer Marſch „Schidlitzer“, in etwas ver- 
ünderter Form, einen durchſchlagenden Erfolg. An 
Gewandheit läßt es dieſer wohlbeliebte Darſteller nicht 
fehlen. Und nun zu der „Glanzuummer“ des Abends 
in des Wortes beſter Bedeutung, zu Gelly Rogé, 
die uns in das Reich der electrijch chornographiſchen 
Phantaſie führte und mit ihren Darſtellungen als Elfen⸗ 
königin, als Andalufierin und ſchließlich als pikanter 
Schmetterling nicht nur Proben ihrer trefflichen Tanzkunſt, 
ſpeciell des Spitzentanzes gab, ſondern auch in ihren glühs 
körperchendurchwirkten prächtigen Coſtümen Lichteffecte 
von beſtrickender Wirkung hervorzuzaubern wußte. 
Hinter dem fremoͤklingenden Namen feint uns eine 
Künſtlerin zu ſtecken, die als Ballettänzerin auch an 
der Bühne unſeres Stadttheaters ſchon mit Erfolg 
gewirkt hat und nun von der Stätte am Kohlenmarkt nach 
Münden, dem Apollotheater in Berlin und von da 
den Weg ins Wilhelmtheater genommen hat. Jeden⸗ 
falls ift die Idee der Gelly Rogé neu und die Vor⸗ 
führung ihrer Phantaſieen effectvoll. Vom alten Perſonal 
find die treffliche deutſche Soubrette Emmy Neu⸗ 
mann, die mit ihrer „kleinen Lieutenants⸗ 
frau“ und der „Sommernacht“ noch immer das 
Publikum zu ſtürmiſchem Beifall hinzureißen weiß, 
ſerner Marga Bizet, die Coſtüm⸗Soubrette, ge⸗ 
blieben. Der reizende Garten „Danzigs Schmuck⸗ 
käſtchen“ bietet den Beſuchern einen überaus ane 
genetzmen Aufenthalt. Auch hat in Folge der guten 
Ventilation der Beſucher während der Vorſtellung 
unter der jetzigen tropiſchen Hitze nicht zu leiden. 

Er Frenndſchaftlicher Garten. In der geſtrigen 
Borſtellung ſtellte ſich den überaus zahlreich Erſchienenen 
ein theilweiſe neues Perſoual wor Ein Theil 
des bisherigen vorzüglichen Enſembles ift prolongirt, 
fo „The Nightons“, die drei Kraftmenſchen, 
Bethel Marton, die Sängerin und Martin 
Valle, der Komiker. Neu find zunächſt zwei 
ſpaniſche Nationaltänzerinnen mit ſehr graziöſen 
Tänzen, und Dora Marchetty, eine gewandte 
Jongleuſe. Die Glanznummer des Abends bildet 
jedoch das Auftreten des Jongleurs Spadoni und 
ſeiner Aſſiſtentin Miß Agnes. Das Programm nennt 
jeine Leiſtung „den beſten Jongleuract der Welt.“ 
Die Darbietungen des gewandten Künſtlers fanden 
ſtürmiſchen Beifall. Man ſieht ja bei jeder Specialitäten⸗ 
bühne Jongleure an allen möglichen und unmöglichen 
Gegenſtänden ihre Künſte zeigen, aber daß ein Jongleur 
feine Aſſiſtentin, wie Herr Spadoni Miß Agnes, als 
Jonglir⸗Gegenſtand verwendet, dürfte einzig ſein. 
Staunen erregte auch Herrn Spadonis Arbeit mit den 
ſchweren Stahlkugeln, die er ſich aus beträchtlicher 
Höhe, dicht am Hinterkopf vorbei, in den Nacken fallen 
ließ. Als Soubrette trat eine temperamentvolle 
Franzöfin Paulette Roſſé auf. Die Dame bes 
herrſcht die deutſche Sprache nur ſehr mangelhaft und 
ſcheint zum höchſten Ergötzen des Publicums ein be⸗ 
ſonderes Faible für den Contrebaſſiſten zu haben, 
wenigſtens bringt ſie dies in ihrer Hauptgeſangs⸗ 
nummer in drolligſter Weiſe zum Ausdruck. Aeußerſt 
geſchmeidige Turnerinnen ſind die drei Geſchwiſter 
Hermandos, die am Trapez ſehr geſchickte Tricks 
ausführen. Da es auch an den Engländern nicht fehlt, 
nämlich Darnett und Boſton, zwei ulkigen 
Excentrique⸗Clowus, fo find im „Freundſchaftlichen 
Garten“ gegenwärtig jo ziemlich alle Nationalitäten 
vertreten. Die Geſangsduettiſten Ada und Franz 
Goßmann mögen ſchließlich auch nicht unerwähnt 
bleiben. An Beifall fehlte es den einzelnen Speciali⸗ 
täten nicht. 

* Das zweite Badefeſt in Heubude, das Herr 
Manteuffel geſtern arrangirt, hatte wieder Tauſende 
nach dem ſchönen Heubude hinausgeführt. In dem feſtlich 
d Parke, im Walde und am Strande wogte die 

enge und jeder neue Dampfer brachte wy: Saaren, fa 
daß mit Eintritt der Dunkelheit, wo der Park durch Hunderte 
bunter Lampions erleuchtet wurde, kaum noch ein Plätzchen 
zu finden war. Das Concert wurde von der Firchow'ſchen 
Capelle ausgeführt. Der beliebte Dirigent hatte ein ſehr 
gewähltes Programm zuſammengeſtellt. Ganz beſonderen 
Beifalls erfreuten ſich das Piſtonſolo von Meißner und das 
Konzack'ſche a „Für's Herz und Gemüth“ mit 
Geſangbegleitung. d nach 8½ Uhr verkündete ein 
Kanonenſchlag den Beginn des Feuerwerks. Zunüchſt wurde 
von Herrn Kunſtfeuerwerker Kling ein prächtiges Land⸗ 
feuerwerk auf der dicht am See gelegenen Wieſe abgebrannt. 

ie Feuerwerkskörper, die auf dem See weiterbrannten und 
dieſen mit einem wahren Funkenregen überſchütteten, waren 
von trefflicher Wirkung. Das Hauptintereſſe fand aber das 
Seegefecht zwiſchen der ſpaniſchen und amerikaniſcheu Flotte, 


das den Schluß des impoſanten Jeuerwerkes bildete. Nahezu 
‘eine Stunde währte es, ehe die aufgetakelten Schieder 
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—U— ————— —— O ZE ZZ ZZOZ WEZ ZA nen, 
Berlin, 15. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
2 Spiritus {oco Mark 53,50, 
Der Einfluß des enorm heißen Wetters war heute nicht mehr 
im Stande einer kleinen Preisertzöhung den Weg zu verlegen. 
Weizen hat auf Septemberlieferung reichlich 1 Mk, Roggen 

Auch das Angeber für Waare zeigte 
Hafer blieb allerdings flau und die 
lieb 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 53,50 Mk. 
bezahlt. In Folge deſſen haben auch im Sieferungshandel 
höhere Forderungen burchgeſetzt werden können. Das nl- 
mählich verſtärkte Uebergewicht der Kaufluſt führte ſchließlich 
für Septemberlieferung für Weizen zu einer Steigerung von 


ſtört waren, daun erſt wurde die Rückfahrt nach Danzig an⸗ 
getreten, die trotz des großen Andranges prompt und glatt 
von ſtatten ging. = ae ; 
Herr Oberpräſident Dr. v. Gofler begiebt 
ſich morgen nach Einlage. 

* Wiederergriffen. Am Donnerstag voriger Woche 
entſprangen 3 Gefangene aus dem Gefängniß in 
Carthaus, die bei einer Außenarbeit beſchäftigt waren. 
Geſte rn wurden 2 derſelben, die Arbeiter Paul 
Grabowski und Seefahrer Ernſt Schüßler, hier 
wieder ergriffen und verhaftet. 

* Su dem deutſchen Schoner „Hedwig“, der aus 
Dangi g in Kopenhagen eintraf, wurde nach einer 
Drahtmeldung des „B. LA,” ein Individuum entdeckt, 
das ſich im Laſtraume verſteckt und einen Kaſten mit 
180, wahrſcheinlich geſtohlenen, koſtbaren Goldſachen, 
Armbändern, Ringen und Medaillons mit ſich führte. 
Auf dem Wege nach der Polizeiſtation überſiel er die 


ihn begleitenden Matroſen, riß fiH los und entfloh. 


Der Kaſten wurde dem deutſchen Conſulate überliefert. 
* Im Hotel „Waldhäuschen“ in Heubude wurde 
geſtern Abend zum Beſten des Heubuder Frauen⸗ 
vereins eine Bismarckgedenkfeier veranitaltet, 
ahlreiche Güfte, darunter auch viele aus Danzig, hatten 
dazu eingefunden. Der erſte Theil beſtand aus 
mufifolijchen und Geſaugs⸗Vorträgen. Von einem Quartett 
(Clavier, Cello, Geige, Flöte) wurden verſchiedene Muſikſtücke 
zu Gehör gebracht, die alle ſehr reichen Beifall fanden. Herr 
Hauptmann a. D. Peru in ſprach einen von ihm auf den 
Tod des Fürſten Bismarck verfaßten Prolog und eine 
Dame trug mehrere ſtimmungsvolle Geſäuge vor. 
Auf dem Programm ſtand als Schlußſtein der ganzen Feier 
noch ein geſelliges Beiſammenſein. Wer da dem Programm 
folgend geglaubt hatte, dieſes Beiſammenſein werde durch 
ernſte Vorträge zum Andenken des großen Kanzlers aus⸗ 
gefüllt werden und ſo einen würdigen Abſchluß der Todten⸗ 
feier bilden, der mußte bald die Erfahrung machen, daß er 
ſich gröblich getäuſcht hatte. Mau hielt es nämlich für dem 
Charakter der Feier entſprechend, dies Beiſammenſein zum 
größten Theile durch einen flotten Tang ch auszufüllen. 
Wir nehmen keinen Anſtand, dieje Geſchmack⸗ und Tukt⸗ 
loſigkeit, die nicht nur von uns ſelbſt, ſondern and von 
vielen anderen Augenzeugen mit Befremden und Entrüſtung 
empfunden wurde, aufs entſchiedenſte zu verurtheilen. Wenn. 
man fig amüſiren will, jol man doch keine Bismarcktrauer⸗ 
feier veranſtalten. Wir können unmöglich glauben, daß der 
Tanz mit dem Einverſtändniß der Leiter der Feier arran⸗ 
girt wurde. Ne . 
Von einem ſchweren Uebergriff eines Polizei- 
Beamten, der in der Nacht von Sonntag zwiſchen 
11 und 1 Uhr auf dem Heumarkte einen großen Auf⸗ 
lauf zur Folge hatte, geht uns heute aus verläßlicher 
Quelle folgende Darſtellung zu: 
, Als ein in Zoppot im „Danziger Hof“ bei Wiebe in 
Stellung befindliches Dienſtmüdchen mit ihrem Verlobten, 
einem Kutſcher, Abends zum letzten Zuge ſich nach dem 
Bahnhofe begeben wollte, trat ihnen am Irrgarten der Schutz⸗ 
mann Pallaſch entgegen und fragte ſie, was ſie dort zu 
ſuchen hütten. 


fe ſchon unter Sitte ſtehe; dieſe Frage wurde 
verneint. Weiter fragte er, wie lange beide ſchon ein 
Verhältniß hätten zc. Um ſich die Namen notiven zu 


können, führte der Schutzmann die heiden zu einer pegen- 
überliegenden Laterne. Das Mädchen weinte bei dieſem 
Vorgange. Zwei Herren aus Jaſtrow, ein Kaufmann und 
ein Arzt, die im „Hotel zum Stern“ wohnten, waren gerade 
auf dem Wege vom Hauptbahnhofe zu ihrem Hotel, als ihnen 
der Verlobte des Mädchens nacheilte, wahyſcheinlich um fie 
um Schutz gegen den Schutzmann zu bitten. Kaum hatte der 
Kutſcher die Herren erreicht, als auch ſchon der Schutzmann 
hinzueilte und die beiden Herren anſchrie: „Scheeren Sie ſich 
weg, Sie haben ſich hier nicht herumzutreiben“. Als der Arzt 
ſich eine derartige Anrede verbat und nach der Nummer des 
Beamten fragte, erhielt er mehrere Fauſtſchläge 
gegen die Bruſt mit den Worten: „Hier haben Sie 
meine Nummer, ich erkläre Sie für verhaftet.“ Der Vorfall 
hatte inzwiſchen ſchon andere Perſonen herbeigelockt, die fich 
dem Arzte als Zeugen anboten. Alle gingen nach der Polizei- 
wache im Stockthurm mit. Hier wurden die Perſönlichkeiten 
ſeſtgeſtellt. Als der Arzt ſich als Dr. med, Hermann 
Hammer ſchmidt aus Jaſtrow auf Grund ſeines Militär⸗ 
paſſes legitimirt hatte, rief ihm der Schutzmaun zu: „Was, 
Sie wollen Doctor ſein, ein Schwindler ſind Sie.“ Auch 
ſonſt noch wurden gegen die in der Wachſtube Befindlichen 
grobe Schimpfworte ausgeſtoßen. Der Bruder des Arztes, 
Herr Kaufmann Eduard Hammerſchmidt aus Jaſtrom, 
hatte keine Legitimationspapiere bet ſich, gab aber als ſeine 
ktejige Wohnung das „Hotel zum Stern“ an. Trotzdem wurde 
er als verhaftet erklärt. Nachdem er ca. ½ Stunde in der 
Polizeiwache zugebracht hatte, begab ſich ein Beamter mit 
ihm nach dem „Hotel zum Stern“ um dort nachzuſehen, ob 
feige Angaben richtig wären. Inzwiſchen kam ein Polizeimacht⸗ 
meiſter hinzu, der nach kurzer Einſichtnahme in das Fremden⸗ 
buch die Freilaſſung des Herrn H. verfügte. Auch im Hotel 
kam es zu großem Lärm, wodurch die Hotelgäſte in ihrer 
Nachtruhe geſtört wurden. Von den Berheiligten ift gegen: 
den Schutzmann Strafantrag geſtellt. Die Unterſuchung it 
eingeleitet. Wir werden über das Ergebniß derſelben j. Zt. 
berichten. (Wenn ſich herausſtellt, daß dieſe Darſtellung dem 
Sachverhalt entſpricht, fo it im Inteveſſe unſerer ſonſt jo 
pflüßttreuen und beſounenen Schutzmannſchaft nur zu 
wünſchen, daß der Schuldige eine exemplaxiſche Beſtrafung 
erfährt. Red.) 

* Giulager Schleuſe vom 16. Auguſt. Strom a b: 
8 Zraften Rundkiefern von N. Gottlieb, Thorn, durch 
F. Falkiewitz an Duske, Bohnſack. 5 Traften eich. Schwellen 


Und Rundklötze, fief. Rundholz von J. Roſenſtein, Lomſa, 


durch M. Lömenſtein an Zebrowski, Weichſelmünde. 2 Traften 
eich. Schwellen, kief. Kantholz, Sleeper und Schwellen non 
M. Niemetz, Pinsk, durch M. Zonowski nu Meng, Weß⸗ 
linken. 4 Traften kieſern Kanthölz und Schwellen, eichene 
Schwellen, Rundklötze, Plangons und Kautholz von S. 
Sonnenberg⸗Kijom durch J. Geldmann an Duste, Bohnſack. 

* Ginigger Schleuſe, 16. Auguſt. Stromab: 5 Kähne 
mit Ziegeln, 2 mit Schnittwaaren, 1 mit Glas. D. „Wanda“ 
von Grandenz mit diverſen Gütern an F. Krahn, Wt, Erbil- 
kowski von Tiegenhof mit 22 Tonnen Oeljaat an H. Stobbe, 
C. Bohlmann von Stegenwerder mit 60 Tonnen Oelſaat an 
R. Sartorius, E. Kreutzmann von Neuteich mit 46½ Tonnen 
Oelſaat an L. A. Wilda, C. Aßmaun von Stutthof mit 20, 
J. Boehnke von Tiegenhof mit 31 Tannen Oelſaat, beides 
an H. Stobbe, B. Segler von Neuteich mit 23 Tonnen Hel- 
fant an D. J. Weigle, F. Kirſch von Käſemark mit 40 Tonnen 
Oelſaat an Lewinski, fämmtlich in Danzig. Stromauf: 
1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Eiſen, 5 mit Gütern. D. „Einig⸗ 
keit“ von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer, Königs⸗ 
berg. D. „Friſch“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
A. Zedler, Elbing. | 

* Grundbefig-Beränderungen Durch Verkauf: 
Kneipab 2 von den Schiffzimmermann Rudolph Diskau'ſchen 
Eheleuten an den Händler Julius Frankenſtein und das 
Fräulein Eliſabeth Frankenſtein für 1550) Mk. Mirchauer 
Weg 15 von dem Farmer Otto Hajje zu Devils⸗Late an den 
Töpfermeiſter Maximilian Philipſen zu Langfuyr für⸗ 
23000 Mk. Kumſtgaſſe 5 von der Maurermeiſter⸗Wittwe 
Henriette Kaß gen nern au die Kohlenhändler Eduard 
Larm'ſchen Eheleute für 19500 Mk. Schießſtange 13 und 14 
von dem Prediger Auguſt Penski in Nakel, dem Bademeiſter 
Auguſt Fritſch in Dirſchau und dem Victualienßändler 
Gottfried Scheffler hier an die Baptiſtengemeinde in Danzig 
für 90000 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 71b von den Fabrikarbeiter 
Gottfried Hoffmann'ſchen Eheleuten an die Bauunternehmer 
Otto Ellerwald'ſchen Eheleute für 18650 Mk. 

+ Polizei⸗Bericht vom 17. Ang. Verhaftet, 6 Perſonen, 
darunter 2 entwichene Gefangene, 1 wegen Widerſlanbes, 
8 wegen Trunkenheit. Osdachlos ?. Verſchmumdenz DM 1 
Mathilde Walter geb. Wellmann, 76 Jahre nit, am ed at. 
Abends gegen 7 Uhr bei einem Spaslergange Ga: SEA 
von Bröſen nach Neufahrwaſſer. 9 A ka I aste 507 
Ende Juli im Ge abguholen aus dem gundburedu 
1 Portemonnaie m 1 10 $ z 
ber tönigligen Polişeidivection 1 Couvert mit 13 Mi a 
holen von der Edler Pi Braun, 1 filbernes 

erloren: Quittungskarte der 1 Badegeng in ſchwarzer 
Falle, ja 1 — 1 iter Damenuhr mit goldener Kette, 

e, am 5. d. M. 1 ſi a 3 rection. 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzeidirection 
— 


Eingeſandt. 


Die Abſicht des Magiſtrats, auf dem ane ee 0 
Danzigs, dem Kohlenmarkt, mat „ago Pl 1986 
freieften und freundlichſten Stelle deſſelben, 8 
Bedürfnißanſtalt zu errichten, begegne iis un 3 
und berechtigten Bedenken der Anwohner. Allee e 
benbſichtigt wurde, zu der vorhandenen Ti 50 
Parallel⸗Reihe Linden an der gegenüber e 
Seite des Kohlenmarktes zu errichten, konnte der 
Plan eines ſolchen ominöfen Häuschens noch fo hingehen, 


Weiter fragte er das Mädchen, wie lange 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Auguft, 


denn daſſelbe wäre dann ziemlich verdeckt geweſen. 
Jetzt, wo diefe Abſicht aufgegeben ſcheint, müßte man 
ſchon aus äſthetiſchen Gründen davon abſehen. Ein 
Bedürfniß ift außerdem abſolut nicht zu erkennen, da 
in nächſter Nähe, und zwar zu beiden Seiten des 
Langgaſſer Thores, am Zeughauſe und auf dem Holz⸗ 
markte, bereits 4 derartige Gelegenheiten geboten ſind. 
Nicht nur von den Anwohnern, ſondern gewiß auch 
von zahlreichen regelmäßigen Paſſanten des Koplen: 
marktes würde eine Abänderung des fraglichen Planes 
dankbar begrüßt werden. E. G. 


Danziger Neueſte Nachrichten). 


1, Mark gewonnen. 
mehr Zurückhaltung. 
Preiſe waren im 

unbelebt. 


Rückſchritt begriffen. Nüböl 


1 ME, für Roggen zu einer ſolchen von 1½ Mk. 
Rohzucker⸗Bericht. 
oon Paul Schroeder, 


Danzig, 17. Auguſt. 
Magdeburg, Mittags. Tendenz ruhig, 


+ 

Mrouinz. 
F. Zoppot, 17. Aug. Wir wollen nicht unterlaſſen, 
auch an dieſer Stelle noch beſonders auf das 
morgen ſtattfindende letzte Badefeſt hinzuweiſen. 
Außer großem Doppelconcert wird Abends wieder 
Feuerwerk abgebrant, auch wird das Kurhaus illumirt 
werden. — Der Kriegerverein veranſtaltet am 
Freitag im großen Saale des Kaiſerhofs eine 
Bismarckgedenkfeier. Zu derſelben ſind alle 
hieſigen Vereine und Verehrer des Verewigten ein- 
geladen. Nach einer Anſprache des Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Dewitz kommt das Feſtſpiel von Günther 
„Bismarckund ſeine Zeit“ zur Aufführung. — 
Die neueſte Kurliſte weiſt bei 3601 Hausſtänden 
8026 Kurgäſte auf. 
f Zoppot, 16. Auguſt. Kommenden Dienſtag 
findet in der evangeliſchen Kirche die Jahres⸗ 
AN durch den Superintendenturverweſer, 
Herrn Pfarrer Reimer aus Krockom ſtatt. 

(Elbing, 16. Aug. Herr Schiffscapitän Friers 
iſt zum Königlich däniſchen VBice⸗Conſul in 
Elbing ernannt worden. Das Kopenhagener Miniſterium 
hat die Königliche Geſandtſchaft in Berlin beauftragt, 
bei der deutſchen Regierung die Anerkennung eines 
Vice⸗Conſulats in Elbing zu erwirken. Dem Bers 


Mk. 9,35, October 9,45, October- December Mk. 9,47%), 
Januar⸗Deärg Mk. 9,67 %. Gemahlener Melis L Mk. 29 110 
Hamburg. Tendenz ruhig. 


Januar⸗März Mk. 9,67 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
ericht non H. v. Morſtein. 17. Auguſt. 
a ſchön. Temperatur Plus 23, R. Wind: S. j 


794 Gr. Mk. 128, 799 Gr. Mk. 125 per Tonne. 


728 Gr. Mk. 123, ruſſiſcher zum Tranſit 144 Gr. Mk. 90. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche neue große 686 Gr. 
Mk. 180 per Tonne. 


nehmen nach iſt hier auch die Errichtung eines 198, 200, 206, 207, 208, feinſter Mk. 210, 21, abfallend 
ruſſiſchen Vice⸗Conſulats in Vorbereitung, Als GE 100, per Tonne N f ee 


ſchwediſch⸗norwegiſcher Conſul iſt hier bereits 
ſeit Jahren Herr Kaufmann Mitzlaff thätig. — 

e. Schwe, 16. Auguſt. Der Schaden, welchen das 
Feuer in der hieſigen Zuckerfabrik angerichtet, 
beziffert ſich auf etwa 20000 Mk, da nicht nur etwa 
200 eiſerne Bettgeſtelle, ſondern auch einige Hundert 
leere Säcke und andere Sachen von dem Feuer ver⸗ 
nichtet worden ſind. 


ATID eee A: 


Weizeunkleie mittel Mk. 3,75 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,75, Mk. 4,10, beſetzt Mk. 3.66 per 
50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unveründert. Contingentirter loco 72,50 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Nov.: 
Mai 39 Mk. nominell. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenanute Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
I 


FCC CCCP 
Wetterbericht der amburger Seewarte vomi, Anguſt. 
(Oxig.⸗Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten.) 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 17. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


Bar Tem Bericht der Direction) Zum a 1 i» ee 
: i Ib. i P ERL 2051 Kälber, 3310 Schafe, 6990 weine. Bezahlt wurden 
Seationen, Mill Wind. Wetter. Celf 932 38 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
zewn ee e ama | begiu. für 1 Pfund in Pfg.): BR 1 
Chriſtianſund 767 ORO 3 halbbedeckt 12 . Fr Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ansgemäſtete, 
Kopenhagen 762 OSO 1 heiter 19 höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 00 00 b, muge 
Petersburg Tot SSW 1. Dunit 17 fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
Moskau 168 WNW 1 wolkenlos 16 e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Cherburg | 764 w Dunſt 19 (7100-00; d. gering genährte jeden Alters 4750. Bullen: 
EBM 761 INNE 2 bedeckt 19 a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 0000, d. müßig 
Hamburg 161 1 | woltentos | 28 penährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering 
Swinemünde 162 SSO 3 wolkenlos 21 genährte 45—47. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
Neufahrwaſſer 764 SSO 1 wolkenlos 21 ausgemäſlete Färſen hüchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll- 
Memel! 764 | GD 1 | balobededt| 19 fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Paris 164 KO 1 | wofientoś.| 20 | f7 Jahren 00—00; e, ältere ausgemäftere Kühe und weniger 
Wiesbaden 763 ſtill wolkenlos 20 gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 
AR: 166 W 2 wolkenlos 21 20 b ap Be 52—55; e. gering genährte 
Berlin 162 SO 2 | wolkenlos 26 the und Färſen 45—50. 

Wien 163 ſtill wolkenlos 28 Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Breslau 765 | DSD 2 Dunſt 20 Saugkälber 64—66 b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Miga 100771768 Ai otee | SĘ 18-58; c. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering 
Trick | 763 | O 2 | bulkenlos | 24 | genährte (Freſſer) 40—48. 

= di Worten Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Ueberſicht der Witterung. 

Die gleichmäßige Luftdruckvertheilung! über Europa 
hält un, Ein Hochdruckgebiet lagert über Nordeuropa, ſich 
nach und nach oſtwärts gusbreitend, während dasjenige im 
miten ſich langſam und dem Junern Rußlands enrfernt. 
In Deutſchland dauert die ungewöhnlich warme, heitere und 
truckene Witterung fort; nur auf Sylt ift etwas Regen 
gefallen. Auch geſtern erreichten die Nachmittagstempera⸗ 
turen hohe Werthe. Weſtoſtwärts fortſchreitende Abkühlung 
mit Gewittererſcheinungen wahrſcheinlich. 


59—62; b. ältere Maſthammel 54—58: c. 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48—53; d. 
Niederungsſchaſe (Lebendgewichtſ 26—32. 


berer Kreuzungen 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 57-58; d. gering 
51—56; e. Sauen 54—57, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. 
unverkauft. 


LJ r DRA HERE AM ERBE, ²˙¹ .- e A A A NE EEE © aż. 
* : geräumt. i 
Standesamt vom 17. Anguſt. Bet den Schafen wurden etwa 500 Stück verkauft. 
Geburten: Kaufmann Auguſt B Wr 1 T. — Schweine verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht 


Kirchhofsverwalter Reinhold Schallke, S. — Arbeiter] ganz geräumt. 
Hermann Knoppke, S. —. Arbeiter Hermann Hein, 
2 S. — Schmiedegeſelle Leopold Schikowski, S. — 
Conditorgehilſe Louis Walter, S. — Knecht Ludwig 
Juſchka, S. — Königlicher Seelootſe Carl Kohlhoff, 
T. — Arbeitshausaufſeher Carl Findling, T. — Weien: f 
ſteller der Koniglichen Eiſenbahn Auguſt Hol z, T. — 
Arbeiter Friedrich Kretſchmer, S. — Fleiſchermeiſter 
Oscar Wroblewski, S. — Maurergeſelle Auguſt 
Michaelis, T. — Schuhmachergeſelle Hermann A ig ö 
S. — Oberlazarethgehilfe im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 
Otto Heinitz, S. — Schuhmgchergeſelle Johann 
Szablemski, S. — Arbelter Johann Katezins k, ©. 
Aufgebote: Kaufmann Johannes Gottlieb S Hie fel- 
bein hier und Martha Wilhelmine Wogenſtein zu 
Adl. Pareyken. — Tiſchler Georg Albert Felix Ficht hier 


Sperialdieuſt 
für Urnhltunchrichten. 


Herr Stöcker über Bismarck. 

J. Berlin, 17. Auguſt. In einem etwas verſpätet 
erſchienenen Nachruſe äußert ſich nunmehr auch Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker in der „Deutſchen Evangeliſchen 
Kirchenzeitung“ über den Tod des Fürſten Bismarck. 


d 9 ig Wrobbel Ukolgiken. — Malergehilfe : 3 : N R PZLA 
N Saen een 80 wor 19810 panate Kon Der Artikel enthält bei aller Anerkennung der großen 


Brandt, beide hier. — Schmiedegeſelle Auguſt Eduard Perſönlichkeit des Verſtorbenen doch einige ſcharfſe 
Karau und Emilie Hinz, beide Diem 

Heirgthen: Maſchiniſt Friedrich Jantzen und Marig 
Borzechomski. — Schneidergeſelle Wilhelm Horn und 
Apollonia Thimm geb. Naſtalla. — Bierfahrer Wilhelm 
Kürſch und Martha Vallentin geb. Liedtke. — Arbeiter 
Johann Neumann und Uugujtine Bollmann geb. 
Rehmann,. — Arbeiter Carl Much und Margarethe Thiele. 


Sämmtlich hier. ? i 1 
iz Tobesfalle: T. des Maurergeſellen William 
Datſchews ki, 3 M. — S. des Arbeiters Sart Hin tz 
7 W. — S. des Arbeiters Guſtav Werner, 3 M. Se 
T. des Fabrikarbeitertz Johann Dehling, SM. — ar 
Henriette Laura Gefite geb. Berg, 55 Air geiz Michne 
Bozanows ki, jaft 49 J. — S. des Seeſahrer PE AA 
Müller, I J 8 M. — Magazin ⸗ Aufſeher Al ert 
Geihehbreht, 71 J. — T. des Fleiſchergeſellen Heinrich 
Schimanski, 4 M. — Ürbeiter Wilhelm Goertz an, 
faſt 58 J. — Wittwe Lolliſe Claaßen geb. Nußbaum, 69 J. 
— E. des Kutſchers Guſtav Liedtke, ) M. 


— — —— m 
Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
16 1% í 


trotz ihrer Grjolge von Fehlern nicht frei geweſen 
jet. Die Einführung des Allgemeinen Wafle 
rechts werde in eonſervativen Kreiſen als großer 
Fehler betrachtet, welcher in Verbindung mit der ver⸗ 
ſtändnißloſen Kirchenpolitik und der liberalen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik ungünſtige Folgen habe zeitigen müſſen. 
Der Cardinalfehler Bismarcks hätte in ſeiner Gleich⸗ 
gültigkeit gegen die Kirche der Reformation und in 
ſeiner mangelhaften Abwehr gegen die Aera Bam⸗ 
berger⸗Lasker⸗Bleichröder beſtanden. 


(Herr Stöcker muß es ja wiſſen! Der 
Scheiterhaufenbriefes als Tobdtenrichter Bismargz Bietet a 
Gdauipiel, ban dem man nicht weiß, ob man es mehr komif ; 
‚oder traurig finden ſoll. Red.) vii 


Zur Wahlrechtsreform. 


16. 17% F. Hamburg, 17. Auguſt. Der mi i 
i 9, 17. Auguſt. nit Regierungs⸗ 
z 4402 40 1102.25 | 4% Ruſſ. inn. 94. 102.20 —.— |freijen bekanntlich i ti i 
au, Dr gaal 10250 11.2.0 Boe Włezitaner| 93.26 90.50 ie: ne in Fühlung ſiehende Berliner 
„% PE Bzetne EE BR foer jep stan onana mio ości la Stojak 
oj, Pr. Gant. [102,20 |102. . A. 26.60 | 96,75 der jetzt vielfach ver Refor Bij 
dh ER 102.20 |102.10 4 Franzoſen ult. 154.10 153.80 Wahl eſetzes : 4 Ee, 5 ee 
as 95.50 | 95.40 Boe. A daß man im Miniſterium ſelbſt einer 
3½% Bp. „ | 99.90 | 99.90 lm. St. Reif 89,20 | 88.75 bollſtändigen Abänderung des Dreiclaſſen⸗Wahlſ 
Bih „ neul., 99,50 |PV9.50 Martenorg. — ablehnend gegenüber ` * ji lepi 
8% Wenge, „ 91.2091 Al. St. Pr. 10020 120.0 ff dem na ee daß man aner geneigt wie 
81/,0,, Pommer Danziger $ ER einer Reform nach ſächſiſchem Muſter infofern zu: 
Ber end de 100.10 2030 A . 81.75 | 81.75 zuſtimmen, als man einem Theile der dritten 
Darnift.⸗Bank 154.10 TH Delm. St.⸗Pr. 95,40 | 95.25 Claſſe der Wahlberechtigten unter beſtimmten Be⸗ 
Sen am A i CA 208.75 206.25 dingungen das Recht giebt, in der zweiten Claſſe zu 
A É 2 erf. 2.5 rl pa sh Fi fi Pe ; z; 
Disc. »-Komm, 0 AR Dejterr. Ihren 17905 3 wählen, gleichviel wie die Vertheilung ſtattfindet. 
Drest, Bant T i Noten 216.25 216.20 Danach würden die mittleren und ärmeren Claſſen 
50 w EFH 6260 92.40 Dan kurz 20.405 —.— mehr zu den Wahlen herangezogen werden und auf 
jo Je Rent. 92. i ndon lang 20.305 —.— ö : Sok eek 
4% Orit, Gldr. 10320 —.— Perersbg. fura) —.— —.— [den Ausfall der Wahlen einen größeren Einfluß aus- 
4% Ruurän. 94. 3 „ lang ſ219.— —.— f üben können. 
g e 10 1 kc Gu 
ng. ý 1 „(e Etten 125.5 5.2 a 2 3 
18 0er en T ee eee 915 Ro Torpedoverſuche beiden Flottenmanövern. 


Tendenz: Bei heutiger Börſe wirkte der Aufſichts⸗ 
rathsbeſchluß der Discontogeſellſchaft wegen ern des 
Actiencapitals anregend auf den Bankenmarkt, Disconto- 
commanditantheile 1 Procent höher, Dresdener Bank auf 
Umwandlung der Tucher'ſchen Brauerei in eine 
Aettengeſellſchaft befer. Hüttengcttien ſtark rückgängig. 
Kohenaktien gut behauptet. Transvgalbahnen weichend auf 
Mindereinnahme im Monat er Oeſterreichiſche Bahnen auf 
Wien ſeſt in 2. Börſenſtunde drückte Geſchäftsunluſt allgemein. 


J. Berlin, 17. Aug. Bei den diesjährigen Herbſt⸗ 
manövern der deutſchen Flotte wird auf die Uebungen 
der Torpedob votsflottille ein beſonders großer 
Werth gelegt werden. Bei dem Torpedoangriff gegen 
das erſte Geſchwader werden Torpedos abgefeuert, die 
mit leicht gearbeiteten Manöverkapfeln verſehen finb. 
Nach dem Manöver wird aus den Angaben des An⸗ 


1 j Höchſte Atotiz 
Baſis 88" Mk. 10,42 ½. Termine: Augujt Mk. 9,3, September 


Termine: Auguſt Mk. JAY 
Sept. Mt. 9,35, October Mk. 945, Oetober⸗Decbr. Mk. 9,471, 


Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
fein weiß 766 Gr. Mk. 178, hellbunt feucht 734 Gr. Mk. 150, 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreug roth mit Roggen beſetzt 
769 Gr., 772 Gr. und 780 Gr. Mk. 115, ſtreng rolh etwas 
bezogen 799 Gr. Mk. 128. ſtreng roth 785 Gr. Mk. 122, 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 660 Gr. 


und 673 Gr. Mk. 112, 698 Gr. Mk. 116, 685 Gr. Mk. 118, 
697 Gr. Mk. 115, 708 Gr. Mk. 120, 720 Gr. Mk. 122 ½ 


Naps unverändert. Inländiſcher Mk. 170, 185, 188, 190, 


mäßig genährte 
Holſteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
im Alter bis zu 1¼ Jahren 50—60; 
entwickelte 
Etwa die Hälfte des Rinderauftriebes blieb 


Kälber geſtaltete ſich langſam und wird nicht ganz 


Bemerkungen über die innere Politik des Fürſten, die 


greifers des Schiffes und vor allem des Unparteiiſchen 
entſchieden werden, ob ein Treffer dem Torpedoboot 
als Erfolg anzurechnen fei oder ob anzunetzmen ift, daß 
die Torpedoboote vorher in den Grund geſchoſſen 
würden. 


Die Capitulation Manilas. 

London, 17. Auguſt. Aus Hongkong wird 
gemeldet: Aus dem geſtrigen Eintreffen des Generals 
Auguſtin auf der „Kaiſerin Auguſta“ wird gefolgert, 
daß dieſer aus Manila geflohen iſt. Die Officiere der 
„Kaiſerin Auguſta“ und Auguſtin ſelbſt verweigern 
jedoch jede Auskunft. Als die „Kaiſerin Augufta” am 
Freitag Manila verließ, war die Stadt noch nicht ge⸗ 
fallen. Seither erhielt jedoch eine große Firma in 
New⸗Pork ein Kabeltelegramm, daß Manila gefallen 
und im Beſitz der Amerikaner fei. Die Rebellen ſind 
mit dem Friedensprotokoll unzufrieden. 

J. Berlin, 17. Auguſt. Die Meldung vom Falle 
Manilas iſt anſcheinend allen Stellen überraſchend ge⸗ 
kommen. In Spanien ſcheint ſie wie eine Bombe 
eingeſchlagen zu haben. Die Erklärung, daß die Kabel⸗ 
verbindung ſchon ſeit Beginn des Krieges abgeſchnitten 
ſei, findet inſofern keinen Glauben, als ja die Meldung 
von dem Waffenſtillſtand doch auch nach Manila gelangt 
iſt, wenn auch, wie angenommen wird, mit einer Ver⸗ 
ſpätung von 24 Stunden. Danach muß alſo eine tele: 
graphiſche Verbindung unter allen Umſtänden irgend 
wo beſtehen. In Madrid erblickt man in dem 
Umſtande, daß die Philippinen nunmehr nicht durch 
Friedensſchluß von den Amerikanern gewonnen, wie 
3. B. Cuba, ſondern durch Waffengewalt erobert ſind, 
ein Ereigniß, welches bei Abſchluß des definitiven 
Friedens von der Union ausgenutzt werden ſolle. Viel 
beſprochen werden auch die 
welche die Flucht Auguſtins begleiteten. In 
Lon do n wird bereits daran gearbeitet, den Umſtand, 
daß Auguſtin Aufenthalt auf einem deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe gewährt wurde, zur Erregung weiterer Ver⸗ 
ſtimmungen zwiſchen Amerika und Deutſchland aus⸗ 
zunutzen. 


(Es bleibt auch geradezu unerklärlt wes 
ein deutſches Schiff zu Augujtin 5 
und man ihn nicht auf die engliſche Flagge verwies. Da 
General Augnſtin ſowie die Offiziere der „Kaiſerin Auguſta“ 
bis jetzt noch jede Auskunft verweigern, ſo dürfte die Löſung 
des Räthſels erft in den amtlichen Berichten erbracht werden. 


D. Red.) 

London, 17. Auguſt. (W. T.⸗B.) Das Reuters 
bureau meldet aus Hongkong: Die Reiſe des 
euglijchen Kreuzers „Powerful“ nach Fava ift durch 
Gegenbefehl aufgehoben und die Ausbeſſerung des 
„Barfleur“ befohlen worden. Der Kreuzer „Blenheim“, 
der in See gehen wollte, bleibt bis auf Weiteres hier. 


Madrid, 17. Auguſt. 


der Truppen von Cuba. Heute wird der 
Miniſterrath vorausſichtlich die Wahl der Commiſſare 
für die Friedensverhandlungen vornehmen. Ueber die 
Frage der Einberufung der Kammer verhandelte der 
Miniſterrath nicht, weil 
zwiſchen Sagaſta und den Miniſtern beſtehen, und die 
Letzteren entſchloſſen wären, eine Miniſterkriſis 
hervorzurufen. . 

Madrid, 17, Aug. (W. T.⸗B.) Die Regierung iſt 
übe reingekommen, die Entlaſſungsgeſuche der 
Generäle auf Cuba, Porto Rico und den Philippinen 
zurückzuweiſen. Wie verlautei werden éi 
Kammern am 15. September eröffnet werden, 


Die Krönung von onf Willemintje“. 

O Amſterdam, 17. Aug. Auläßlich der Krönungs⸗ 
feier der Königin Wilhelmine, die nunmehr adw 
6. September in der Amſterdamer Neuen Kirche unter 
großem Pompe ſtattfinden ſoll, werden die nieder⸗ 
ländiſchen Arbeitervereine — 


gegenwärtigen ſocialdemokratiſchen Bewegung in 


Holland beachtenswerth iſt — ein Ehrenſpalier von 


12000 Mann bilden. 

O Amſterdam, 17. Aug. Die Stadt machte den 
Königin eine goldene Kutſche im Werthe von einer 
Million Gulden zum Geſchenk. Die Königin wird in 
dieſer Kutſche ihren Einzug in Amſterdam halten. 


Chiueſiſches. 

London, 17. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Hongkong ſind geſtern die neuen 
Beſtimmungen hinſichtlich der Oeffnung aller Häfen 
um Sikiang für den fremden Handel in Kraft getreten. 


Paſſau, 17. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Donauzeitung“ 
meldet aus Wegſcheid: Ein großer Brand hat 
in Wildenranna von geſtern Vormittag 9ſ⅛ Uhr bis 
Nachmittags 1 Uhr gewüthet. 31 Anweſen wurden 
eingeäſchert. Zwei Perſonen find verbrannt und 
viel Vieh in den Flammen umgekommen. Die ganze 
eingebrachte Ernte ift vernichtet. 

Paris, 17. Auguft. Die Generalſtabspreſſe 
kündigt die Einleitung eines großen Hochverrath⸗ 
proceſſes an, in welchem die Brüder Dreyfus, 
Piequart, Clemenceau, Scheurer⸗Keſtner und Jaurés, 
ſowie mehrere andere verwickelt ſein würden, und 
zwar ſoll die Anklage auf Mittheilungen von Staats⸗ 
geheimniſſen lauten. 

(Es handelt ſich hier nalürlich um einen der ſattſam 
bekannten Einſchüchterungsverſuche mit denen die Dreyſus⸗ 
gegner allen Bemühungen, den Proceß wieder aufzurollen, 
entgegentreten möchten. Red.) Ą 

Niſhuy Nowgorod, 17. Auguſt. (W. T.⸗B.) Geſtern 
Nacht brach ein neues Schadenfeuer in einem 
Arbeiterhaus in Rakowiſchnikow in Folge unvorſich⸗ 


tigen Umgehens eines Arbeiters mit Feuerzeug 
aus. Die im Schlafe erſchreckten Inſaſſen des 
nur mit einer Holztreppe verſehenen Gebäudes 


ſprangen aus den Fenſtern hinaus. Bis geſtern Abend 
wurden 13 völlig verkohlte Leichen unter den Trümmern 
des niedergebrannten Hauſes gefunden, viele Perſonen 
werden noch vermißt. Man fürchtet, daß die Zahl 
der Todten ſehr groß iſt. 


Verantwortlich für den politiſchen und mten Anhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des el lernten und 
nleratentheils i. V. Arthur Myl o. Fär das Locale 
und Provinz Gdu ard Pie cker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs Cie. Sämmtlich 
in Danztg. 


myſteriöſen Umſtände, 


(W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 
rath beſchäftigte ſich geſtern mit der Wegſchaffung 


Meinugsverſchiedenheiten 


was angeſichts der 


lhelm⸗Theater. 


2 Imsse Kwak anteny. 
Großer Erfolg J 
5 


GER 


4 des nen eagagirten Künfler⸗Euſembles. 


Quatuor Bergères 


Les Massinis. 
ene pin A109 
hosldeg Soeg 


é Anfang 8 Uhr. * | 
Von 7½ bis 8 uhr, ſowie nach det rg i 


®- 
$ 
im Theater⸗Garten 
ohne Entree. 8 


Concert der Haus⸗Capelle 
DNN ο 


Westerplatte. 


Freitag, den 18 Auguſt 1898, } 
zum Beflen des Armen⸗Anterſtützungs⸗Vereins 
m Henfahrwaler 

oncer! 


Grosses Extra- 
verbunden mit Schlachtmuſik, 


ausgeführt von der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
von Hinderfin (Pomm.) Nr. 2, unter perſönlicher Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Firchow⸗ 


eſtlich decorirter Park, elektriſche und b i 
SR en enanas 


Anfang 4 Uhr. Entree erſon 30 . 
> Abonnementsbillets haben Gilat 5 a 


25756) Der Vorſtand. 


Ostseebad Zop 


Donnerstag, den 18. Auguſt cr.: 


Drittes Bade⸗Feſt. 


O 


def 
4 

Ad, 

w 


delete 


c3 


A de 


Jade 


kik 


wachſe 


m 


Das neue internationale 


| Deutschland saa u. Frans temam. 
| Frankreich | 
| England 
Italien 
Oesterreich 
Spanien 
| Meder 


Anfang 7½ Uhr. 


eee eee, 


r verſtärkten Capelle des Herrn R. Bartel. 


sę Solo auf 19 Instrumenten won Geisebrecht, 


ZEE SECIE AEC CIE 


17. Auguſt. 


— — im: 
l 
a 


| F. Oehley,” ! 
VPalſterer u. Decoratent, 
Neugarten 350, parterre, R 


Wach ®Oxb soft 
mit Landen daſelbſt, 
am Donnerstag, den 18. Auguſt. Abfahrt Danzig Frauen⸗ 


j licher Decorationen, Umpolſte⸗ thor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3¼ Uhr. e 
rungen alter Möbel nach neueſten. Fahrpreis incl. Aus- und Einbooten «4 1,25, Kinder Al 


Muſtern. Veränderungen von — — 25 
Mach Putzig 


Gardinen, Portièren extra. 
Abfahrt Danzig Frauen⸗ 


Lieferung ganzer Ausſteuern, 4 
Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, am Freitag, den 19. Auguft. 

Stoffmuſter franco. (24596 | thor 1¾, Weſterplatte 2½, Zoppot 3 Uhr. Putzig 7 Uhr. 
. ST > Fahrpreis: . 1,50, Kinder A 1,—. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


im 


(1619 


Direction: Fritz Hillmann. 


Rieſen⸗Programm. 


eee i | 
my” Restauration an Bord. “BE 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (1649 


Paulette Rossee. 


Darnett und Boston 
The 3 Nighions. 


i Zu ſoliden 
1 Capitals=finilagen 
. ; empfehlen wir: ; 
2% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
N 310% 7 Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 y 
2% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
2% Gothaer Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 
%% Meininger Hypoth.⸗ Pfandbriefe. 1907 
beleihungsfähig bei der Reichsbank 
ferner: 
½ / u. 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
j und beſorgen jA 
den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes⸗- und 
4 feuerſicheren 3 
DEF VPanzer-Schränten "RE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Gelhorn, 


Dampf⸗Brauerei 
ebr. Stobbe, 


h Der Feinschmecker trinkt 
ihn! 


van 


weil er eine köstliche Mahl- 
eit bildet. 


Paul Spadoni. 


Dora Marschetti 
Bethel Marton. 


. — 
| AJ 


Geschwister Hermandos. 


Sonntag 4½ Uhr. (1641 Ki 


OINA 


ów, ee 


— RENE 


Sängerheim. e Pmi 
MAM ite ante, 


Donnerstag: BE Ia rothe Rohbauziegel, Dad-| | 


„ZA HZ W OR I 


Großes . 
ta “Mauer: und Stüd-Gyps, Eies enhof, 
te alfe and BE” z ; 
Extra⸗ Concert oo 
8 


meinem i a, Schloßbrän, dunkel, nach Münch. Art, 


Solo von Bartel, G. L. Grams, Lagerbier, hell und dunkel, ess 


x ; ir: Thorni ir fomie 
$ = te vertreten find. Comtoir: Thornſchegaſſe Nr. 1. 2 2 8 : 
F PE Telephon 44. 371 Malzreiches Braunbier u Sig, 


Her mufikalifhe Enufendfafle, 


Braunbier auch Literweife: 
Lieferung frei Haus. Aufträge erbittet 


Gold-, Silber-, 
. Granat. Coralle Johannes Reimann, 


Jernſprecher Nr. 574, 


Alfeuidewaaren Poggenpfuhl I, Ecke Vorſtädt. Graben. 


zu ſoliden Preiſen. Alleiniger Vertreter für Danzig und Umgebung. 


Neuarbeiten und Reparaturen 7 
(> 9 M: 


vorgetragen von dem Dirigenten R. Bartel. 


Feeuhafte Illumination. 


eute Mittwoch 


findet von 4 Uhr Nachmittags ab das geführt. 


werden ſauber und billig aus⸗ al HL 
i A m za 
)ominiks = Laden 


Grosse Kinder- Erntefest T ri 
Umzüge für} Kinder, Spiele mit Prämienvertheilung 20. 20, rau nge 
Illumination und Feuerwerk von Herrn Kling, für Er⸗ vorräthig. bd : Holzmarkt 22 
r 5 a 


ne Tanzkränzchen, im Kaffeehaus Danziger 


- Bù 2 Schidlitz, ſtatt. 618 N | ad "R ; 
Großes Doppel-Courert, Anſicht der goofogifegen Fer a aielo Alles 790 A. 3 Hilde, 4 Madapolam ⸗Slickerei Joppelſtoff, a Meier 
bie Pica du vegem Dema Moi a Kiel, Gebigagie IT. nur 10 Pfg., fowie ſümmtliche breite Rok- 


ausgeführt von der Curcapelle unter Leitung des erſten Capell⸗ 

meiſters vom Stadttheater zu Danzig, Herrn H. Klehaupt, und 

von der Capelle des 1, Leibhuſaren⸗ Regiments unter Leitung 
des Königlichen Muſikdirigenten Herrn Lehmann. 


Brillante Illumination. 
Grossartiges Feuerwerk, 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock- Berlin. 
Anfang des Concerts 5 Uhr. Anfang des Feuerwerks 9 Uhr. 
Ende des Concerts 10½ Uhr. 
Entree 50 Pfg. pro Perſon. ER 
Concert⸗ und Abonnements - Karten haben keine Gültigkeit. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Badefeſt 
— — Sonntag, den 21. Auguſt ſtatt. 


1647) Die Bade - Direction. 


Jeden Donnerstag: 


Klein⸗Hammer⸗Nark Tangfuhr. rische Waffeln. 


e e ee ee 


Sonntag, den 21. August Sr. 


Sommerfeſt 
dus Wegiyr. Proninzial-Techi-Vereing 


zum Beten hilfsbedürftiger Waiſenkinder. 
Grosses Exira-Militär-Concert. 


Verſchiedene Beluſtigungen, Kinderſpiele, Präſentvertheilungen 
und Auswürfeln nützlicher Gegenſtände. Fackelpolonaiſe ſowie 
' prachtvolle Illumination des ganzen Parkes. 
BG” Anfang des Concerts 4 Uhr Nachmittag. 8 
Auch Nichtmitgliedern ift der Zutritt geſtattet. 
Eintrittskarten find für Mitglieder und Gäſte erhältlich 
im Vorverkauf a 20 4 in der Conditorei von A. Brunies 
(Inh. G. Braun) Langenmarkt 29 und in der Papierhandlung 
von M. Schroeter, Langenmarkt 5, an der Tagescaſſe a 30 . 
| ahrpreis für Hin- und Rückfahrt auf der Eiſenbahn 
e e Ga M 71049 


Ausstellung 


Allgemeinen Gewerbevereins Danzig 
im Grossen Saale des Gewerbehauses, 
Heil. Geiſtgaſſe 82, Eingang Zwirngaſſe, 


bis 23. August er. 


des 


orbilder X 
für Innen⸗ und e Vorbild. der Vorbilderſammlung 8 a 1 Ange 
v- des Gewerblichen Centralvereins, y 8 . ; ; 9 
Künſlernoſtkarten, Pofkarten mit Danziger | | Große Wollwebergaſſe. f 
aufdjien, kiiufiecifde Plakate, % Wiederverkäufer und Schneiderinnen machen besonders auf Obiges aufmerksam. 
10. e EEE eee eee e eee eee 8860 


Geöffnet täglich von 104 Uhr, Sonntags von ½12—2 Uhr.“ 


Joppol. 
Dopyel-Eoncert)) 


von der Capelle der 1. Huſaren 
und der Kurhauscapelle 
jeden Donnerstag des 


Kaſt.⸗Seife 209 e Werd.⸗Käſe k. Rob. Dunkel, Danz. 


i Berliner Waarenhaus Große Wollwebergaſſe 13. 


39 Kurz-, Galanterie-, Posamenterie-, Tappisserie-, Leder-, Baumwoll-, Woll- und Strick- 
% waaren, Tricotagen, Besatz- und Nähartikel, Holzgalanterie-, Kunstguss- und Metall- © 


RR 


IMIM 


täglich friſch geröſtet, 
Ja So, 100, 120, 
140,160 u. 180 Pfg. 


pro Zollpfund 


empfiehlt in bekannter 

ji 968 ringt. Fliegenleimverbr. 
Güte von a geſich. Prs. 
incl. 1 Doſe Fliegenleim n. Gebr.⸗ 
Anweiſ. in Carton verpackt p. St. 
80 J, 3 St. 2.10, 6 St. 3.60, 
KT mie ern | 12 Stück 4 6.—. Radicale Aus⸗ 
se — 5 i überall <del 9 1 
täglich friſ erſandt gegen vorher. Geld- 
Preßhefe Fabrikpreis einſendung od. Nachnahme durch 

1253 Hauptuiederlage Breitgaſſe 109. Richard Fürst, 


Fliegenfängern, gezeichnete Sachen 
geſtzlgeſchützt u. m. d.ſilb. werden, ſolange der Vorrath reicht, zu noch nie da⸗ 


N : nee. ein, i * i 
PEIE Gry 66 geweſenen billigen Preiſen ausverkauft. (24796 


uf obie Gaye Holzmarkt 22, im Laden. 
I inen air iper N 
F gint e eee : Wenzefs Hôtel z Stellen: 

E rotjenocw gnora aa E |Aletinittelunigó= Comtoit 


ag. Beſt. Erfolg bei gez 0 
Ad Publicum an: © 
gentlichſt fei = ga 
Ela u rel E. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 


eingerichteten Locali: G* 
g täten. Für gute Speiſen © 
E und Getränke ift ſtets 8 empfiehlt ſich 
O beſtens geſorgt. Wagen a zum bevorſtehenden Geſinde 
zu jedem Zuge am Babn- wechſel den geehrt. Herrſchaften 
Eu A (1658 E zum Nachweis von 
ochachtungsvoll ihti 
hard Fürst, |3 gnje ere en 8 | lid, Yerfoanls ale Art 
Frau D ii $ 2 
(1553 Poft Vilshofen, Niederbayern. = SUM 5 


Giniadjfie . zwedmij. Neuheit in B Zwirnſpitzen, Einſätze und ri 


Auguſt. 69490 


Heubnde (76 i 


Neiden bur g. mit nur guten Zeugniſſen. 


Wir haben das vollſtändige 
Julius Konicki NMachfI. 


zu einem ſehr billigen Preiſe käuflich erworben und ſtellen daſſelbe in unſerem zweiten Geſchäftslocale 


zu fabelhaft billigen Preisen zum 


Es ſind große Sortimente vorhanden von ; 
95 


mn en = zzz ZM 


j - * 
At. 191. 1. Beilage d 
; m 
] (von insgeſammmt 17029) wurden 287 Fälle mittlerer 
und 42 Fälle ſchwerer Granuloſe feſtgeſtellt. Den vier 
Aerzten, die die Behandlung und weitere Unterſuchung 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am 16. Auguſt. 


Am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter der Kinder übernommen haben, den Herren Dr. 
trampe, Stadträthe Fehlhaber, Toop, Voigt, Francke, Helmpold, Schuſteh vas und 


Ehlers, Dr. Damus, Meckbach und Gasanſtalts⸗ 
director Kunarh. ; 
führt Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher 


anweſend. 

Gein Andenken wird in unſerem Kreiſe nicht erblaſſen. 
Ich darf conſtatiren, daß Sie fiğ zum Andenken des Were 
ſtorbenen von Ihren Plätzen erhoben haben. 

Nach einer Berichtigung des Protocolls der letzten 
Sitzung — es waren in dem Protocoll einige irrthüm⸗ 
liche Angaben betr. eine Abſtimmung enthalten — trat 
die Verſammlung in die Tagesordnung ein. 

Die Verſammlung genehmigte dann Urlaubsgeſuche 
der Stadtverordneten Ahrens, Bauer, Dr. 
Lievin, Meyer, Topp und Dr. Tornwaldt 
und nahm Kenntniß von dem Eingang des letzten 
Jahresberichts des „Kaufmänniſchen Vereins von 18707, 
von einem Dankſchreiben des Herrn Dr. Eſchert für 
die ſeinem verſtorbenen Vater erwieſene letzte Ehre 
und von einer Dankſagung für bewilligte Unterſtützung, 
ferner von dem Protocoll über die Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts am 18. Juli und von dem Jahres⸗ 
abſchluß der Kämmereicaſſe pro 1897/8. 

Nach kurzer Debatte wurde dann eine Vorlage 
angenommen, in der der Magiſtrat die Weiter ver⸗ 
pachtung der Krahnthorfähre an die Actien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ für den bisherigen Pachtzins 
von 1708 Mk., ferner die Weiterverpachtung eines 
Lagerplatzes auf dem Bleihof an dieſelbe 
Geſellſchaft — für 500 Mk. jährlich, wie bisher — und 
eines zweiten ſolchen Platzes an Herrn Kaufmann 
3. Schmidt — für den von Herrn S. von 300 auf 
400 Mk, erhöhten Pachtzins — beantragt. Alle Pacht⸗ 
verlängerungen ſollen auf ein Jahr gelten. Aus der 
Debatte theileu wir mit: 

Stadtrath Ehlers: Wir haben in der Sitzung vom 
12. November v. Js. der Stadtverordnetenverſammlung in 
Ausſicht geſtellt, daß wir ihr über die anderweitige Regelung 
der Angelegenheit betr. die Krahnthorfähre eine entſprechende 
Vorlage demnächſt machen würden. Wir haben uns mit 
dieſer Frage denn auch eingehend beſchüftigt, u. a. hat im 
Juni eine Sitzung der Baudeputatton die verſtärkt war durch 
Mitglieder des Voyſteheramtes der Kaufmannſchaft und des 
Magiſtrats, ſtattgefunden, in der dieſe Lage eingehend er⸗ 
örtert wurde. Dabei ſtellte ſich heraus, daß eine 
befriedigende Löſung der Frage bis zum 1. Januar 1899 
nicht möglich ſei. Die Schwierigkeit liegt nicht 
in der Anſchaffung eines Motorbvotes, das in der Zeit, wo 
das Waſſer offen ift, den Fährverkehr vermitteln könnte, 
ſondern darin, daß wir ein Boot beſchaffen müßten, das auch 
in der Zeit, mo Eis auf der Mottlau liegt und die Eisbrecher 
das Eis aufbrechen müſſen, den Fährverkehr beſorgen könnte. 


Die Führe liegt bekanntlich an einer ſehr ſchwierigen Stelle, 
mo ih auch gerade die Eisſchwierigkeiten ſehr fühlbar machen, 
und es iſt deshalb die Frage, wie man das Fährboot ſo 
conſtrutren kann, daß es dem Eistreiben ſtandhalten kann. 
Ob dies überhaupt möglich iſt, iſt auch noch eine Frage; aber 
wenn ein Motorboot, das dieſen Aufgaben gewachſen iſt, 
möglich iſt, ſo wird es große Koſten nicht allein für 
Anſchaffung, ſondern auch im Betriebe verurſachen, da ein 
jo großes Boot im Sommer unnütz ebenſoviel Betriebskoſten 
bedingen würde wie in der ſchwierigen Zeit, wo das Eis 
größere Motorkraft erfordert. Wir haben nun ein Beiſpiel 
in Königsberg, wo eine Dampffähre und eine elektriſche 
Fähre bereits im vorigen Jahre eingeſtellt ſind. Der vorige 
Winter hat uns num aber bei der milden Witterung keine 
Gelegenheit gegeben, zu erproben, wie ein ſolches Boot ſich 
im Eiſe bewährt und wir müſſen deshalb um Erfahrung 
zu haben, abwarten, wie ſich die Sache in Königsberg im 
nüchſten Winter geſtaltet. Unter dieſen Umſtänden ift der 
Magiſtrat nicht in der Lage, noch in dieſem Jahre Ihnen 
eine Veränderung vorzuſchlagen. Daher bitten wir Sie, 
die Vorlage betr. Verlängerung des Pachtvertrags mit der 
Geſellſchaft Weichſel anzunehmen. la! 
Stadtv. Schmidt begrüßt die Ausführungen des Stadt⸗ 
raths Ehlers mit großer Freude. Zweifellos würden auch 
weitere Kreiſe der Bürgerſchaft die Mittheilung des Käm⸗ 
merers, daß der Magiſtrat in eine Erwägung der Augelegen⸗ 
heit eingetreten ſei, mit Freude begrüßen. Herr Ehlers 
habe die Schwierigkeiten hervorgehoben, die einem Motor⸗ 
boot durch die Eisverhältniſſe gemacht würden. Er möchte 
demgegenüber erinnern, daß auch heute, bei dem Fähren⸗ 
betrieb mit der Leine, ſich Schwierigkeiten während der Eis⸗ 
tage zeigten. In dieſer Zeit zöge man meiſtens vor, herum⸗ 
zugehen, als ſich mit der Fähre überſetzen zu laſſen, was zu 
lange dauert. Ebenſo würde man es auch halten, wenn die 
Dampffähre nicht fahren könne wegen des Eiſes. Jedenfalls 
würden die Erwägungen des Magiſtrats in vielen Kreiſen 
mit Freude begrüßt werden. f 
Die Verſammlung ertheilte dann ohne Debatte ihre 
Zuſtimmung zu verſchiedenen Vorlagen, nämlich zu der 
vom Magiſtrat beantragten Feſtſetzung des Flucht⸗ 
linienplans für die neue Verbindungsſtraße zwiſchen 
der Hauptſtraße, dem Friedensſteg und Johannisthal 
in Langfuhr, ſodann zu der Fluchtlinien⸗Regulirung 
längs des Rewe'ſchen Grundſtücks Sgsperſtraße Nr. 32 
in Neufahrwaſſer und zu dem Verkauf von 69 Quadrat⸗ 
meter Straßenfläche an Herrn Rems für 69 Mk.; 
drittens zu der Uebertragung des Vertrages wegen 
Aufſtellung von Trinkhallen in den Straßen von 
Herrn Peter Klein in Düſſeldorf auf deſſen hieſigen 


Geſchäftsführer Herrn Oscar Blume, unter Mithaftung O 


des erſteren und ſchließlich gu der Annahme des 
Vermächtniſſes des verſtorbenen Conſuls Arnold Aron 
Friedmann zu Berlin im Betrage von 10 000 Mk., 
deren Zinſen alljährlich, wie bereits mitgetheilt, am 
12. Mai als dem Todestage des Stifters an Arme 
der Stadt Danzig vertheilt werden ſollen. i 
Von einem zwiſchen dem Magiſtrat abgeſchloſſenen 
Vertrage mit der hieſigen königlichen Fortiſication, 
wonach Mi i 
Beleuchtung von Laugfuhr erforderlichen Kabel durch 
das Olivaerthor genehmigt, nahm die Verſammlung 
K tnih. 3 A AI 
SAY Magiſtrat in den erſten Monaten ds. Js. 
angeſtellten Unterſuchungen 1 75 259 10 125 217 A 
dach einer be Verfa zugegangenen Mittheilung 
des Magiſtrats ergebe : An 14596 unterſuchten Schülern 


enti 


RY ME 


T U ee: 
Lumpen, Knochen, 


rę 


altes Eiſen, Meſſing, Zink, 
Kupfer, Blei, neue Tuch⸗ 
abſchnitte, weiße Abſchn. pp. 
kauft jeden Poſten sidor 
Willderf, Hintergaſſe 22. 

1 Sopha⸗Bettgeſtell w. für alt zu 
kaufen geſucht Jungferng. Smart. 
Ein kleines Grundſtück, Recht⸗ 
ſtadt, wird bei geringer Anzahl. 
zu kaufen geſucht. Off. u. 8 471. 
Suche ein Grundſtück m. Mittel: 
wohnung., Niederſtadt, b. 1000 
Anz. zu kauf. Off. unt. 8 468 a. d. E. 


Geſchirr 20. 


kaufen geſucht. 


die Expedition dieſes 
erbeten. 


Offert. unter 8 470 an d 


H. Ruschkewitz, 


Wallenberg wurden auf Antrag des Magiſtrats 
je 100 Mk. als Honorar bewilligt; zugleich wurden 
dem 
1600 Mk. zur Dispoſition bewilligt. 


im Rathhauſe, im dem Nebenhauſe (jog. Servis⸗ 
hauſe) und dem Hintergebäude Jopengaſſe 37 verlangte 
der Magiſtrat in einer ausführlich begründeten Vorlage 
9300 Mk., zur Einführung electriſcher Beleuchtung in 
der Victoriaſchule 2430 Mk. für die electriſche 
Beleuchtungs⸗Einrichtung und Beſchaffung des Inventars 
für das zu Bureau⸗ und Caſſenräumen umgebaute 
Haus der Kabrun'ſchen Stiftung in der Hundegaſſe 
7000 Mk. 
daß der mit der Kabrun'ſchen Stiftung geſchloſſene 
Vertrag, nach welchem die frühere Handels⸗Akademie 
durch die Realſchule zu St. Petri und eine bei derſelben 
einzurichtende Claſſe mit kaufmänniſchem Fachunterricht 
erſetzt wird, mit einer geringen Abänderung, betreffend 
die Handelsfachlehrer, die Genehmigung der zuſtändigen 
Miniſter gefunden haben, erhalten 


Begründung der Vorlage, in der er u. a. darauf hinwies, 
daß die Stadt bei dieſem Beleuchtungswechſel nichts verlieren 
könne und daß ſie dieſen Schritt nicht nur aus Gründen 
ſachlicher Nützlichkeit, ſondern auch deshalb thun müßte, um 
unſerer Bürgerſchaft zu zeigen, daß die ſtädtiſchen Behörden, 
mit 
übergingen. Was ſpeciell die geforderte Beleuchtung der 
Räume des Kabrunſchen Hauſes anlangt, io ſei deren 
Umbau nahezu fertig, eine Reihe von hellen luftigen Caſſen⸗ 
und Bureauräumen ſei hergeſtellt. nang 
habe ſich in Folge einiger im Voraus nicht feſtzuſtellenden 
Müngel eine Ueberſchreitung der bewilliggen Mittel um 
7000 Mk. etwa herausgeſtellt. i 
elektriſche Beleuchtung würden ſich nicht theurer ſtellen, als Gas 
undlder Magiſtrat habeſzu rationeller AusnutzungdesElektrieitäts 


ſchloffen, einen Theil der ſtädtiſchen Gebäude an die Centrale 


gehalten wird, find jetzt fon 2618 Glühlampen, 153 
Bogenlampen und 11 Motore mit 54,5 Pferdekräften 
angeſchloſſen. 


das Kabelnetz 


Ich bin feſt überzeugt, daß, 


zweige wurde gemäß 


[Münſterberg, 


die letztere die Verlegung der für die elektriſche d 


im defecten Zuſtande, zu Anzahl. zu kaufen Katergaſſe 8 
7 Offerten aus Anzahl. 3 gaſſe 8, 
Danzig andern städten und vom 


Q den unter $ 335 an 
Lande wer Blattes 
(2 


erbeten... 
1 Repoſitorium m. Schubladen U. 
Tombank wird zu kaufen geſucht. 


i s.Mafulatur TB kauft 
R Rusa Langebrücke 6. 


Magiſtrat für die weitere Behandlung der Kinder 


Zur Einführung elektriſcher Beleuchtung 


In der Vorlage wird ferner noch mitgetheilt, 


i habe. 
Herr Bürgermeiſter Trampe gab noch eine mündliche 


Vertrauen zu dieſer elektriſchen Beleuchtung 


Bei der Bauausführung 


Die Anlagekoſten für die 


werkes und bei der Ueberlaſtung der Gasanſtalt ſich ent⸗ 


anzuschließen. Im Rathhauſe jet elektriſche Beleuchtung 
ſchon um der koſtbaren Bilder in den Sitzungsſälen vortheil⸗ 
hafter, da dieſe Bilder durch den bei Gasbeleuchtung ſich 
entwickelnden Ruß gefährdet würden. A i 
Die Vorlage wurde darauf einſtimmig genehmigt. 
Das ſtädtiſche Glektricitätswerk verſpricht eine 
recht günſtige Entwickelung zu nehmen. An das Werk, 
das vorläufig noch — bis Ende September, wo das 
Werk an die Stadt übergeben wird — von der Firma 
Siemens u. Halske lediglich probeweise in Betrieb 


Nach den bisher dem Magiſtrat zuge⸗ 
gangenen Anmeldungen iſt bis zum 1. Oktvber auf 
einen Anſchluß von ca. 10 000 Lampen an die Centrale 
zu rechnen. Nachdem nun auch aus ſolchen Straßen, 
deren Anſchluß bisher nicht vorgeſehen war, Conſu⸗ 
menten ſich angemeldet haben, beantragt der Magiſtrat, 

8 Kab zu erweitern, und zwar ſind für 
Schäſerei, Tobiasgaſſe, Holzgaſſe, Münchengaſſe, Sand⸗ 
grube den Seepackhoſ und denUülmenweg in Langfuhr nad- 
krägliche Kabellegungen in Ausſicht genommen. Die 
Koſten ſind auf 30 000 Mk. veranſchlagt, die dem dis⸗ 


ponirten Baucapital für das Elektricitätswerk ent- 
nommen werden ſollen. 


Bei dieſer Vorlage wies Herr Bürgermeiſter Trampe 


auf die ſehr glückliche Entwickelung des Elektrieitätswerks 


hin. Schon jetzt ſei die Hälfte der Lampen, auf die man bei 
der Rentabilitätsberechnung gerechnet habe, inſtallirt und 
nach den noch vorliegenden Zeichnungen iſt mit Sicherheit 
darauf zu rechnen, daß noch in dieſem Jahre die Anzahl von 
10 060 Glühlampen erreicht werden wird. Das iſt ein Beweis 


dafür, daß ein Bedürfniß für die Errichtung des Elektrieitäts⸗ 


werkes vorlag. Auch die Motoreninſtallation hat 
üh in wünſchenswerther Weiſe vollzogen, leider ift gerade 
das Kleingewerbe auf dieſem Gebiete nicht thatkräftig 
genug vorgegangen. „Ich möchte, fuhr der Bürgermeiſter 
fort, „hier gerade ausſprechen, daß wir gerade dem Klein⸗ 


gewerbe die elektriſche Motorkraft zugänglich machen wollten, 


wir haben deshalb den Preis für die Kraſtabgabe durch 


kleinere Motoren erheblich billiger als für die durch große 
[Motoren feſtgeſetzt. Ich hoffe, daß unſer Kleingewerbe den 


Muth haben wird, auf dieſem Wege enſchloſſener vorzugehen. 
wenn erſt einige Verſuche in 
la Hinſicht gemacht jind, dieje bald Nacheiferung finden 
werden. 

Für einige Jahresrechnungen einzelner Verwaltungs⸗ 
dem Antrag der Rechnungs⸗ 
reviſionscommiſſion die Entlaſtung ertheilt; bei einem 
Punkte kam es zu einer unweſentlichen Debatte zwiſchen 
den Stadtkämmerer und den Stadty. Schmidt wegen 
der von letzterem empfohlenen [Ermäßigung der Diäten, 
die den ſtädtiſchen-Förſtern bei der Wahrnehmung von 
Terminen in Forſtfrevelsſachen gewührt wurden. 

Ohne Debatte be willigte die Verſammlung schließlich 
dem als Director der Realſchule zu St. Petri hierher 
berufenen Dr. Rich. Fricke aus Bitterfeld eine Um⸗ 
zugskoſten⸗Entſchädigung von 600 Mk. und als Beitrag 
für den weſtpreußiſchen Städtetag 45 Mk. Als Depu⸗ 
tirte für dieſen Städtetag, der am 11. und 12. Sem⸗ 
tember in Dt. Krone ftattfindet, wurden die Stadtn, 

Poll, Kadiſch und Klein 
gewählt. 


In geheimer Sitzung wurde ein ry über 
Penſionirung eines wiſſenſchaftlichen Lehrers genehmigt, 
und der Wittwe des verſtorbenen Hauptlehres Lipezynski 
einen Penſionszuſchuß von jährlich 300 Mk. bewilligt. 
Zu Mitgliedern des Amtsgerichts⸗Ausſchuſſes in Dauzig 
wurden die Herren Commerzienrath Berger, Tiſchler⸗ 
meiſter Schöniche, Stadtv. Karow und Schmidt, 
Rentiers Albert Peters und Herm. Axt aus Langfuhr, 
zum Bezirks⸗Vorſteher für den 7. Stadtbezirk Herr 
Mechaniker Franz Hermann, zu deſſen Stellvertreter 
err Möbelhändler Boltz, zum ſtellbetretenden 
Bezirksvorſteher für, den 23. Stadtbezirk Herr 
Deſtillateur Albert Behnke, zu ſtellvertretenden 
Borſteher der 17. Armen ⸗Commiſſion Herr Kaufmann 
Heinr. © ch acht, der 7. Armen = Commiſſion Herr 
Kaufm. Guſtav Henn ing, der Armen⸗Commiſſion 12b 
Herr Reſtaurateur Lörke, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Rechnungsrath Knop, zum ſtellbertretenden 
Vorſteher der Armen Commiſſion 19 Herr Rentier 
ulius Dehn, zu Mitgliedern der Armen⸗Commiſion 26 


die Herren Lehrer Richter und Gärtner Konkel 


in St. Albrecht, zu Armenpflegern die Damen 
Johanna Hälke, Roſe Michel und Margarethe 
Witt und die Herren Kaufmann Schlien, Kaufmann 
Borkowski, 15 
beſitzer Pätſch, Buchhalter Kämmerer und Rentier 
Woth gewählt. 


Eigenthümer Linckard, Fabrik⸗ 


zyje 


kauft Bacteriologiſche Anſtalt, 
Olivgerthor L-1? Vormittags. 
Für alt 3. kauf, gei. 1 Tafelwaage, 
1Decim.⸗W., 1 Petr.⸗Ap., 1 Tomb. 
Suche ein klein. Haus bei mäßig. 


zu kaufen 


1. Etg., nach hint. Agent. verbet. 
II. Grundſtück in gut. Bauzujt. 
mit Hof wird in d Näheßfefferſt. 
95445 | tof. zu kauf, geſucht. Agent. verb. 
— | Offert. unter 8 426 an die Exp. 
ausgekämmt und 


Haare! abgeſchnitten kauft 


zu höchſten Preiſen Amandus 
Engler, Friſeur 2. Damm 11, 


geſucht. 
erbitet 


ie Exp. 


er „Damiger Nene 


9, und 3. Claſſe zum einfachen Fahrpreiſe nach Kahlbude 


einmal | 
alljährliche Drewkefeſt für die Kinder des Pelonker 
Waiſenhauſes ſtatt. 


fe ſt am nächſten Sonntag durch eine Herreu⸗Dampfer⸗ 
fahrt über See mit Anlegen in Zoppot nach Adlers- 


2 Weissellänseu.Hoersehweinel „, Einen seörausien nos ou] 
Möbel, Schnitzereien 


erhaltenen, einſpännigen 


Rollwagen, 


wenn möglich auf Federn, ſuchen 
(1551 


Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik, Hopfeng. 81/82. 


Eiſen⸗Drehbank 

Gefällige 
Friedrich  Nofcz 
Vorſtädt. Graben 26. (1491 
Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. AR MA ij. 
Mile fanng.24,$toflerm.24(1f16 


Möbel, Betten, Klei 
aufe Wasche, Geschirr 6. 
Off. unt. S an die Exp. d. Bl. (190 1b 


ſte N 


rien“ 3 


Lorales. 

* Der commandirende General des 17. Armee⸗ 
corps, Herr General der Infanterie v. Lentz e, 
iſt aus Graudenz hier wieder eingetroffen. 

* Herr Generallientenant Frhr. von der Goltz, 
der Generalinſpecteur der Feſtungen, und Herr 
Feſtungscommandant Generallieutenant v. Heydebreck 
begaben ſich heute Vormittag in Begleitung mehrerer 
höherer Offieiere auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ 
nach dem Quellberge vis A vis Neufähr, um die dortigen 
Anlagen zu beſichtigen. Heute Nachmittag fuhren die 
Herren auf einem von der Werft geſtellten Dampfer 
nach Adlershorſt. Abends kehrte Herr von der Goltz 
nach Berlin zurück. N 

* Perſonen⸗Sonderzug Danzig⸗Carthaus. Wie 
uns mitgetheilt wird, hat die hieſige Eiſenbahn⸗ 
Direction — den von Seiten des hieſigen reiſenden 
Publicums mehrfach geäußerten Wünſchen entſprechend 
angeordnet, daß der Perſonenſonderzug, welcher an 
allen Sonntagen in der Zeit vom 19. Juni bis 
14. Auguſt d. Is. von Danzig nach Carthaus zur Ab: 
laſſung gekommen ift auch noch an den folgenden 
beiden Sonntagen, alſo am 21. und 28. d. M. 
verkehren wird. Die Abfahrt von Danzig erfolgt wie 
bisher um 8.10 Vormittags, die Rückfahrt von Carthaus 
um 8.30 Abends und die Ankunft in Danzig um 
10.20 Abends. — Zu dieſem Sonderzuge werden auf 
den Stationen Danzig und Prauſt Rückfahrkarten 


die Mitwirkung bei der 


Mitwirkung ſich 


Grenzen des Klein⸗ und 


malen zu erfolgen. 


Norm zu elaſſiſieiren. 
* Der zum Tode 


nachdem ſeine Reviſion 


und Carthaus, auf den Stationen Kahlbude und Zuckau 


z ań „Geſegelt: 
ſolche nach Carthaus ausgegeben, welche zur Hin, und 


jeporo,” 
Holz. „Georg, 


* Drewkefeſt. 


c i Morgen findet, worauf wir noch 
hinweiſen wollen, in 


Jäſchkenthal das Angekommen: 


Sunderland mit Kohlen. 
— 


* Der Danziger Ruderverein wird fein 7. Stiftungs⸗ 


forit, wo Ringkämpfe, Sacklaufen und andere Spiele ſtatt⸗ 


Für inländiſches 
finden, begehen. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr Nachmittags — 


Geſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen G 
barkeit vom 17. Mai 1898 den Organen des Handelsſtandes 


„Sirius,“ SD., Capt. Tuck, 


„Aſhdene,“ 


Centrai- 
der Preußiſchen Landmicihiehaits - Kammern. 
16. Auguft 1898. 


Führung des Handelsregiſters mit 


ſelbſtſtändigem Beſchwerderecht eingeräumt jet und bei dieſer 
it fortwährend Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Gerichten und den Handelskammern über die 


Großbetriebes ergeben müßten, ſo 


lange nicht dieſe Grenzen in einer beide Theile bindenden 
Weiſe feſtgeſetzt feten. Nach $ 4 Abſ. 3 des neuen Handels- 
geſetzbuchs Bat die Abgrenzung auf der Grundlage der nach 
dem Geſchäftsumfange bemeſſenen Steuerpflicht und in Er⸗ 
mangelung einer ſolchen Beſteuerung nach anderen Merk⸗ 
alen Man darf geſpannt ſein, wie man es 
möglich machen will, noch darüber hinaus die induſtriellen 
Betriebe und die Handelsbetriebe nach einer allgemeinen 


verurtheilte Wojeiechowski, 


der im hieſigen Centralgefängniß ſein Schickſal erwartet, 


vom Reichsgericht verworfen ift, 


hat wie verlautet, die Wiederaufnahme des 
Verfahrens in ſeiner Sache beantragt. — Dadurch 
verzögert ſich natürlich die 
ſtreckung. Es ift jedoch nicht unmöglich, daß Wofciechowsti, 
der bekanntlich nichts geſteht, zu lebenslünglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigt wird. 


eventuelle Urtheilsvoll⸗ 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 16. Auguft. 


Angekommen: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, von 
Antwerpen mit Phosphat und Gütern. í 
Mulder, von Bremen mit Petroleum. 


„Honnegina,“ Capt. 


SD., Capt. Baeſch, nach Strib mit 
ach Amſterdam mit 


Rückfahrt nur mit dem Sonderzuge berechtigen. Es dm „Orpheus,“ SD., Capt. Beile, nach Stettin mit 
wird kein Freigepäck gewährt, auch ift keine Fahr- dam mit n SD., Capt. Jacobſen, nach Notter- 
unterbrechung geſtattet. Helfingör ee „Agder,“ SD, Capt. Reienes, nach 


Neufahrwaſſer, 17. Auguſt. 
SD., Capt. Burns, von 


Notirungs⸗Stelle 


de rt in Mk. per To. gezahlt worden. 


vom Frauenthor aus. Weiden z . 
„Ein neuer Luftkurort dürfte in unſerer Um: | Sory Stettin | y A - Roggen | Gerfte | Hafer 
gegend, nämlich in der Kaſſubiſchen Schweig, Stel ee | —— 5778 0 
demnächſt erſtehen. Der Beſitzer der e Daa PSZ KEDA 162-167 | 115-128 128137 157 
Marienſee, Herr Conſul Zede n, beabſichtigt auf Khnigsberg A 150-160 | 118.130 | 130-136 | 186-140 
dem umfangreichen Terrain feines Beſitzthums Marienſee] Allenſtein „ . . e | 190—205 157 400 basis REG 
einen Luftkurort einzurichten und gu dieſem Zwecke 2 — + + | 182-185 | 12616 | 192-142 7 
mehrere Parzellen zum Bau von Villen und Sanatorien] Bromberg 5.170 120.427 | 135—145 


nebſt entſprechendem Gartenland und Wald zu mäßigen | Hijja zy; 


Preiſen abzugeben. 


Marieuſee liegt 600 Fuß über dem Meeresſpiegel und Berlin 


miſchten Laub⸗ und Nadelhölzern beſtehen und ſehr ozonreich 
find. In Marienſee befindet ſich eine evangeliſche Kirche und 
Pfarre, ferner Poſt⸗ und Telegraphenſtation, Gaſthof, Molkerei, 
Bäckerei, Fleiſcherei, Kaufmannsläden ꝛc., ſowie daſelbſt 
jährlich 1 bedeutende Kram⸗ und Viehmärkte ſtattfinden. Die 
nüchſte Eiſenbahnſtation ift Kahlbude, von wo aus Marienſee 
auf Waldwegen und Chauſſee in einer Stunde zu erreichen 


Stralſund 214 Mk. 


„ po 130 
Nach privater Ermittelung: 
75. p. l. 
17 


170 122 ars 


— 


712g. p. l. 578g. p.. 3 
78 133 N PO 


bildet gewiſſermaßen den Anfang der kaſſubiſchen Schweiz. Stettin Stadt 163 132 

Der romantiſche, fiſch⸗ und krebs reiche See, worauf eine Königsberg i. Pr. x 1287/ą — 148 
fbyftjdie, mit altem Saubmald Bema jent Infel von ca. ag ge Pen „ 115 197 116 148 
f A ; 2 n ed eh Bojen . Rn: 14 

ſich befindet, umgeben 2000 Mrg. Waldungen, [i ALE) o enD ETE OTDA: 5 153 


In Stettin 205-216 Mk., Kolberg 


200214 Mk., Stralſund 200216 Mk. Rübſen: Stettin 205210 Mk., 


Weltmarkt f 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. i 


iſt. In feinen „Wanderungen durch die Kafſubei“ schreibt | Bon Nach 16.18. | 15.78. 
der befnunte Naturfreund Pernin unter Anderm: Dev Marien- > | | | | r 4 
See zwiſchen dem Kirchdorf Marienſee und dem 278 Meter | New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 78%, Cts. 174,50 178,25 
hoch gelegenen Dorf Meiſterswalde im Danziger Landkreiſe] Chicago Berlin Weizen | Auguſt 69% Fts. | 168,00] 168,00 
belegen, ift von Carthaus ca. 3 Meilen entfernt. Dieſer Gee, | Liverpool | Berlin | Weizen September 5 ſh. 10% d. 178,50) 179,25 
eine Perle in dem Kranze der Naturſchönheiten des Kreifes | deſſa ae eg RA 05 an 178.28 146,15 
Carthaus, it ½ Meilen lang in feiner Richtung pig” Pepi en ber an 
; s 18 | Beft Weizen September 0. fl. 
von WEW nach ORO und durchſchnittlich ½ Meile breit,] Amſterdam Köln Weizen November | 171 GL f. 161% -—- 
zwiſchen hohen, meiſtens jteilen und ſchön bewaldeten Ufern. New⸗Hork Berlin Roggen Loco 51 Cts. 137,50 188,50 
Sein ſüdweſtliches Ende geht nahe an die nordweſtlich vor⸗Odeſſa Berlin Roggen do. 63 Kop. 142.50 142,50 
überführende Danzig⸗Berenter Chauſſee, von welcher die Riga Berlin Roggen bo, 74 Kop. 147,75),14960 
Inſel zu fejen ift. Amſterdam | Köln [Roggen] October 118 hl. fl. | 136,00 . 


* Der Flößereiverkehr hat auf der Weichſel in 
den letzten drei Tagen einen noch nie dageweſenen 
Umfang angenommen. Am Montag ſchwammen von 


Can. Paeifie⸗Actien 831/2 


4 Uhr Morgens bis ca. 8 Uhr Abends etwa 40 Traften f North Pacifle⸗Pref | 753/ 
durch die Weichſelbrücken bei Dirſchau. Ak Vf. 
* Bom Gan 29 des Deutſchen Radfahrerbundes. Sten Bal a Die 
Zu Ortsvertretern des Gaues 29 Danzig des Deutſchen Rad⸗ Februar 96 
fahrer⸗Bundes find für Prau ſt und Umgegend Herr Bau⸗ Schmalz Weit 
gewerksmeiſter Chill in Prauſt und für Schwetz und Steam 5.55 


do. Rohe u. Brothers] 6.7, 


Umgegend zr Hotelier Büchner in wetz ernannt. 
geg Herr 5 Bü ch Schwotz Chicago 16. Aug 


Ferner ſind nunmehr Bundeseinkehrſtellen in Culm, Pelplin, 


New⸗No rk 16. Aug, Abends 6 Uhr 
15/8. 


(Kabel⸗Telegramm.) 
se M 


16.18. 6./8. 


8334 [Zucker Fair ref. 

76504 Muse. l 3% 350 

7.05 [Weizen 

6.40 per Auguſt — — 

per Sebtember 70⁰ [70 

96 per December 68 681 
Kaffee pr. Septhr.] 5.55 5.55 

5.50 per diovbr.|j 5.60 5.60 

5. 


80 
Abends 6 Uhr. (Kabel Tefegramm.) 
15./8 j 


5 Bi ert 18. 16 /. 6.8. 16, 
Stars und Spengawsken errichtet. eee / ber December 68 RA 
Zweipfeunigpoſtkarten follen in nächſter Zeit, ber ugi 88 sh J „ Sm 


wie dem „B. T.“ geſchrieben wird, zur Ausgabe ge⸗ 
langen und zwar zunächſt für den Stadt: und 
Vorortverkehr größerer Städte. 

* Vorſicht vor zinnernen Pfeifen. Es find vielfach 
zinnerne Pfeifen zu dem Preife von 10 Pfeunigen für das 
die namentlich auch ein ſehr beliebtes 


Stück im Verkehr, Name 
Kinderſpielzeug bilden. Neuerdings ſtattgehabte chemiſche] des Schiffers Fahrzeug 
Unterſuchungen haben ergeben, daß derartige Pfeifen einen oder Capitäns 
Bleigehalt von 31,70 und die ebenfalls bei den Kindern bes | Wickland Mahn 
liebten Schreihähne ſogar einen ſolchen von 86,60 Procent Salatta do. 
haben, während als höchſte zuläſſige Grenze ein Bletgedalt Renfit bo. 
von 10 Procent anzuſehen tjt; ein derartig hoher Bleigehalt Wirsbizki do. 


K. Engelhardt do. 


iſt aber durchaus geeignet, bei häufiger Benutzung der ge⸗ L. Engelhardt KA 


nańnien Gegenſtände geſundheirſchädigend zu wirken. Der 


1 25 Drackowski do 
Herr Polizeipräſident bringt Vorſtehendes zur öffentlichen Fübatzkt + 
OR an 8 vor der Benutzung ſolcher billigen Sagte ent 12 
Pfeifen und Schreihühne zu warnen und um weiter darauf Goga Z 
aufmerkſam zu machen, daß diejenigen Perionen nach den] Panſegrau do. 
Beſlimmungen des Geſetzes vom 14. Mai 1879 zur Beſtrafung Dieste do. 
gezogen werden, welche derartige Gegenſtände herſtellen,, Scheſſera do. 
nerkaufen, feilhalten oder ſouſt in den Verkehr bringen. Weeds do. 

der Stückgutfracht. Der am 1. October Riſtan Gallere 


* Ermäßigung s y 
d. Js. auf den Preußiſchen Gtaatóeifenbafucn zur Einführung 
kommende neue Stückguttarif wird am gleichen Tage auch 
auf den Reichs Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, den 
bayeriſchen Staats⸗Eiſenbahnen und den pfälziſchen Eiſen⸗ 
Babyen in esc treten. 

* Zur Beſichtigung der Seeſchießübungen der 
Bataillone des Fußartillerie-Regiments von Hinderſin 
(Pomm) Nr. 2 hat ſich geſtern der Commandeur der 
2. Fußartillerie-Brigade Herrn Generalmajor Freiherr 
v. Reitzenſtein bis zum 23. d. Mts, nach Swine- 
münde, Neufahrwaſſer und Pillau begeben. 

MM" Die Grenzen des Kleingewerbes. Der Handels⸗ 
mini ſte 0 hat die Handelskammern durch Erlaß vom 
. „e vor Jahresſchluß Vorſchläge 
unt i für den Erlaß von Beſtimm en über di 
1 łat Idy dag den 8 4 a GRASS CRC 

„o. Mat 1807, Nach dem neuen Handelsgeſe i 

ka ARÓW awg ala des Minderkauſmannz 

m Vol von viel größerer Tragweite ale 

dem bisherigen Rechte. Desh f 510 EA PE 
vi ; shalb dürfe die Frage, wie di 

Grenze zwiſchen Kleinbetrieb und Großb AR ehen det, 
yenge zwi ! 1 roßbetrieb zu ziehen fet 
ah der Entſcheidung der einzelnen Regiſtergerichte 
1 werden, es bedürfe vielmehr beſtimmter 
3 bindender Vorſchriften 
a e r. Der Erlaß ſolcher Vorſchriften er- 
eine deshalb erforderlich, weil durch § 126 des 


Cap. Schulz [D. Meta 


Holz⸗Ve 


Timbern. 
Rundhölzern. 
Schwellen. 


Mauerlatten und Timbern. 


kief. Sleeper, 4144 kief. einf. 
36 eich. Plancons, 120 eich, © 


effen, Für Oszanski u. J. 


1276 tief. einf. Schwellen, 
Schwellen, 6365 eich, einf. 
640 Stäben und Blamiſern, 


Ein Muffat reip. Stepofitovium | EA mą an az in Danzig oder 
mit Schubladen wird zu kauf. gef. H AUS Sipat. git 
Offert. unt. S 434 an die Exped. kaufen gefucht. Detaillirte Ki 
Fin anf erhaltenes unter 8 344 an die Exp. (25 
kin gut erhaltenes Nase. sur dere au Taf Ton], Gr erbeten, au aufen 
Grundſtück, n Base 
a der deren CA Preisangabe unter 8 291. (25206 
uf der Niederſtadt bei beliebiger —— BEDE 
Anzahlung zu kaufen gefucht. a Sala et 
Dffert. unter 8 431 an die Exp. 28 Han wagen 
Alte Kleider und Fußzeug werden gekauft Schidlitz 60b. 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
8 234 an die Exped. d. Bl. (24846 
Ein Haus, Rechtſtadt, mit Mittel⸗ 
banka a 3-4000 % An⸗ 
zahlung, wird zu kaufen geſucht. Suche ein Haus mit Mittel- 
Off. unt. 8 240 an die Exp. (24876 każ m Stall und Land 
b guterh. Verdeckwagen für alt zu außerhalb ſofort zu kaufen. Off. 
k.geſ. Off. unter 8 401 an die Exp. I unter 8 407 an die Exp. d. Blatt. 


Offerten 


kauft ſtets Poggenpfuhl 25, Lad. 
| AREA —4— 


P EEE OEL NEED. 
ARE. 


A. Hohner 3 Traften mit tief. Rundhölzern, Mauerlatten und Eljen, 
= GREC ay SS E 2 K IATA aE ASNA * 


Thampagnerflaſchen |. © 


BZP NEC ORT . — — — mae 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Aug. Waſſerſtand 0,75 Meter ü ul. 

Süd⸗Oſt. Wetter: Heiter. Bavometerſtan 


Wind 
+ Schön. Ver sa 
8 


Ladung | Bon Nach 


Feldſteine Polen Graudenz 
do. do. do. 
do do. do 
do dd. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 
do do. do 

do. do. Thorn 

do. do. do. 
Biegel Antoniewo do. 
Güter Königsberg do. 

eee 


kehr bei Thorn. 


Für J. Roſenblum durch Zieba 6 Traf i i 
O, x ‚vaften mit 1928 tief. Rund⸗ 
BOGEN, 1837 tannenen Rundhölzern. Sin J. Reich durch Gra k 
Traft mit 30 lief. Rundhölzern, 3239 kief. Balken, Mauerlatten und 
Für ©. D. Jaffee durch Olewnik 2½ Traften mit 530% Tief. 
ür Wolf Hermann durch Halpern 3379 kieß etnf, 
Balk „Für L. Goldhaber durch Halpern 2 Traften mit 45 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 104 tief. Oleeyern, 3 eich. Santa 
hölzern, 166 eich. Rundkloben⸗ Schwellen, 80 eich. cinj. Schwellen, Für 
J. Apel durch Halpern 64 Eier. Rundhölzer, 886 kief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 475 tief Sleeper, 525 Tief. einf. und Jelbbahn⸗ 
Schwellen, 99 eich. Plaucons, 417 eich. Kanthölzer, 1734 eich. Rund⸗ 
kloben⸗Schwellen, 981 eich. einf. Schwellen. ‚on 
Orlawski 3½ Traften mit 2054 Her. Nuudhälgern, 694 kief. Balken, 


Für D. Bialoſtocki durch 


Für M. Polliak durch, Feldmann 140 fief. 


Rundhölzer, 2657 kief. Balken, Mauerlatten und Tember, 1535 tief. 


Schwellen, 531 kief, Feldbahn⸗Schwellen, 
inf. Schwellen, 1623 Ründelſen, 105 Rund⸗ 


eſchen. Für M. dew durch Feldmann 8 Traften mit 26 tief. Balken, 
Manerlatten und Timbern, 528 tief. Sleepern, 128 eich einf. Schwellen. 
Für Q Bregmann durch Feldmann 143 fief. Rundhölzer, 3167 tief. 
Balten, Mauerlatten und Timber, 4504 fief, Sleeper, 2042 fief. einf. 
Schwellen, 1471 eich. Plancons, 3432 eich. einf. Schwellen, 620 Rund⸗ 
Fränkel durch Deckelbaum 5 Traften mit 
105 tier. Balken, Mauerlatten und Dimbern, 2963 tief. Sleepern, 


148 eich. Plancons, 12 eich. Rundklobend 
Schwellen, 30 Pferdebahn⸗Schwellen, 
3438 Rundelſen, 136 Rundeſchen. Für 


E. Facturenbuch w. alt z. kau en 
| . f. unt 808 un bi Gta 
Ein guter Kinderwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 8 414 an die Exped. d. Bl. 


Fin Materialwaarengosehiit 
möglichſt mit Schank, wird zum 


„Octbr. zu pacht, geſucht. Off. 
unt. S 411 an die Gzy. 5.81.(25825 


FREY 


e NEN 
Meierei od. Häkereit.Oet.z.pacht. 
geſ. Off. u. 8 421 an die Exp. (25985 
PCC 


ANNAE 


alte Geräthe, darunter 3THüren, 


Mittwoch 


6 
. 22. SUM 
08839680888 


Jab eg mil (wir 


empfiehlt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 19. Auguſt, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage ein herrſchaftliches Mobiliar, 
Goldſachen 


17. Auguſt. 


2 fette Schweine ſtehen z. Verkauf 
Zigankenbergerfeld 27, b. Langf. 
Ein dunt. woll. Kleid u. wattirter 
Paletot iſt zvk. Heiligenbr. 16, pt. 


Nehrere alte. Herren-Anzige 


bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 48, 
SSS OBU Z 


Für 60 Mk. 


Zum Manöver ſür Infanterie⸗ 
Officiere: 2 Torniſter, 1 Degen, 
1 ganz neuer Waffenrock, 1 Reit⸗ 
und 1 ganz neue Stiefelhoſe. 


Langfuhr 44, 1 Tr. 
Ein Concert⸗Flügel, 


eine Schuhmachermaſchine, eine 
gr. Häckſelmaſchine, eine Partie 
Fenſter, eine große Badewanne, 
2- und 4zöllige Wellen find billig 
zu verkaufen bei 
Isidor Willdorif, Hintergaſſe 22. 


A. Miller un, Heldt . Toller, 53 Saas ern 
Intelligenz⸗Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Jernſprecher 382, 


Am Ska! ntmac ungen: Nippesſachen, 3 Fach Gardinen, Bauerntiſche, 1 Sophatiſch, 


onen rfahr 


— | Vogelſtänder mit Gebauer, 2 Säulen, 1 goldene Damenuhr, 


N Armband, Verſchiedenes, wozu einlade. 25435 | Ariſton, gut erhalten, billig zu 

In s Goncursverjaren über das Vermögen des Sommerfeld, Śluciionator und — Marinee fait. bite R een 
Kaufmanns Emil Friedrich Gehrt hi ; i 12 > tantnomu36., Xfait.,jeht billig 
Abnahme der Schlußrechnung des e Mobiliar Auction zu verkaufen Laſtadie 22, prt., v. 


Gut erh. Clavier, Tafelform, 
billig zu verkauf. Langgaſſe 49, 4, 
Ein elegantes hellrothes 


Plüſchſopha (Victorin) 


preiswerth zu verkaufen Winter- 
platz 15, part., Vormittags. (2481 


von Einwendungen gegen daß Schlußverzeichniß der bei det Breitgaſſe Nr. 79, 1. Etage. 
Vertheilung zu berückſichtigenden en und zur Freitag, den 19. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, werde 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren ich wie nachſtehend 3 
den E Oept ber 1a auf einfache ED che naar 

en 3. September 1898 i 5 Kleiderſchränke, do. Verticows, rumeau = Spiegel 
vor dem Königlichen Amtsgericht F „ar, Waſchtiſche und Nachttiſche mit Mormor, Regulator, 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt, beſtimmt 24 Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel, Spiegelſpind, Damen. 


Danzig, den 15. reibti Schlafſopha zum Zerlegen, 2 gleiche — —— 
— 1 "BD. s. (1644 1 p Wienerſchaukelſtuhl, Herren hren er 288” Polsterbettgestelle 
obratz, Schreibſtuhl, Bücheretagere, Chaiſelongue, verſchiedene 2 720 % Kohlenkaſten a 1,10 4, 


Kohlenlöffel a 20,9, Stacheldraht 
a1 Arp. Ctr., wie Kochgeſchirre ſ.b. 
abzug. Hopfengaſſe LOS. (22700 
Eine Plüſchgarnitur, ein Sopha 
wegen Raummangels ſehr billig 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11. 


Bekanntmachung. öffentlich verſteigern. 


i 8 i ion bietet die günſtigſte Gel it für Zi 
Verdi j Dieſe Auction biet günftigfte Gelegenheit für Zimmer⸗ 
4 Die Ausführung een K en Theile der e heh kunnen die Sachen nch den leide GAJ 
eu zu erbauenden Chauſſee von Rakowitz nach Barloſchno É en bleiben. 
welche im Kreiſe Pr, Stargard belegen find, zufammen etwa H. Schwartz, Tarator und Auctionator. 
14.000 cbm Bodenbewegung, auf 2970 m Straßenlänge, ſowie Altſtädtiſchen Graben 54. 


die Befeſtigung der Böſchungen und das Verlegen der Röhren — : ; 

ſoll an einen geeigneten Unternehmen vergeben werden. Au ction Sopot aand g Ecke 
Hierzu habe ich einen öffentlichen Bietungstermin in Alt til Haffnerſtr., beabſichtige ich zu 

auf Moning, den 29. Auguft d. Js., Vormittags 11 Ahr in © ſchottland 11. | verlaufen. Naber 25 (25806 

in meinem Amtszimmer in Pr. Stargard anberaumt, bis zu 18 An Pondering, den Eine Baustelle 

welchem vorgeſchriebene verſchloſſene Angebote mit der Auf⸗ baje Prg hi 98, werde ich zu 2Gebäuden, dicht an derEiſen⸗ 

jane: „Angebot auf die Erdarbeiten zum Neubau der 2 ń6 ufttage: | babnegalteftelte u. Hauptſtraße 

Chauſſee Rakowitz⸗Barloſchno, Abtheilung 8 und 5“ poftfrei oj Derren⸗Fahrräder, gelegen, nahe Danzig, b. zu verk. 

an mich einzuſenden ſind. H öffentli o. Damen⸗Fahrrad Off. unt. S 472 an die Exp. d. Bl. 
Die Bedingungen, Anſchläge, Zeichnungen liegen während leich A meiſtbietend gegen 

der Dienſtſtunden in meinem Amkszimmer zur Einſicht aus, gleich baare Zahlung ` ver- 


Plüſchgarnituren und Sophatiſche Paneelſopha, mehrere 
Did. Wienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Betinejtelie mit 
Federmatratzen, mehrere Sophas, ITivoliſpiel u. div. and. Sachen 


1 Eylinderburean, Elabiet, 
alt. Schreibtiſch, 1 Satz Geſinde⸗ 
Betten ſow. Bodenrummel, alte 
Weinflaſchen 2c. umzugs halber 
zu verkaufen Brandgaſſe 9b, 1. 
1 birt. Kleiderſchr., 2Bettgeſtelle, 
neu, dunkel, b. zu verk. Ritterg. 17. 
Mah. Waſchtifch mit Marmorpl,, 
zum Anſchluß der Waſſerleitung, 
billig zu vrt. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Ein Ausziehbettgeſtell zu verk. 
Böttchergaſſe 15, im Rollkeller. 
2 Kleiderſchr., zerlegb. Hochfein, 


Eein kleines gutgehendes 


; A nr igern. Material ⸗Geſchäft ift zum | Rubebett, Plüſchſopha, Spiegel 
find auch gegen Erſtattung von 3,00 Mark erhältlich. eiten x (1680 | PRES nose AA śr: mir Schrank, Sill, en 
Pr. Stargard, den 16. Auguſt 1898. (164 m eumann, ben. Offerten unter 8 w. neugeb. Singer Nä t 

$ 2 Gerichtsvollzieher in Danzig. abzugeben. Offerten unter S 496 | we neugeb. inger Rähmaſch., gu 

Der Kreisbaumeiſter. Pfefferſtadt Nr. 31, an die Expedit dieſes Blattes. nähend,Umftände halb. bill. zu vk. 


BteitgajjeG6, 2, Eg. Bootsmnusg. 
Ein fajt neues Sopha u. Tiſch ſehr 
billig zu nert. Gr. Gaſſe 6b, part. 


Am Freitag, den 19. D, Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werden 


In Dirſchau. 


Das vormals Theodor 


Zöpfergaffe 16 


Morgen und folgende Tage: 


uetionen 


auf dem Hofe des Garniſon⸗ ZE Verkauf der friſchen Sendung Pantzlaff'ſche lale 
Lazareths (Ei Schneide⸗ | 3 jal- aterial- (ut halt lil 
ało e Auction [$ee ze | Colonial- und M it ee, MONO 


Lu topu Tórół waaren-Geschäit, a 

mpen, Eiſen, Blei Pp., ſowie e GE Reſtauration. gu 1 8 Wilhelm- 
Einfahrt, Schank u. Deſtillat. ſtraße 32, 1 Tr., Lie Z. (25716 
mit compl. Zubehör, perpar MET 350, pat, 
i 2 er . 
ich dom 15 Sept. b. J. Bewer zu beſehen Donnerstag. $ 


ich gütigſt an mich direct 
ee gütigſt an mich 1Seegrasmatrage, Lzwelarm. 
Alfred Gehrmann, Mühlenbeſ., Petroleum⸗Hängelampe, Igroße 
Marienburg Weſtpr. Waſchwanne, Glaskaſten, imeſſ. 
Ein feines Feile und Vogelgebauer zu verkauf. Altſt. 
Ein feines Hleiſch⸗ und Graben 90, 2 Treppen, rechts. 


Wurſt 5 Geſchüft Bett 10.%, Sopha 207, Spiegel 


8 10 M zu verk. Poggenpfuhl 26. 
in gut. Geſchäftsgegend Danzigs, Gin gut erhaltenes Sopha iſt 
mit gutergundfchaft u. vollſtänd. billig zu vk. Langgarten 25 891 
Einrichtung, zum!. Oet. oder ſogl. 


1 W. Tel 
Erantpeitshalber billig zu vert. |, gp 9er 1 Beitgejtel und 


Allſchottland Ar. 11, aeaoe sehn Gimer 


dem Schweizergarten A. Collet 1624 
ch gerichtlich vereidi er Bom 
Am Donnerstag, 18. Auguft] POZEW 
Vorm. 10 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt wegen Fortzug folgende 
Gegenſtände, als: 
Tiſche, Stühle, darunter imah. 
Polſterruheſtuhl, mehrere 
Satz Betten, Bettgeſtelle, Bett⸗ 


russische m 
eneee gra | Mogen in Öl, 


Moſes Gejegtafel) 1 kleine am Küperdamm und Kleinen 
Rolle mit Zubehör, 1 eif. Ofen, Trift belegen, darunt. 11 Morgen 
1 Decimalwaage, div. Eiſen⸗ Pferdeheu, ſind im Ganzen oder 


8 Hoflaternen, 1Badewanne von 

Sini öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft. (1560 
Garniſon⸗Lazareth. 


Ferne Tafelbutter a Pfd. LU 
von 5Pfd. an 1% Hühnerberg 13 
u. Stadtgebiet 52. G. Hahn. (25326 
eee eee 


2 tbeile, 1 Kugeltaffeebrenner, es i A Bl. 1. Spiegel bili kauf 
® © ELE. 1. nner, in einzelnen Parzellen zur dies- d. Bl. en billig zu verkaufen 
> N Re t ines 2 Eimer, Maaße, Milchflaſchen, jährigen A zu Ein Grundner Er Neufahrwaſſer Olivaerſtr. 66, 2. 
2 Hausen. Küchengeräth, Partie verpachten. Ein Grundſtück in Lang Kleiderſchrank, zerk., Sopha, bill. 
s 2 13, Bretter, Latten u. Leiter k : R mit 6 Mittelwohn,, vorz. Lage, k. Oli ha, 

3 ſtrummen Jungen $ Senne, Dee 24386) u Sens ten umſtändeh. durch den Befiter, ler Ii, Gartenh. 
. 2 U. RE bel Heiner Anzahlung preisw. mg. 130% 1 Trumeau 
zeigen an : 2 ee ir Auf der Rechtſtadt it ein verkäuflich. lagerten verbeten: Se Conf, 1 ated. 
: a 0 Seromagen Colonialwaaren⸗ | 2x5 457 an bie Gp, 2528| Sin. 8 40. Bee Berg 
n wachſamepofhunde, 1 aufen à m mit Matr. 30. % J BE pol Send. 
Snake und Gron Z| Dung fen dee Und Delisniefengefiäft Jagdhund! Siena, ci Rida z 
8 chting. j € A iv. Stu A ) 

3 ing. 3 gleich baare Zahlung veriteig, krankheitshalber per 1. Oct. er. vorzüglich in Oteſſur, 3. Feld, fl. Oelen Bere... 
s 11 ea Sonia il ab, | Dzia Glasbila aalala 
ee | Geridhtawiizieher in Danzig, e El zugeben. (1568 „1. Nachttiſch mit 


SS "Ein kl. gangbare Colonial- 
waaren⸗Geſchäft bei Danzig 
iſt ſofort oder 1. October zu 
verpachten. Offerten unter 8 408 


an die Exped. d. Blattes. (2590b 
aa Ne WK 
i f . 5 „ . rk uf RP! 
Nagazin⸗Aufſeher Vorm. 10 Uhr, werde ich am | © Vel: aUTe * 
i angegebenen Drte folgende dort 


Ę ber t f untergebrachte Gegenſtände als: AM f h 
i Geisselbrecht, N} tees, Biere ung U T. 
| Bauplätze 


i rk A J. 1 mah. Spieltiſch u. 1 Etagère 

was tiefbetrübt anzeigen im Wege b. Zwangsvoüftredung 

Danzig, d. 17. Aug. 1898 am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 


Pfefferſtadt Nr. 31. Weberstaedt, Zoppot. 


Tauben 
Hochflieger, |. noch einige Paare, 
ſowie Schlag u. Schiebefenſter 
. verk. Heil. Geiſtgaſſe 123, 3. 


SGeſtern am 16. ver⸗ 
ſchied nach längerem Leiden 
im 72. Lebensjahre unfer | 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder 
und Onkel, der Königliche 


Gut erhaltenes Sopha bilia zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 16, nr 
imah. Trumeauſp. m. Marmpl. 
1 Bettgeſtell m. Sprungfedermtr. 
Küchenſchrank, Stühle, Geſinde⸗ 
betten, Küchentiſch zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 
Ant. Parade⸗Bertgſtm. Sprung- 
federmatratze iſt preiswerth zu 
verk. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 16. 
Wegen Fortz ſind diverſe Möbel 
gu verkaufen Brodbänkeng. 48. 

Mehrere Satz Betten find 

u verkaufen Kalkgaſſe 4. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hotel zum Stern. 
Donnerstag, 18. Auguſt er., 


eee yw 
9 Wochen alte, raſſereine, tief⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Im Namen der Hinter- M Baarzahlung verſteigern. 


9 bliebenen Y | Janisch, Gerichtsvollzieher, zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ ſchwarze 1 chlafſph/ 1d 
Richard nt Breitgaſſ 1. (1632 à i : EI łe Dep. b. Bettgeſt m. 
0 > reitgaſſe 133, 1. ( weg Nr. 10, parterre, (2949 Königspudel, Matr., 1 ei. kl. U. gepolſtert. Bette 


angfuhr, (24406 geſt zu verk. Vorſtädt. Grab. 11, 1. 


Rüden, allerfeinſten, höchſt =a 
prämürten ns A, Eine Sprungfedermatrage und 


L 
Hauptſtraße, herrſchaftl. Haus : 
þat incl. Stammbaum 1 7 5 eine Setzwaage zu verkaufen Mlt- 
( 


— —— ä 
14 
„Oeffentliche |sa zaje Postój Pan 
: mit groß. Garten, desglekleine nee 
Er Verſteigerung. mehrere Geſchäftsgauſer, ſowie geben 0| Kädtiſcher Graben 21b, 1 rechts. 
Mech tener anal face ||, Donnerstag, d 18. August or. ohne Anzabl. S00 Cm a6, event. Bolz, Culm Wpr. Ein Sopha ift billig zu verk. 
auer Bater, Sohn unfer f | Vormittags 10 Uhr, werde ich im 0 von Ln, Baug. Gorset, ofi. 1 din 1. Prieſtergaſſe 3, parterre. 
guter Vater, Sohn, Bruder, Hotel zum Stern hierſelbſt O. von Losch, Johannisberg 5, : Habe 18 Hühnerhündin Neuer nußbaum rm 2 
: Cornelius Penn tea dene EK Oliva. bidia zu verkaufen. G. Bahr, Pfeilerſpiegel, Schiebebettgeſt, 
Cornelius Fenner. kb magngon e id an HW |Meihfiuf bei Nieda. (25790 Küchentiſch, eiſernes Bettgeſtell 
f: Danzig, d. 17. Aug. 1898, ahagoni äſcheſchrank, Ca. 10 Morgen Bauland, beſte Jung. schwarzer Teckelhund gu zu DE, Fleiſchergaſſe 84, parterre: 
A Die trauernden Hinter⸗ 


1 Waſchti i a s e ! AE ć 
plotter 1 IUDIS, 1 Kleines Lage Olivas, im ganzen o. geth. verk. Goldſchmiedegaſſe Holt. bete spa, 1 Sat Geſinde⸗ 
spó, findet etten billig zu verkaufen 
Die Beerdigung 1 


geb. Belgard. 


Tiſchchen, 1 R ice und SH dert. Näheres Roſengaſſe 12. mery Spit, Hündin, Dil.zu ver 
ix dmi | RE 1 ŻA Z 0 Jo kaufen 3 31, 3 Tr. Tobiasgaſſe 31, part. 
den 19. Auguſt, Nachmitt. im ege der Zw fr. verzinslich, krankheitshalber zu Pr TARO dn der. WA TYTARK 
| aut dem Bett und aut: Meng spent ren Agenten atu du taen e son. |(irta 30 Mille gut erhaltener 
Kirchhofe statt. gegen Vage hren verſteigern. Off. unter 8 437 an die Exp. d. Bl. Siänvig, bumfelbranmer Nalad, i 
a i ellwi Ein neues Wohnhaus mit zwei j 3 
7 Eerichtsvollzieher m Danzig, Geihäften (es 5 zu . fer. eder at dad 

Allen Denen, die meinem 5 Beil. Geifignfie 28, (1665 DL u S Alyan Die Cop. d. BI. 8.03 on Die Cob. d. BI. Gato Oſirt. unter 8 438, > 
leben Manne, meinem Ineu renov, Paus, Nechtſtadt, | Zwölf legende Hühner und 

guten Vater die letzte Ehre A ti La j Bahuhoiste. 7 mit Laden, zur Meierei paſſend, rere Küchel, ſowie eine Gin. | find billigſt ab meinem Lager- 
f ermiejen haben, jamie den K lé i Alh, ate bei 3-4000 Anzahlung zu verk. Bi er⸗Gabeldeichſel find zu platz, Laſtadie 34/35 abzugeben 
Herren Collegen für ihre, Wz werbe ic due Näheres 1. Damm 14, 2 Tr. LZ harfenott 25, Bei Danzig. u a l. 1 55 4 ea s! 

Giite ern Vorm. r, werde ich ET ln Bow ga | ZĘ I 2 — 
r . - Hund, F Sn ają, A 
troſtreichen Worte am der Zwangsvollſtreckung: ô 5723000 10 , n 8%, A 8 neues zurückgeſetztes und altes, 
Grabe des Entſchlafenen ] 1 Kleiderschrank, 1 Bije e BA rate ee zu vert. Melzergaſſe 18, (18958 
eren ver: g rant, 1Negulat. u. Waſchtiſch eres 1. Damm 14, 2, bill. zu verkauf. Poggenpfuhl 5. men 

1 dlc Dan aus. i PALCE melftbieiend gegen Kir 8000. Kijgmazkt, 7 dur, Eine junge, ſchwarz⸗ Ku (inf erh, Nahag -Sehreihliseh 
8 4 


Baarzahlung verſteigern. (1661 | mit 000.4 Anzahl., ein kl. Haus, fleckige, hochtragende mit Auffatz und verſchließbaren 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, Altſt., 3 verg., mit 1500. Anz.] welche in dieſen Tagen kalbt, zu Fächern 1 verkaufen Comtoir 
3 Danzig, Altſt. Graben 42. gu vk. Brobbänfeng.3,pt. Lekies. verkaufen St. Albrecht 38, 


Auguste Dachwitz 
und Sohn.. 


zu verk. Röpergaſſe 15, 2. (25316 v8 


Dirſchau, 


Fiagóren, Glaskast antik r 


2 Fenſter u. 1 eif. Bettgejtel bill. 


Langenmarkt 7, 1, rechts. (2454bf ür 9-10 4 Off. u. S 475 an d. Exp. 


Nr. 191. 


J — A EE S E ZAW 
E. Kinderbettgeſtell iſt billig gu | 1 Wwe. ſ. Stube u. Kamm.im anit. 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 23, 2. x. Haufe (Sonnenſ.) Off. u. S 416. 
Altes und neues zurückgefetztes Frdl. Stuben. Küche m. Bod. Bra. 


Fußzeug 2 14-16. ½b. 3. 1. Sep. geſ. Off. S 400. 
0 


5 1 tl Wohn, im Pr. v. 13-13.%3 
Männerarbeitsſchuhe 2: M N 3 55 


nieth.gej. Off. u. Exp. 

Damenzeugſchuhe 1,25 „ 
Mädchenhausſchuhe 0,60 „ Sy RAT PO BR 
Kinderſegeltuchſchuhe 0,50 „f GE-UESUCNE 
ſowie anderes Fußzeug nur 
billig zu verkaufen Jopeu⸗ 
gaſſe 6. (1558 
Verſchiedene Sorten Stäbe 

und Speichen ſind zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 17. (25226 


Für Liebhaber ift eine 


antike engliſche Stutzuhr 


verkäuflich Winterplatz Nr. 15, 
parterre, Vormittags. (24825 


2 beltralimen, eis, Malkasten, 
o dangolh Peiroleumapparat | Życzy Of. nur mit Preis 


mit vier Flammen, billig zu | unter 8 402 an die Exped. d. Bl. 
verkaufen Pfefferſtadt 39, im Mb, Zimmer nebjt Cabinet u. 
ſchwarzen Pferdchen. (25256 ſep. Eingang zum 1. September 
Kinderw.zu vk. Langgaſſe 7, part. geſucht. Offert. mit Preis unter 

(2175 S 419 an die Exped. d. Blattes. 


Gut mäöblirtes Zimmer 


mit voll. Penſion p. 1. Sept. gej. 
Off. mit Prs. u. S 454 an die Exp. 
Ein einf. möbl. Zimmer, fep. Eg. 
in der Nähe v. Langgarten gej. 
Off. u. S 450 an die Exp. d. BI. 
Jig. anſt. Mann |. e. leer. Stbch. Pr. 
5-64 Langf. od. Schidlitz z. 1. Oet. 
zu mieth. Off. u. S 429 an d. Exp. 

Geſchäftsdame ſucht möblirtes 
Zimmer mit Mittagstiſch. Offert. 
unter 8 427 an die Exped. d. Bl. 
1 fl. frdl. Vorderſt. w. von e. anſt. 
Mädch., Nähe Altſt., zu mieth. ges. 
Off. u. 8 409 an die Exp. d. Bl. 
Eine alleinſteh. Frau ſucht ein kl. 
Stübchen. Off. u. 8459 an die Exp. 


Nähe d. Hundeg. p. 1. Oet.geſ. Off. 
unt. S 251 an die Exp. d. Bl. (25046 


Alte Dame |. e. unmöbl. Zimmer 
od. Cab. z. m. Off. unt. 835.(24505 
Sep.gut möbl. Zimmer mit Cab. 
u. vollſt. Beni. w. z. 1. Sept. geſucht. 
Off. u. S 321 an die Exp. (25176 

Junger Mann ſucht kleines 
leeres Zimmer oder Cabinet. 
Off. unt. 8 432 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann ſucht möbl. 
Zimmer, hell und ſauber, eventl. 


Sehr guter Flaggenmaſt, 4 hoch 
zu verkaufen. Off. u. 8390 a. d. Exp. 
Eine vollſt. Kapuziner Pumpe ijt 
zu verk. Langgarten 112. (25546 
Heiligbr. Communfcationsw. 19 
ift Mauer: u. Putzgrd. z. vk. (25550 
Gut erhalt. Cylinderhut, Weite56 
für 1,50% zu verk. Ohral70,2. Th. 


Ein Wagen Zweirad 
(Gig) billig zu verk. Wenzel, 


———p 
Musikalien. 
Als Grundſtock einer Muſi⸗ 
kalienhandlung etwa 2000 Hefte 
eingebunden, jeden Genres 
clajfijchen und modernen Jn- 
halts billig verkäuflich. (25116 
Margarethe Mischke, 
Wilhelmſtraße 7. 


"yć A, 


AN AO 


pottbill. zu hab. Reiterg. 18,3, lks. 
Ein eiſerner Kochherd mit zwei 
Kochlöchern billig zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 4, 2. 


von cautionsf. tòri. Leut. z. Det. 
zu miethen geſucht. Off. u. 8 399. 
Eine Tiſchlerwerkſtätte nebit kl. 
Wohnung wird von Oct. geſucht. 
Näheres Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


Ein Keller, 
der ſich z. Weinlager eignet, wird 
gej. Off. u. 8 428 an die Exp. d. Bl. 
In guter Geſchäſtsgegend wird 
ein kl. Laden nebſt Wohnung 


Ein faſt neuer Gasbade⸗Ofen 
ferner eine gut erhalt. Treppe u. 
einige Hängelampen preiswerth 
zu verkaufen. Leopold Cohn, 
Hundegaſſe Nr. 109. (25895 
Eine große fejte Kiſte billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 106. 
Große Cartons u. Sten billig 
gu verkaufen Langgaſſe 5, 1 Tr. 
MES" Zwei Sitze Amphi- AL 
Theater I find abzugeben, | Off. mit Pr. u. 8 473 an die Exp. 
Offerten unters 346 an die Exp. | . a 
Sehr v. deutſche u. ausl. Briejnt. j: g 


zu verk. yraueng.18, Hinterh. pt. A Ro 2 
herrsehall, N 


1Repoſttorium mił Schiebefenft., 2 888 5 
fl. Wohnung 


1Ladentiſch u. ganze Einrichtung 
beſtehend aus 6 Zimmern, 


zum Kurzwaaxengeſch. paf., ijt 
großem Saal, Badezimmer 


preis. zu vt. Brodbänkeng. 48. 
. ̃ ͤ ... 
Pferdedung abzuholen 
eli 8 9 u. Zubehör ift voml. October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 


Faulgraben Nr. 10, rechts. 
. 
eee nom guy erhalten, bill. Weidengasse Nr. Ic, nebſt 
Stallung für 2 6.3 Pferde zu vm. 


zu verkaufen Breitgaſſe 75, part. 
Eine eiſerne Grabtafel zu ver⸗ Näheres Baubureau daſ. (714 
Oliva, 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. 

Handwag. (2 Räd.), Kumftſchnd⸗ 

Maſchz vt Nelzergaſſel 7 (270b Ludolphiner Weg 5, ſind gut 
eingericht. Wohnungen v. 1. Oct. 
billig zu vermiethen. Näh. bei 


Haenlatur und Acten-Papier 
Paul Schubert, Oliva. (10456 


zu verkaufen bei 
Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. | ry Whn . Gf, 8 Alk Ente, 
Mochſt., Küche, Kell., an kdl. Einw. 


„U Geldſchrank II EUR ee eee 
neuer eleg aden cez | Petershagen l. . Kirche 24076 


1jajt neuer eleg. Kinderwagen it 
gu vk. Ohra, Boltengang 421e,2, | find 2 Wohnungen von je zwei 
Zimmern, heller Küche und 


Wohnüngs-Gesuche a Bel AN Naumann 
z oder Holzgaſſe 6, part. b 

Geſucht per 1. September eine e 5 
— 431 en] Graben 32,2, eHausthor, 

sy zka si 6m eine ne Wohnung von 


5 Zimmern und Zubehör per 
Offerten nebh Preisangabe] Der zu vermieth., Preis 850 M 
unt. 8328 an d. Exp. d. Bl. (25400 Beſicht 


von 10—1 Uhr. (24566 
Geſucht wird per ſofort eine PPR eee 


herrſch. ahnung, 


neu decorirt, 1. Etage, 
4 Zimmer, 1 Badeſtube 
mit Einrichtung, diverie 9 
Nebenräume, helle Küche, 
Boden u. Keller zu verm. 
Goldſchmiedeg. 6. (2475b 


8 


von eg. 5 Zimmern mit Zubehör 
und Garten, im neueren Stadt⸗ 
theile oder Langfuhr. Off. m. Pr. 
unter S 374 an die Exped. (1601 


Kleine Wohnung, möglichſt 


Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 
über den Gartenanlagen des 
Franziskauerkloſters, Ut eine 
herrſchaftl. Wohnung, 6.7 Zimm. 
u. Zub. mit Garten u. Veranda 
vom 1. Oct. ab zu verm. (24745 
Poggenpfuhl 47, 1. Etage, beſteh. 
aus 3 Stuben, Entree und allem 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
daſelbſt, 3 Tr., rechts. (24396 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Nr. Że u. Johannisberg Nr. 7 
find herrſchaftliche Wohnungen 
durch Verſetzung per 1. October 
zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen bei Herrn Holtz, 
Jäſchkenthaler Weg 20, pt. (22866 
Zoppot, 2. Parkſtr. 21, Eg. Süd⸗ 
ſtraße, i. m. Villa herrſch. Winters 
mohn., 4-53. m. voll. Zb. z. 1. Oct. 

; (17885 
8 Wohnungen, beit. a. 2 Stuben, 
Cab., heller Küche u. Zubeh, per 
October zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 9,2, v. 10—1 Uhr. (24015 
Frauengaſſe 36 iſt die Saaletage 
beſteh. aus 3 Stuben zc. z. verm. 
Preis 600% Näh. 3 Trepp. (2424 


1 Wohnung m. Zub. wird v. alt. 
kndrl. Leuten geſucht f. 12-15 ½ 
Off. u. S 403 an die Exp. d. Bl. 
Anſtänd Familie ſucht Wohnung, 
nicht außerh. 1. Oct, Pr. 14 15% 
Offerten u. S 420 an die Exped. 
Aelt Dame jumi zu Oct, Stube u, 
Nebengel. Off. m. Prs. u. S 418. 
Kinderl⸗ Ehepaar ſucht z. 1. Oct. 
e. Bofnung v. 2 Zimmern u. Zub. 
Off. m. Prs, u. 8 398 an die Exp. 
Wohn, Stube, Cab. Küche U. Zub. 
auf der Rechtſt. z. 1. Oet. gej. Off. 
mit Preis u. 8 423 an die Exp. d. Bl. 
aan dieerxp.d. Bl. 


von 4 Zimmern, in der Nähe 
der Breitgaſſe, von ſofort 
oder zum 1. October geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
S 469 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

E. Wwe. mit feſt. Geh. 2. kl. Kind., 
e. gr. Todt ſ zum 1. Oct. kl. Wohn. 


zum 1. Oetbr. cr. zu miehen ges: 


| 


NE ꝛj S ` 
Paradiesgaſſe 8/9 find Wohn. p. Brunshöferw. 43, gr. Kellergeſch. 
Oct. z. Preiſe v. 350 u. 480 % 


( (4Räume) eventl. Wohn., gi. od. 
zu verm. Näheres baj. parterre. 


(pół. zu verm. Näh. dort). 2. Etg. 
6 Zimmer,. Etage, gu vermierh, links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
Poggenpfuhl 42. N. part. (2573b 


mittags an den Wochent. (26030 
Fleiſchergaſſe 34 


Halbe Allee, Bergſtr., freundlich 

Ma: TY 18 „ e 
ind 2 Wohnungen arterre u. Zubeh. v. 1. Septbr. zu verm. 
5 Zimmer für 950 WA 1. Etage | Ed. Panter, Matzfauſchegaſſe. 
7—8 Zimmer für 1300 % zu Fleiſchergaſſe Nr. 84 Parterre- 
vermiethenBeſichtigungzwiſchen Wohnung zu vermiethen. (1663 
11 und 12 Uhr, eventuell bei 
vorheriger Meldung Brod⸗ 


Langf.,Abeggſt., Eigenhausſtr. 25, 

> kl. Wohnung ſofort zu urm. (1664 
bänkengaſſe 14, 1. Etage zu jeder 
Zeit. (25606 


Wohn. v. Stube, mitu. ohne&ab,, 
Mehrere Handwerkerwohnung. 


3. 1. Sept. zuverm. Jungferng. 1. 
find im Neubau Neuſchottland 


Straussgasse Mo. 12 
Nr. 21a zu vermiethen. (24886 | Entree, Zimmer, Stüche, Keller, 
Herrſch. Wohnung, Zimm., Bub, 


Boden, Bades u. Mädchenſtube, 

r Garteneintritt u. Laube z. 1.Oct. 
Hinterbalc., eigene Laube, ſogleich 
oder 1. October zu vermiethen 


3.0. Näh. pt. b. H. Groppler. (25626 
Mottlauergaſſe 12. (2445 b 


Mottlauergafie 12. e Neufahrwaſſer, 
ln Villa Stephania (an ber 


META GG 2 


von 4 Zimmern, Entree, Balcon 
ohnung zu verm. (24445 


u. Zubehör zu vermieth. (25856 

‚it eine Keller- Eine kleine Wohnung it 

Langfuhr wohnung, Bet. pa 
aus Stube, Cab. u. Zub. z. 1. Oct. 


Weidengaſſe 20a zu verm. Näh. 
zu nrm. Näh. Hauptſtr. 87. (24466 


daſelbſt 2 Tr. od. in d. Werkſtatt. 

Hbetershag. 10,3. Haus u. d. Kirche 

CE 5 |. Wohnungen von 5552 80 4 j 
0-30 an kindl. Leute zu vrm. 


find 2 Wohn. p. 4 u.7 Zim.„Badeſt., 
Weickhmannsg. 2,1 Tr. it vom 


Garten ꝛc., eventl. Pferdeſtall, 
1. Oct. eine Wohnung zu verm. 


ſofort od. ſpät. zu vermieth. Näh. 
Herrsehaill, Wohnung 3 


dortſelbſt beim Gärtner. (26056 
Im herrl. Johannisth. find noch 
im Centrum, 1. Etage: 2 Säle, 
3 Zimmer, Bades u. Mädchen⸗ 


einige hochherrſch. Woh. 4-6Bim. 
ſtube, viel Zubeh. zu verm. Zu 


Garten event. Pferdeſt. zu verm. 
Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
Ecke Heiligenbrunnerweg. (2604 b 

erfr. 11-12 Vorm. Jopengaſſe 12,2 

Wohnung von 2Stuben für 16.4 

zu vermiethen Ohra 159. Stein. 


Die erſte Etage 
Pfefferſtadt 29,1 Tr., Wohn, von 


u 15 SE helle Naher dc 
; 1 s) eſchäftslocal, früher Rechts⸗ 
F anwalts⸗Bureau, beſteheſchäfts⸗ 
77 Da Tr ͤ bu⅛ 2 3Ä8ßÄ5‚¶⸗bQ? 
Die Saal- oder Hange Hage 


lage zum 1. October miethsfrei. 
im Hause Langgasse 4 


Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Schidlitz 85/86, vis-a-vis dem 
iſt per 1. October zu vermiethen, 
letztere eignet ſich zum Rechts⸗ 


Roſengarten, iſt eine freundliche 
Parterre⸗Wohn. zu v. N.Gart.⸗H. 

anwalt⸗Buüreau oder Comtoir. 

Beſichtigung von 11—1. (1628 


47 ift die 2. Etage 
J. Damm drei Zimmer, 
Fiſchmarkt 8, 1, Gtage, zu ver- 


Entree, Küche, Boden, Keller für 
550 % zu vermiethen. Näheres 

miethen (4 Zimmer und Zubehör) 

Beſicht. Vorm. 11—1 Uhr. (23080 


Breitgaſſe Nr. 36. 

3Zim., viel Zub., Vorgart ATDA. 
Kleine Oelmühlengaſſe L ift eine 
freundliche Wohnung an kinder⸗ 


Hermanushoferweg 5, Dr. Lenz. 
loſe Leute zum 1. September zu 


Diiva, 
vermieth. Preis 14 % Näheres 


a e N hint. Wald⸗ 
Johannisgaſſe 133 (24126 | haust. |, fröl. Wohnungen von 
1 Wohnung für 86 A monatl. Stub. Küche u Zub bill zu verm. 
vom 1. October zu vm. Näheres] Wallgaſſe 22 A mehr. Wohnung. 
Poggenpfuhl 29, part. (25366 ee 9 9 e 
Johannisgasse 19 ist die 2. Et oden zum 1. Oet. z. verm. Näher. 
vom 1. Ogtober zu vermiethef. Daf. part. b. Frau Radtke. (25616 
Näheres Breitgasse 96. (2515p Wohn. v. 2 Uimm,Waſchküche zu 
Tangfuhr, Ahornweg Nr. 8, 


verm. Näh. Gr. Nonneng. 1, part. 
find Wohnungen von 4—5 Bim. | Kehrwiedergaſſe Nr. 25 
mit Balcon zu vermieth. (25280. „ Sak Küche, 
für 12 50% zum 1. Sept. zu verm. 

3, z 1 ö Sept. 3 
ee re Näheres Bfefferitadt 50, part. 
verſetzungsh. z. 1. Oetb. Beſichti⸗ Vanggaſſe, Sohn Zim, g. Küche 
gung bis 1 Uhr Mittags. (25095 1.Oct.zu vm. Off. u. 8 417 d. d. Exp. 
Herrſchaftl. Hochpart.⸗Wohnun Eine Wohnung von Stube, 
5 Zimmer, Badeſtube, s 8 Küche, Boden, Stall für 10,50 % 
miethen Faulgraben 10, rechts. zum 1. September zu vermieth. 

Fleſſchergaſſe 35, Wohnung, Schidlitz Unterſtraße 72 b. 
5 Zimmer u. ſämmtl. Zubehör, Hundegaſſe Nr. 30, 1. und 2 
zum 1. October zu vermiethen. 


Etage, je 3 Zimmer, auch ge⸗ 
Fleiſchergaſſe 36, Wohnung, zwei | räumiger Lagerkell zu vermieth. 
Zimmer, Cabinet u. Zubehör, zum Wohn Jm. Ach. 1.25:% a.fdtl. 
L.. b. Schw. M., Kl. Berggſſ. 7, Zr. 
Schmiedegaſſe 7 ift eine ſaubere 
Wohn. ohne Küche, nach demHofe 
gel; z. Oct. z. uvm. Stig, das., 3 Tr. 
Stube, Cab. Küche, 3. vis-a-vis D. 
Art.⸗W., zu v. N. Brandg. 12, pt. „l. 
A nen. 


„Batkeninijergafje 7 
iſt eine Wohnung v. 2 immern, 
Cabinet u. Küche, 2 Tri, f. 33 M. 
an kdl. Leute per Oct, zu verm. 


Langfuhr am Markt 25 


ift eine herrſchaftlſche Wohnung 
non 4 bis 5 hübſch decorirten 
Zimmern, Balcon, Erker, Babe: 
und Mädchenſtube und Zubehör 
zum 1. October zu verm. Näh. 
daſelbſt in der Conditorei. (2568b 


1 Stube, Küche, K. und Stall an 
kinderloſe Leute zum 1. Oetbr. zu 
um. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 131. 
Gr. Mühlengaſſe Part 1 Stube, 
Küche, Entree, von October für 
20 «4 monatlich, an kinderloſe 


1. Oct. zu vm. Näh. Fleiſcherg. 36, 
1 Tr. links, v. 10—1 Uhr. (22490 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden, (1441 


F = daue 
a 
Langluhr, Hauptstrasse 4 
find Wohn, v. 3,5 und 6 Stuben, 
ſämmtlich. Zubehör zu October 
auch früher zu uvermiethen. 
Näheres beim Wirth. (1947b 
Eine Wohnung in neuem Hauſe, 
3 im. u. Zub. „f. 475 TO AM 
Hinterm Lazareth Nr. 14. (23875 
Woh.am Wald im. 90-4577 
all. Zub., Bad, elektr. Bel., 1. Oct. 
gu verm Näh. Ulrich, Langfuhr, 
Mirch. Promenadenw. 18. (25295 


Weidengaſſe 34a iſt e. Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör für 550 perl. October 
zu vermieth. Zu beſichtigen von 
11-2 U. Näh. 5. Otto Pegel. (2521 b 


„FFF 
Breitgaſſe 46 
iſt die 1. Etage nebſt allem Zubeh. 
zu Oct. zu orm. Das Nähere part. 
Zu beſehen von 10-1 Uhr. (2537 b 


—— — cy R ZYDIE SEREERERERE, 

Eſchenweg 14 
Langfuhr, Wohnungen v. 
2 Stuben, 1 Cab. 3Stub., 3Stub,, 


1 Cab. u. v. 6 Stub., 1 Cab., zu 
verm. Näh. Bahnhofſtr. 13.(2250b 


Herrſchaftliche wohnung 
5 bezw. 7 Zim., Badeſt., Mädchlt., 
Küche, Speiſek., 2Bodenk., 2 el., 
Waſchküche, Trockenbod., Garten 
per 1. Oet. zu verm. Näh. Lang⸗ 
garten 29, bei Langner. (24786 
F herrich. Woh, 4 Zim, Mädchen⸗ 
72 5 Bale., Waſchk.ꝛc, Weideng. 
3.O:ch,, ferner weg. Ber]. ſoglod. 
fpót, 8 th. kl. Zim. Balc.,Waſchk. 
Hirſchg. z. vm, Hirſchg. 15,1.(1959b 


Hundegaſſe 83/84 


ijt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. 3 (824 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


Hundegaſſe 126 


iſt zu vermiethen: 
Saal⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Näheres Langgaſſe 11. 4 (9090 


Altſtädt. Graben 104, 1 Treppe. 
Cleg. möbl. Wohnung u. Schlafs. 
im herrſch. ruh. Hauſe, f. monatl. 
204%, zu vermieth. An der neuen 
Mottlau 7, 3 Tr., Cing. Adebar⸗ 
gaſſe, vis-a-vis Mattenbuden. 
Tiſchlergaſſe 13 iſt e, kl. Wohnung 
Gu 44700 M monatl. z. 1. Septbr. 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 
1 Wohnung, Stube, Küche, Bod. 
Kell., für 18 % zum 1. Sept. zu 
vermiethen Salvatorgaſſe 1—4. 
— . — 
Langfuhr, Mirchanerweg, 
Wohnung, part., 1 gr., kl. Stube 
u. Zub. p. Oct. für 14 % p. Mon. 
zu vm. Waſſerl. u. Canaliſ. Näh. 
Langfuhr 79, 2 Tr., eig. Thüre. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 78, 
ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
beſtehend aus je 3 Zimmern, 
heller Küche mit Waſſerleitung u. 
reichlichem Zubehör, 1. October 
zu vermiethen. (25726 
Hübfche ° Helle freundliche 
Wohnung v. Zimmern, Küche ze. 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 1, Hinter: 
haus, 2 Treppen links. (25666 
eilige Geiſtgaſſe 44 iſt 
RL. Wohnung per 1. Octór. zu 
verm. Näh. daſelbſt 2 Tr. (25086 
eiligór. CTommunfcattonsw. 21 
kt Sohn: bill. z. vm. (25536 
GangaarŁ5Ź ift d. 1. Et., 63. Cab. 
Küche cau vm. Meld. 2Tr.(2557b 


Mittwoch 


Leute zu vermiethen. Näheres 


17. Auguft, 


Ein kl. Laden mit Keller, 


früher Meierei, auch als Comtoir, 
zu verm. Vorſtädt. Graben 54. 
Näheres Biſchofsberg 3/4.(23556 

Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October gu vermiethen, 
Rah. Johannisgaſſe 36, pt. (923 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Möbl. Cab. iſt mit auch ohneßenſ. 
zu verm. Kl. Schwalbeng.7, 2 Tr. 
Heilige Geijfgajje 45, 1 Tr. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Breitgaſſe 1268, 3, eleg. möblirt, 
ſepar. Vorderzimmer ſofort z. v. 
Heilige Geiſtgaſfe 8, I Zi, 
ijt ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
von jojort zu vermiethen. (25916 


Gut möbl. Zimmer, 
1. Etage, mit vorzüg. Beköſtig., 
p. Monat 60 , zum 1. Geptbr, 
su Sepengnije = 100 1. October d. Is. zu vermietben. 
rdl.möbl imm zu um. Pr 10% Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 | Gin Hichtiner Aiſchlergefelle 
ALe Grab. 892,00, imGią.-Gejdh. | ag = — e (708 piger Taerar? 

Schmiedegaſſe 16, 2 Tr elegant 
möhlirte Wohnung zu vermieth. 
»iefferitadt623,ift ein fein möbl. 
Vorderzimmer z. 1.Sept. zu vm. 
Altſt. Graben 105, am$ol5m., ift 
ein gut möbl. Zimmer an Hrn. 3. v. 
„Johannisgaſſe 18, parterre, 
iſt ein leeres Zimmer an eine 
ältere Dame zu vermiethen. 

Ein ſauberes möblirtes Vorder⸗ 


Zoppot, 
Wäldchenſtraße 2 ſind Winter⸗ 
wohnungen von 3,4 u. 5 Zimmern 
nebſt Zubehör zu verm. (26085 


Sandgrube 28 


iſt eine Wohnung von 2 kleinen 
Zimmern und Küche an ruhige 
Einwohner 1. October zu verm. 
Näheres von 10 bis 12 im Laden. 


Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſtädtiſchen Graben 11 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
großer Küche und Zubehör, für 
30 „4 nionatlich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Vorderh. 
1 Treppe, links, von 2—4 Uhr. 
Im Neuban 
Kaninchenberg 5—6 
ſind Wohnungen v. 3 Zimmern 
à 450—500 % und 4 Zimmern 
a 600—700 . per 1, October zu 
vermiethen. — Näheres von 

10—12 Uhr am Bau. 

Eine freunbl. Wohnung an eing. 
Menſch. od. kinderl. Leute zu vm. 
Altſchottlandi 25, am Schweizerg. 
Weidengaſſe 49 ift eine Wohnung 
beſt.auss Zimmern, Küche, Waſch⸗ 
küche, Bod. u. Keller für d. Preis 
v. 520. zu vm. Näh. part. rechts. 
Heil. Geiſtg⸗ 45, Wohn m. Zub für 
15. z. l. Oct. z. v. Näh. Hange⸗Etg. 
Vorſtädt. Graben 16 iſt eine 
herrſch. Wohn. von Saal, 1 gr. 
u. 2kl. Zimmern mit Zubeh. vom 
1. Octór. zu verm, Belichtig. von 
10-1 u. 3-6 Uhr. Näheres part. 
Eine Wohn. v. Stube, Cabinet u. 
Zubehür ift an kinderl. Leuten zu 
verm. Pr. 19 Näh. Junkerg. 3, 1. 

Langfuhr, 

Bahnhofſtr. 1, 1. Etg., r., ift noch 
eine herrſch Wohnung, 4 Bimm., 
zu vermieth. Beſichtig. tägl. bis 
3 Uhr. Näh. 2. Etg., ks. (2607 b. 
Langgarten 118 e. Hofwohnung 
vom 1. September zu vermieth. 
Part.⸗Wohn an kndrl. F v.. Spt. 
für 10,50 %u v. Neugrt.37,Seitg. 
Brodbänkeng. 12 it die 2, Etage 
von! Zim., Mädchſt., Cntr. Küche, 
n. all. Zub. per 1. Oetober zu vrm, 
Fraueng. iſt e. herrſch. Wohnung, 
J. Etage, 3 Zimmer, Cab Entree, 
Küche, Mädchſt. v. Oct. er. zu vm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
Scheibenrittergaſſe 3, I Tr. 
Wohnung für 40 % per Monat 
an ruhige Bewohner zu verm. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 60. 


7 Hauptſtraße 12a, 
Langfuhr, Ecke Brunshöfer 
Weg, 3. Etage, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
600 % Näheres beim Polier 
am Kirchen⸗Neubau. 


Sofort feſtes Gehalt 


gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 
BVerſicherungs⸗Brauche widmen wollen, bei koſteufreier 
Einarbeitung die 


Generalagentur der Ima“ 


(1413 
Junger verh., fleiß. icht. Arbeſter 
find. dauernd Beſchäft. 6. hohem 
Lohn Fiſchhndl. Melzergaſſe 17. 
Von einer älteren gut ein⸗ 
geführten (16 


Korkfabrik 


wird für Danzig ein tüchtiger 
gut empfohlener 


Vertreter 


geſucht. 
Offerten unter © 9910 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg in Pr. 
Tiſchlergeſellen erhalten Be⸗ 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


1 iiidjtiget AMalergehilfe 
melde ſich Schüſſeldamm 13. 
Schuhmachergefe gf. Perrenarß. 
find. Beſch. Gr. Rammbau 12, 2. 
Schneidergejellen find. Dauernde 
Beihäft.HnheSeigen 12-13,3Tr. 


Ein Ciſchlergeſelle 
fann ſich m. Baumgatrtjcjeg.47pt,. 
Suche Einwohner für Güter. 
C.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


Ein ordenil, Tanfünrſche 
pi. geude Paſſage, Lad. 18. (1490 

nabe, d.z. Unterricht n.,t.1.miD. 
3. leicht. Arb. Melzerge ini 
BE Ein Lanfburſche kann (ih 
melden Se e NG 

Laufburſche beim Maler 7 

ſich melden Tobiasgaſſe 20. 
Ein kräft. Laufburſche v. 15-173, 
für Engros⸗Geſchäft fof. geſucht. 
Off. unt. 8 347 an die Exp. d. Bl. 
Ord. beſſ.Laufburſche, nicht unter 
20 J. findet d. Stellung p. 1. Sept. 
Off. unter 8424 an die Exp. d. Bl. 


. 


Re Tücht. Draleraehilien f. |. meld. 
PW RUG 4, bei R. Stamm, Breitgaſſe 61. 
1 amn Holzmarkt. Schneider ⸗Geſelle erhält 
find noch einige Läden mit] Arbeit Heilige Getantie 5 
Wohnungen zu vermiethen. ine Geiſtgaſſe 58, 
Näheres daſelbſt 1 Treppe oder nn 


2: aa 68, es itelt ſofort ein Arnold Nahgel 
: Gin ee — Nachf., Schmiedegaſſe 21. 
\ Suche von gleich einen Hihtinen 
zimmer mit fep. Gg. ift uon KOCE Lnger-Reller I Barbier- Gehilfen. z 
ak nn ift dyr Holzmarkt billig zu Gen ki. t. Damm 18, 
'aueng.17, 2 Tr. eleg.möbl.ſep. vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ inen tüchtigen Maler 
Part. Vorderz. mit Peni. gu bit, | markt 22, im Laden. e 96791 Behilfen ſtellt ein aer 
Sig anf Disch find l. Sept. g. | - €dmiebegofje 3 en Heiner | Kr cnablowski, Shüfjelbamm13 
Schlafſtelle Orehergaſſe 9, 1 Tr. Laden zu vermiethen. (23406 Suche Hausdien,, Wochlöhner u. 
1 gut möbl Vorderz. ist ö. 1. Sept. mg mm ag ungen Proll, Langgarten 115. 
mit auch ohne Penſion an 1 oder Bäckerei. „Schneider 
Eine nach der Neuzeit ein⸗ 


. REST 
2 Herren zu vm. Hausthors, 1,1. OB A, się 
Pfefferſtadt 50, 2 Treppen 1 . N. ZRK: ellt ein 
1 ende Rich R ee e o UE M Berendt, Kohleumartt 6, 
Vorderzimmer zu verm., auch] October ab zu vermiethen. Näh. nier i 
findet daſelbſt ein jg. Mädchen Baubureau Weidengaſſe 15.715 Seh Und 


und 


gute Penſion. Kuhl. (2584 | ——— 


Ein möblirtes Zimmer her Haden Sag erde pent diert sin Oscar Emart, 


ſofort zu vermiethen Vorſt gafe At. 115 ande 
Fe ee Ipaſſend zu jedem Geſchäft, ilt] €m Tiſchlergefelle Fiche 
Graben Nr. 28, 3 Treppen. vom 1. October, auch früher, zu Möbel niet a Ró 
Mól Bimmer mit Penſ Ju 60% verm. Näheres dortſelbſt (24316 melden Langgarten 11. 


zu orm. Holzgaſſe 8a, 3. (26006 Frauengaſſe 21 Gidfige Möbelitgler 


Langgarten 30, 2 Tr., rechts, gut t A 

möblirtes Zimmer mit auch ohne f ift ein großes parterre ge⸗ werden ſofort eingeſtellt (25676 

Penſion billig zu verm. (260 1b legenes Mag” Hinterzimmer | A, Schoenicke & Comp., 

Ein Cabinet mit Küchenantheil B ra Wesen nie Hintergaſſe 13. 

zu verm. Schüſſeldamm 22, 1. | Buchbinderei-Wer Tlüchtiger Sarbierachiffe A 7 7 
ide Barbiergehilfe 


Irrer Bureau oder zu ähnlichem 
Woh De e vn 05 ee GU a kann ſofort eintreten bei 
Fanden Zie a möbl, en a | 1548 F. E har 
m = bill. WSZEDL ML AŻE f 

Ein 1 15 Voce 5 5 . Wan Ein Laden a \ 4 n mit d. Tiegel⸗ 
1. Deu verm. Frauengaſſegl, l. esc Op in der yi Bin Sehrillpelzer, druckpreſſe 
ed. Geschäft paſſ. in der Nähe t. gz F i 

Kl. möbl. Zimmer zu verm. u. v, | Hausthors zum 1. Octob. z. verm. bewandert, findet ſof. Sed 
9.4 Sl, Selmi Off. unter 8 406 an die Exp. d. Bl. 
El. Oelmühlengaſſe 2, 1 Tr. "ME Gi heather anf 
Hularen - Extra » Stiefel und 


Näh. Altſtädt. Graben 34. (25076 
gleifgergafie 88, J, ein gut mbl, | Der Fleiſcherladen Peterſſſien⸗ 
orderzimmer gu vermiethen. gaſſe 9 iſt zum October zu verm. einen auf Reparatur ſucht 
Hundeg. 74, Tr ijf e.móbl. Zim. ‘ Hübner, 
Laugfuhr, Leegſtrieß 5e. 


Näheres Hopfengaſſe 33. (25086 

u. Cab. mit jep. Ging. fof. zu vm. Gutgehende Häkeret mit 
Ein möbl. Zimmer jogleich zu üt Barb. u. Frif.⸗Geh. findet 
bei hoh. Lohn drnb. Beſchäft. bei 


Milchverkauf in Langfuhr iſt 
verm. Weidengaſſe 42, 3 Trepp, vom 1. October zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 28, 2, möbl.Vorderz. A. Strebitzki, Stadtgb. 141 (25836 
Ein tüchtiger Gärtner 


Einkräftiger ordentlicher 

Lauf⸗ u. Arbeitsburſche 
bei gutem Lohn gejucht g 
Holzmarkt Nr. 1. j 


Off. u. 8 438 an die Exp. d. Bl. 
vom 1. Sept. ab zu verm. (26026 | e Pferdeſtallung "GRA 


jährig. Knabe als Laufburſche 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1, 


FT EEE EEE —— ——ůů— ———— wũů—ů—ů—ů— j 2 e Aster illi 
Seine d ange Stage; auch zum | Sauber möblixt. Borderzimmer nee gehilfe z» sa 18jdgr. Saufb. gej. I. Damm II. 
Comtoir szy von gleich guj mit ſeparatem Eingang, für Brodbänfengafiesd,n.gr. Drum. Hundegaſſe 16/17. 25 Trufeuriche b. g. Wochl. melde fig 


Stadtreiſend. f. e. patent, allgem. 
Bedarfsartik.geſ. Hoh. Verdienſt. 
Off. unt. S 248 an die Exp. (250 2b. 


| . . 

Suche einen jungen Mann, 
der mit der Buchführung ver- 
traut, v. 25. d. Mts. od. 2. Sept. 
Off. unt. 8 253 an die Ern. (24956 


Prad R UCI au nen. zum Comtoir geeignet, bisher 
Möbl. immer enen Claviermagazin, 1 Zimmer mit 
nach ER ne Cabinet, gleichf. z. Comtoir paff., 
, A N 2550 
1. September mit Penſion zu zufammt, od. geth., zu vem. (25596 


Näheres? M o | Laden u. Wohnung zum 1.Oetbr. 
e s ee zu verm. Näh. Z. Damms, 2.(2588b 


Poggenpf 30,2, gut mol. Vorder Pfaffeng. 2. pt., kl. Comtofr. od kl. 
zimt. m. Cab. i Wo Geſch. mit elle re Dadhiinbe, 17 d 
Poggendf 7, gut bl. Borers. ohne Küche, au. r. L. zu vm. (25870 ER ARA CET 
Eg. ill. a em , Ein Laden zur Brodnieder⸗ tender alter Liqueur⸗Fabr 
Fal en e e vevi, pe nit. SE | fage ift zu vermiethen. Näheres und Deſtillation ein durchaus 
mb ie na ein frdl. | Sandgrube 53, parterre. gewandter, repräſentations⸗ 
Tit b nr fen CL. Das Neftaurant Fiſchmarkt 6 ifi fähiger x 
it © 5 e zunt 1. October zu vermiethen. | 
e E = Ser Kl. Reſtaur nooi. inv. Wohn. uli 
geg ob. g 1. Sener gu Bern EE 
bei feſtem Gehalt und feſten 
Speſen. Offerten unter 8 174 


vermiethen 


Lesautelolmunsen 
von 3--12 Zimmern mit allem 
Comfort und Zubehör, find zum 
1. Januar bezw. 1. April 1899 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Einrichtung nach Wunſch. — 
Näheres Domiuikswall Nr. 12 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 
im Baubureau. (1652 
1 freundl. Wohnung v. 2 Zim. u. 
Zub. z. vm. zu erf. Rammbau 12,8. 
Röpergaſſe 16, 1. Etg., 2 heizb. 
Zimmer, Zubehör an kinderl. 
Leute zu verm. Näheres part. 
Ohra, Milla Colonna; 
ift eine Wohn. v. 2 ſchön. Bimm., 


reitgaſſe 33. 


Milchkanneng. 31, A. Schmandt, 


Fleißiger ordentl. Laufburſche 
kaum ſich melden Langgaſſe 84. 


als Laufburſche Näthlergaſſe 5. 


"Für meine Schulwanren: 
Fabrik in Ohra werden gejucht 


14 
2-3 Lehrlinge 
für Comtoir und Lager, Söhne 
achtbarer Eltern und mit guter 
Schulbildung, kräftige Arbeits⸗ 
burſchen und Lehrlinge für 
den Betrieb, ſowie Schuh⸗ 
macher. Anmeldungen erbeten 
Milchkannengaſſe 13, parterre, 
jowie Ohra, in der Fabrik. (24556 


Einen Lehrling 


eee e ja Laden (alles Gejdhajt), für ein 
Näheres Brodbänkengaſſe 22, 2, Uhrmacher, Comt. od. zu jd. and. 
1 frol, möbl. Zimmer, mit a. ohne Geſchäft pafi., 300 Miethe ihr. 


v. e. ſchön. Bimm „C., hell. Küche 
u. reichl. Zubehör zu vermiethen. 


brodhänkengasse 1,2 r. 


iſt eine angenehme Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und 
Znbehür per 1. October zu 
nermielhen. (1651 


T —— 
Schidlitz 48, Krumm. Ellbogen, 
ene Fehl, Wohnung, St., Cab. 
Küche u. Zub, z. 1. Det, zu verm. 


Cab. Küche u. reichl. Zub. Eintr.] Penſion von ſoforf od. ſpäter] 1. Oct, zu vm. Fleiſchergaſſe 74,1. an die Expedition dieſes Blatt. mit ze” 
in den Garten, ſow. e. Wohnung e e 16, part. Te irinaki. AMM 24616 iha PE ia 1 
i fi i d r 22 1% NO Ary 


2 onk Sene Rab But, COŚ mit 9 > PERON 
Benjton Rammbau 27, pt.(25190 Krebsmarkt 7, zu Bureau y 

Unit. junge Leute find. g. Logis ſehr geeignet, billig zu verm. Klempuergeſellen 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 10,21. Näheres Lauggaſſe 84. (25816 ſtellt ein L. Döppner, Lang fuhr, 
379. Cente od, Mädch find. gutes | Frſſeur Laden ift zu vermiethen Haugfuhr Nr. 10. 4430 
Logis Spendhausneug. 14,157 2x. Fleiſchergaſſe Nr. 84. __ (1662 | Berheirathcten Kuhfüterer mi 


3 junge Leute finden Logis Scharwerker ſucht mit Dienſt⸗ 
Mattenbuden 35, 2 Treppen. Der Laden antritt zum 11. A 


Zogiś zu haben Breitgnffe 58,2. Altſtüdti S Witt, Gaspe. e 
Soni i baten Breise 353 A |Hfiidtifdjen Graben 11 5 


nge ift per 1. October mit auch ohne Tüchtige 
Betójtig, Baumgariichen,. 1571p. Wohnung zu vermiethen. Näh. Kupferft mied 

1 jg. Mann findet billiges Logis daſelbſt 1 Treppe, links, von z E 
bei ein, Wittwe Kohlengaſſe S 2. 8—10 und 1—3 Uhr. finden danernde Beſchüftigung 
N Junge Lente finden gutes Logis bei Paul Neubäcker. (24786 
: 3 TMATE Poggenpfuhl 21, 2 Treppen. ; date dener und Kutſcher ſofort 
D y „Junge Leute finden gutes Logis | i Zahlr.geſucht 1. Damm 11.(2539b 
Hundegaſſe 120, 2 Treppen Jungferngaſſe 17, parterre. ; 1 tücht, Naſeur fann 5 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 18, (25386 
und in die 


3 ct ein möblirtes Vorder⸗⸗ ISBN ZU mm 
109 LE 15 vermiethen. (28746 Logis für Ig. Leute ohne Beköſt. d. 
Welbengaſſe 32, 2 Tr, ein klein. gleich zu haben Tifhlerg. 16, prt, i i 
mbl- Zimm. bill. zu verm. (24376 Vogis zu hab. Altſt Grabeng 0, L,r. geeignetſten Zeitungen aujgen. | Maſchinenzeichner 
Gin fein möblivtes (154 Ig.Leute find. Log. Töpferg 222. werd. Man bediene ſich zu dieſem]geſucht, Eintritt ſofort. Angebote 
Zi en Mitbewohnerin £ |. meld. Hinter eds der allgemein bekannten witöchalianiprücenn. kurzem 
FAR RA € i Adl. Brauh. 1 Th.10,E. Plapperg. Annoncenerpedit. von Haagen- Lebenslauf unter S 878 an die 
ie Gejdartstozat, | Fanfändiges Madchen als Piin can & Vogler, A.-G, Danzig Erped. d. Bi. einzureichen. (1622 
Zu erfragen im Geſchäftslocal. benahnerin t.j. m. Nittergaſſe 5. N WR ian: Ajopengafje, age 
Sanbgr. 29, 1, Ecke Heun., ift en | Ere aileinftef. Frau wird als ch Rat tereljenten un älteres eee paw 


übſch möbl. Zim. ſep. Eg. an Lod, | m; als] parteiiſch Rath in tiong- 1 7 i 
A an a le Mitbewohn.geſucht Sammtg.2,1, ’ Inſertions s $ hiefigen Maſchinenfabrik © 
Eine anſt. Mitbewohnerin wird Maschinenbauer 

als erſte Kraft, der mit allen 


2 Herren p. 1. Sept. 5. um. (25466 angelegenheit. bereitidill ertheilt. g weden 
Hint. Lazareth 8, 2 Tr., iſt ein gui e ę 2 s Ä 
möbl, Zimmer z.1.Sept.zunerm, an eee lte Maſch ; junger Mann N 
Imdbl.Simmer an c.anſt.Perfon M REN Malergehilfen i aſchmenarbeiten vertraut ift i ijjen B 
"NAŃ 2 z Anſt ; 1 $ mit guten Schult X 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 3, ſtellt re 4 RT, DR N 1 en — — 5 
Lohn dauernde Stellung, auch | 


Gleg. möbl. Zimmer u. Cab. iji ; AN n ale 
zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. (25745 uche einen Arbeiter 2 U t 
der polniſchen Sprache mächtig bei Eiſen⸗ und Metall- Lehrling 
dreher und zwei Schloffer 


Vorſtädt. Graben 63,2, freund. a 3 
mößl. Portera an t Hrn. zu um. » Langanke, Hätergaſſe 37. g gelut. Seibiigejcjeiebene | 
gein möbl Bordzin. jep Ging., Tiſchlere, Drechsler Schmſede⸗ g an eee dees ; 

auf eiſerne Fenter und Front: r 

gitter eingearbeitet, können ſich 

melden bei 


1.Sept.g.verm. Poggenpfuhl44, 2. geſellen u. Wagenlackirer könn. B Blattes erbeten (1643 © 
A. Gruenke, 


Imäbl. Zim. od. Logis bzu um. Fr. fi melden 2, Damm 19. 
i . $ 8 DOOGOBOOGODOGU DDGER 
Neidenburg Oſtpr. 


Burandt, Eichenm. 9 2 Cgfr. (1643 ſtelt et 8 enter auf Bauarbeit Für af 
i it. RE ellt ein A, Ti . Fur mei e 5 
Eine anjt. Schlafftelle in d. Nähe ein A. Boltze, Tiſchlermſtr., Bree te ne er 
Für das ſtädtiſche Arbeits: 
haus wird ein Bote geſucht. 


Wilhelm Kaeseberg. 


+ 
w 
Cin Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, findet in meiner 
Stahl: u. Eiſenwaarenhandlung 
verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, bei freier Station im 
Hauſe Aufnahme. (1607 
L. Schilkowski, 
Dt. Eylau. 
Wir ſuchen per 1. October 


einen Lehrling, 


Sohn adtbnter Eltern. 

Moritz Stumpf & Sohn 
Juweliere. (24056 

Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt haben, das Malergewerbe 
zu erlernen, können ſofort 
eintreten. Joh. Hartmann, 
Johannisgaſſe 11. (25776 


Eee 


Stellen⸗Juſerate | 1614 
haben nur dann Erfolg, KaM fie 


s 
— 


Gute Penſion “bill. f. 1.2 Herren 
zu haben Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 


` 3 Ą 7 x x Klein 4 x 
d. Werft zu hab.Neugarten 37,55, Hammerweg Nr. 3. an Joer BL WSA KT 


M nen Prisen  Geliie © Lehrling 


1 Stb. n. Nebengl. it a. anſt. Dame 
od. Hrn. ſof. 3. v. N. Tobiasg. 17/18. 


findet von ſofort Stellung. |e 20 % monatlich aus guter Familie mit guten 

Poggenpfuhl 30, 1. Etage, Kohlenmarkf 10 Fu ©. Schulz, Colſſeur, Elbi g. Lohn 20 «4 onatlich neben Schulfenntnifien. (1654 
ift ein fein möbl. Zimmer mit Laden vermiethen. Näheres - d ug. freier Station. Meldungen im 

sę A. Scheske, Apoiheker, 


. 2 1 Barbiergehilfen fellt jojórt | Bureau der Anſtalt Töpfer 
auch ohne Penſion zu verm, t Kohlenmarkt 6, im Laden. GE ein A. F. Wankiilier, Ohra 1970, I gajje Nr. 1/8, A Rügenwalde (Oſtſee). 


Anſtändiger Knabe melde ſich 


> EE  — — —— i — — en En ĩ˙ m 1 IE SAE 


8 


Ein Lehrling 


mit den nölhigen Schulkeuut⸗ 
niſſen findet gegen monatliche 
Pergükigung von ſogleich oder 
zum 1. October tr. Stellung bei 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Augufr. 
1 Mädchen mit Zeugn. melde ſich! Empfehle einige tüchtige Cr N 
für Vorm. Hausthor 1, 1. Etage. > * 8 
ür Für unfere age M Kochmamſells 5 SM M UI Siir (l- in tl Bi 

4 $ ür kalte un üche. = g i 
Gelatine⸗Kapſelfabrik J. Dau, Heil. Geltgafe 35. + „» 
i Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken i 


ſuchen wir ein (1657 Saub. Mädch bum e. Aufwarteſt. i 
f. d. Vor⸗ od. Nehm. Johannisg. 4,3. M Schuhwaaren zu sehr billigen Preiſen: 


> + nella A A cii ; 
UI Pý id Eine Frau b. um Waſch⸗ u. Rein⸗ Herrengamaſchen . 5,00 4 Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 „ 
en machſt. Fleiſcherg. 31, Her. Th.4. Herren ⸗Gamaſchen Mädchenſchuhe zum i 
vom 1 Maſchinenſtrickerin ſucht Beſch. auf Rand 7 Schnür. m. Lackled. 2,50 „ 
PA VE Off. u. S491 an die Exped. d. Bl. Herrenſchaftſtiefel . 5,50 Gnabenihube. . . 2,25 „ 
Schlieherh p. "> 1 und a Taler r eee ** 400 Kinderſchuhe RA 2,00 5 ki 
Aießerin Vorzügliches leijtet. | 7 Bl Hamenftiefel . . . 4,00 Mädchen⸗Hausſchuhe 5 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen Junge Dame, i g 


| Donnerstag 


Rester - Tag. 


22 


2380 


e 
. J Herrmann, i i L] Damen-Snopfitiefel 5,00 „ Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ M 
p ; en i unter B 9909 an) gerne jetófttgótig, im Haushalt, ſowie 257 

Einen Lehrling ſucht ustein & Vogler A.-G., in Haß ah. 8 1 ( qeporaturem an Gerrenftiefein, Sohlen m. Afägen 2,50. GI en aus > 
i ©» 


Königsberg in Pr., zu richten. 


Mädchen mit gutem Zeugniß ; 

; . in gutem Haufe. Gefl. Offerten 
5 erbet. unter D.W. 200 poſtlagernd i 
Juche Perkänferiunen piecze Send. 
jeder Branche mit Zeugniſſen. Bajófraw juhtStel. in u.auB.o. P 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. Haufe,Saferneng.1,äber b. Schm. 5 
Br Autoren f dodani Po een Einen, 2 Jahre in Neue ao ode 
. e Wohnungs⸗Ei „ 3 Jab enger Molkerei iſt die feinſte 
ee e e e Stellung, ſucht, veränderungsh. e 
e eee o 
: . ge | Herrn od. Dame zeführ. . 
(einf an Mang das die Schneid. ihr 10 Sabre al. Kind, Mädch. 
Ae mitbr.fann. Off. unt. 8 425 a. d. E. 

ier in der Stadt e. anſt. erf. dgr i 
í Gia Frau opn. And. bitt. e. Stelle 
3.1. Oct. M.Wodzack, Breitg. 41,1. f. 18 z SER Borm. z. Muf- 


1 tüchtige Aufwärterin und warten Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr. 


1 ſanberes Dienſtmädchen] Saubord Maden Nehm. St. 


fait > 
955 Fleiſchergaſſe, Kneiphof 4$, part. 
melde fih 1, Damm 8, 1. Etg. Eine küchlige erite Verkäuferin 


inn. hi ſucht Stellung im Aufſchnitt⸗ und 
SWOJ PPU Fleisch Erol bitton d. B. 


theatral. Aufführun Reif 8 466 an die Expedition d. Bl. 
cal. * auf Reijen | n OCE 
in erer er: Sn mehr Empi, ein anit, Stimbericänl, für 


575 | ein beſſ. Haus, nicht arbeitsſcheu 
ee Nad Dienft: u. Rinder 
1 mädch. Prohl, Langgarten 115. 
N 
2 Eduard Neumann, $ gelucht Brodbänkengaſſe #7, L Empf. bon jof. e gew. Jadenmdch. 
. f 3] Drefergajje 16 findet ein junges | für Ausſch. ſow. e. Dienſtmä 
3. Z. Zoppot, Wilhelmſtr. 6. 21 Mad leicht. Dienſt b.e Dame für . e. Dienſtmädch. 
%%% %% | -— chen leich ji ienft b.e. „in den 208: Zahr. etc 
Ja Mädchen, Waſchenäh gelb, Geſucht 199 5 a ane I 115. 
find. d. Beſchäft. Fraueng. 48,3. | zum 1. September eine tüchtige junge Witwe 
Köchin, welche auch etw. Haus 


ſſucht Stellung zur Stütze und 
Kellnerinnen arbeit übernimmt, einige Be: Geſellſchaft bei einer Dame, 
tur feinere Restaurants | Dienſtmädcden t Stuben⸗ 


a 0 5 S 478 an die 
iç d : [Ex tion dieſes Blattes erbet 
dz mädchen fürs Gut, ſowie zum Zeper Diele E 
BATA a e SP AK Köchinnen, Stuben- u. Eine Aufwärterin empfiehlt fiH 


. ausmädchen, Kinderfrauen u. Baumgartſcheg. 4, Hof, Thüre 1. 
e zur NŚ Gedore Sinpermähgen durch] Sau. Wäſcherin bittet um STi 
— — des iaſchmennäbens $ fich J. Dann Nachfolger, u. Monatsw. Selb. w. im Freien 
meld. N. beend. Lehrz. dauernde Jopengaſle 58. L Treppe. getr. u. pil. abgel. Off. u. S 453. 
„N. } 8. da Zum bevorſt. Wechſel juche, und Ein anſtändiges junges 
Beſchäft. M. Dasse, Paradiesg. 19. O ich rechtzeitig m Köchinn Mädchen welches di 
1 orötl, Aufwärterin f. d. Vorm. mögen fi ädchen für f. Hä abe es die Buch⸗ 
kann ſich mid. Olinaerthor 18, ft rn „Bänfer,b. | führung erlernt hat, wünſcht ſich 
„Olivaerthor 18, Pt. h. Lohn u. Wochgeld, ſowie a. ſaub. in derſelben weiter auszubilden. 
"Gin junges Mädchen gum | Hausm. M Wodzack, Breitg. 4,1. Offerten unter 8 452 an 
Aufwarten kann fih melden] Ein Mädch a Herrenarzeit kann | bie Expedition dieſes Blattes. 
Schmiedegaſſe 28, parterre. ſich melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. Eine Frau bittet um Arb. für die 
Era fann ſich zum 1 9 Junge Dame mitantete guter Handſchr. Morgenſtund. Brabant 13, Th. 7. 
meld. Petershagen, Predigen wird für ein Comtoir gejucht. | Aufwärt. mit Zeugn. ſucht Stell. 
äh tücht. A O TERA: Anet en u. S 412 an die Exped. für d. Vorm. Brabant 12, Th. 2. 
eugn., w. gut koch. z Tao | Vehrmädch. f. Schuhgeſch. (10.4 Lanſt Moch wid Hrnſchnd. zu erl. 
an 25 e 8 monatl.) k.. Meld 3 6. | Offert. PROT S 462 an bie Exp. 


Heilige Geiſtgaſſe 129, 2. Etage. 
— —— — NOTY ECIEGE 


Eine perfecte Köchin 
wird zum 1. October für einen 
kleinen Haushalt in Zoppot 
geſucht. Meldungen von 8—12 
und von 5—7 Uhr. Degner, 
Milchkannengaſſe 9. (25696 
Ich ſuche von gleich oder 
4. September eine 
Cassirerin, 
die mit der Caſſe vertraut ift, 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. (2576 b 
R. Sigmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. 
Suche von ſogleich tüchtiges 
junges Mädchen, das mitButtern 
und Backen Beſcheid weiß, als 


Stütze 


bei 150 % Gehalt. Wandke, 
3. 3. Neufahrwaſſer. (25786 
Gin Kindergärtnerin 3. Cl. 
kann ſich melden Paſtor Müller, 
Zoppot, Penſionat Clauſius, 
Nordſtraße Nr. 5. 
Tanſt. Mädchen z. Aufwarten für 
Nachm. geſucht Pfaffengaſſe 9, 2. 
Sro, Mädchen von 14-16 Jahr., 
bei 1 Kind von 1¼ Jahr., für den 
Nachm.geſucht. Meldung. vonsbis 
4½ Uhr Große Ho ennähergaſſes. 
Suche e. tugi. Meierin, e. Stütze 
u. ein ſauberes Kindermädchen 
A. Weinacht, Brodbäntengafiedl. 
Suche perfecte Köchin bei 
80 Thaler Lohn, ſowie erfahrenes 
Stubenmädchen, Hausmädchen 
für einzelne Dame, eine tüchtige 
Kinderfrau. A, Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. 
Majchinennähterin,a. Hof.geübt, 
Junges Mädchen als Lehrling 
f. ein Steingutwagren⸗Geſchäft 
Ig. Mädchen für den Nachmittag 


w. Thiedtke, Friſeur, Langfuhr. 
M. meat; SL 
Sohn anſt. Eltern, w. Tiſchler w. 
w., melde ſich Weidengaſſe 20a. 


Weiblich. 


: . —— 
Ordentl.ſaubere Aufwartefrau 
oder Mädchen mit Buch oder 
Zeugniß von ſogleich geſucht. 
Poggenpfuhl 45—45, 2. (25166 


Cigaretten- 
Arbeiterinnen 


ſtellt ein J. Borg. (24986 
E69 HHH9H9 09H 
2 Für e. größeres Geſchäft 2 
2 in einer Provinzialſtadt in 3 
= Sachſen wird eine (1605 2 


küchlige Pułzdirecdrice $ 


2 geſucht. Perſ. Vorſtellung & 
— 


Gen bewandert, ſucht Stellung | Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen 1 . 0 
en den Ort Kinderſchuhe, Sohlen mit Abjägen . von 1,00 M. an. 


h. Karnath, 
Schuhmachermeiſter, 
Jopengaſſe Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. 


Margarine, v. Butter nicht zu unterſch. 
(1522 


y 


Donnerstag, den 18, ds. von 
& ½1 bis 2 Uhr im Hotel du 
= Nord, Langenmarkt, oder 
2 ſchriftliche Meldungen mit 2 
é u i u. Zeugniſſen an $ 


i 


Arbeitsbuch verloren. Abzugeb. 
Hühnerg. 5 H. Schmidt. (25006 


Auf dem Wege von Zoppot 
oder in Zoppot it Freitag 
Abend eine jeid. Börſe Stahl: 
ſchloß, 31 % Inh. verl. Abzugeb. 
Kaſerneng. 5, 2 Tr. bei Kästner. 
Sonntag Abend iſt ein braunes 
Portemonnaie abhand. gekomm. 
Inhalt Gold⸗ und Silbergeld, kl. 
Schlüſſel. Wiederbringer erhält 
angemeſſene Belohnung Breit⸗ 
gaſſe 82, Bierverlag. Fritz Born. 

6 Invaliden⸗Karten 
im Couvert find von Peters- 
hagen bis Langgaſſe verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Petershagen, Paulsgaſſe 6. 
Gine Taſchenuhr mit 
Kette gefunden. Abzuholen 
Scharfenort 16, E. Witzky, 
Pincenez m. gr Gin. Kette vrl. G. 
Bel abga. 1.Prieſterg. 3, 1 rechts. 

Ein br. tb. Armband iſt am 
7.Auguſt in Zoppot verloren. G. 
Belohn. abzug. Peterſiliengaſſe 5. 

Goldene Damenuhr auf der 
Weſterplatte oder bis z. Dampf⸗ 
boot verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben Langgarten 84, parterre. 
Geſtern Nachm. iit auf d. Dampfb. 
j „Schwan“ e. Portem. mitGeld ul. 1 
Geq.Belofn. abzug. Hundeg. 7/2. 
Igold Armb. Sonntag a. d. Lang. 
brückeverl.geg. abz.Dienerg. 11, p. 
6... > LĄ 


Verloren. 


Sonnenſchirm, ſchwarz, mit 
verſilb. Knopf verl. geg., gegen 3 
Belohnung Hausthor 6 abzug. | Pianinos werden glockenrein 
Ein grünes Herz mit Kleeblatt geſtimmt ſowie ſämmtliche Re- 
iſt am 16. d. Mtg. verl., abzug. paraturen an Muſik⸗Inſtru⸗ 
Röpergaſſe 2, 2 Tr., Neumann. | menten ſchnell und billig aus: 

Iſchwarzer Damenkragen geführt von J. Sentsler, Fiſch⸗ 

iſt an e seina marit 8, parterre, 
Gegen Belohnung abzuholen | Welche talenty, anft. Dame wäre 
Heubude, Mittelſtraße Nr. 20: geneigt, in e. O A 
Eine ſilb. Damenuhr n.stette gel. Enjemble) mitzuw. Off.u.S 398. 
abzub. Johannisg. 57, pt. 261 Junger Mann, Handwerker, 
Ein cartrtes Tuch iſt Dienst., den ſucht Privat⸗Mittagstiſch a 40 4 
16. d. M., verloren word., gegen Beutlergaſſe 11, 


e 39,82. 

Belohn. abzg. Bootsmann 

Gr. gold. Ohrring von een. Brod, 

bis Danzig amg. Auguſt naten 38. groß und wohlſchmeckend, von 
friſchem Roggen empfiehlt die 


ten 53. 
Bückerei Weideng. 10/11. (26106 


JN t i Clavier⸗Unterricht 
Mäunlich. wird gut ertheilt Röpergaſſe 14, 


ä Ä ͤ³ DAA ⁵ĩͤ K EEEE ç z H 
Ein junger Mann, der 2. Etage, 11—1 Uhr. _ (23636 


An Seniander b, Ss. am| BUchführungs⸗ 
Unterricht 


KOT, vp 


Seine Wälder. Walen) 


u. Plätten gie siai angen, 


Fracks 


und (24656 


Lengenkrankheiten 
(chron. Katarrheu.Lungenschwindsuch$) 
heilbar 


durch das neuentdeckte, vorzügl. 
wirkende und gänzlich unschädliche 


„Glandulen“ 


Glandulón ist das rationellste 
und wirksamste Mittel bel 
jeder Form der Lungenerkran- 
kung. Seine glänzenden Heil- 
erfolge auch in vorgeschritte- 
nen Füllen sind bestätigt von 
Hunderten von geheilten 
Kranken und Aerzten. 

Glandulen ist kein künstliches 
chemisches Mittel, sondern 
wird hergestellt aus. dem 
Bronchial- (Lungen-) Drüsen 
gesunder Thiere, es ist der- 
jenige natürliche und daher 
unschädliche Stoff, womit die 
Natur im Körper selbst die 
Lungenerkrankungen heilt. 
Durch seine Zuführung wird 
dieser dem Kranken fehlende 
Stoff ergänzt und das natür- 
liche Heilbestreben unterstützt. 

Gilandulen ist patentirt und der 
chemischen Fabrik Dr. Hofmann 
Nachf., Meerane i. Sa, gesetzlich 

eschützt. Es wird hergestellt 
n Tabletten von 0,25 Gr., ente 
sprechend 0,25 Drüsensubstanz, 
GeschmackszusatzMilchzucker, 
Man hüte sich vor Nach- 
ahmungen, nur Glandulön ent» 
hält unverändert die gesamm- 
ten Heilstoffe der Drüsen. 

Glandulen ist erhältlich in Apo- 
theken à Mk. 4,50 für 100 und 
Mk. 2,50 für 50 Tabl. od. v. Fabri- 
kanten, welcher auch Berichte 
v. Aerzten u. geheilten Kranken 
auf Wunsch Versendet. (VII48,) 


in Danzig in der Neugarten- 


2) Ausverkauf 
2 mit Sommerhandſchuhen 
N Wegen vorgerückter Saiſon ver⸗ 
U kaufe Sommerhandſchuhe zu be 
E deutend herabgeſetzten Preiſen. 
AA — 2 Damen-Zwirnhandschuhe von 20. an. 
a j Reinseid. Damen-Handschuhe, früher. 
4 +v Pr. 1,00, 1,50—2,00, jetzt 50,75, 1,00. 
tS Einen kleinen Poſten zuriickgesetzter 50 
in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, ſehr billig. ( 
Sommer-Oravatten im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
4 ch mache beſonders meine geehrten Kunden auf dieſen 
f Hungen li N en Irma kl, Ausverkauf aufmerkſam. . 
ost: 
2 9 C v t8 Paul Borchard Nchil. M. Radtke, gasse. 
Briefbogen, Couver O mer 
in großer Auswahl empfiehlt „ II Brodbänken- Ba Brodbänken- 
i m sche (IIŚ 4 gasse 18. A. Uirich, ganno IE 
n nhaber : udwig e. i 
A. Hiller vorm. Tedefste Hoihnehdruckere 
‚Aller un Nadel“ ONURUNUN Wein- Gross Handlung. 
Intelligenz? 4 M Directer Import sämmtlicher ausländischer Meine. 
Danzig, Jopengasse No. 8. Ę Lager von inländischen Weinen, A 
ſprecher 382. sowie 
ganimp Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
f i g Ped wą p 
3500-2000 +4, w. zu ein. è tal | Griechische Medicinalweine 
ländl. Boden, nahe d. Stadt, zur Wer vermittelt Heirathen? | lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 & 
1. Stelle gej. Off. u. 8 451 Exped. Offerten unter MI. K. poſt⸗ N (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
i ; f — — lagernd Luſin erbeten. weine und ŻA R R Kya 4 ven > 
TERRIBLE | aije kath. „wictófch.,2000.4Ber= | M — ilitärlazarethen eingeführt. p 
5 sa e e SI w. / Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,— b 
ſich m. ein. Benmt., Wittw. nicht Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- $ 
ausgeichlofj., bald. zu verheirath. Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- gi 
Gen. Adr. u. 3461 an die Exp. d. Bl. wasser, J.0.Albrecht-Danzig,Neugart.Thor,R.Selke-Schidlitz. A 
Gin kinderl., über 50 Jahre a 
altes Ehepaar, welches einen NE 15 N 
Knaben gegen einmalige Ent⸗ En gros. En detail. 
Eo Hasa möchte, R 
melde fih. Offerten unter 8 897 
ae e eee Vortheilhaftes Angebot! 
Wer möchte kind⸗hübſch Midh., 5 5 ; > J i 
5 2 o 
Lega. ed a eee Einen Poſten weißleinene Taſchentücher 
an an, mit verſchiedenen Borden geſäumt, von den billigſten bis 
ut. Pflege gen. Gangart. 113,2. zu den beiten Qualitäten, verkaufe ich, ſoweit der Borraih H 
Herren⸗Shlipſe jeb. Art werd. reicht, ganz enorm billig. (1373 
1 ya eee A 0 
moderniſ. Kumſtgaſſe 18/19, 3. | 8 A l d S N hi | a 
— — ICE e N KŻ 
Jede Häkelarb. u. Kreuzſtichſtic. | u van er 88 ac 0 ger, u 
wird angef. Laſtadie 22, Hof, ls. DR. y f 3 
Jede Maur. ⸗ u. Zimmerarb. ſow. Gegründei 1851. olzmarkt 18. Gegründet 1851. s 
Dich. nusbej. u tyeer. w. gt.u.BilL. — — A 
ausgef. Off. unt. S 404 diej. Bl. 
Jede vorkommende Maurer⸗ 
arbeit wird gut und ſauber aus⸗ 
geführt Kleine Bäckergaſſe 9. 
Feine Wäi che 
wird inuber und ſehr billig ge⸗ 
pliitteł Heilige Geiſtgaſſe arb 1. 
Jede vort. gr. utl Maurerar eit ur 
een nu rack - Anzüge 
end = = A werden verliehen 
| Breitgaffe 20. 
Warne Jeden meiner Fran zz 2 
auf meinen damen etwas zu| Plegante Fracks 
und (24665 


af * 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver- 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 
Sichere HYP 7500 Mk., lebh. 
Straße Danzig, Geſchäftshaus, 
5% m. Dam. zu ced. gleich od. Oct. 
Off. unter 8395 an die Exp. d. Bl. 


12000 Mk. 
ſofort zu vergeben Poggen⸗ 
pingi 22, Krosch. (1634 
45000 Mk. werden auf ein 
maſſives Grundſtück (Rechtſtadt) 


borgen, da ich für keine Schulden 
aufkomme. 
Schachtschneider, 
Neufahrwaſſer. 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Vorzügliche 
Diligurken, 
A 250 per Schock, 

empfiehlt (25956 
W. Busse, Häkergaſſe 56. 


Forsiernehe Wg 
rechte Main Decke, 


patentirt in allen Induſtrie⸗ 
ſtaaten, prämiirt auf der Berl, 
Gewerbe⸗Ausſt. 1896, billiger 
als Kappengewölbe, Erſparniß 


— — m 
2 ER 2 
ke 


mt. Mann möchte gerne mit 
Caſſiren v. Geldern o. als Bote 
b.aeringen Anſpr. beſchäftigt w. | bildung 
Garantie in ritea 4 Wochen. 
Lil. 3 kl. Vex⸗Nachweisliche Anerkennungen 
trauensaufträge z. B. zeitweiſe für vorzügliche Erfolge. 
Geſchüftsvertret. od. Hilfeleiſt., 
Gänge ꝛc.wünſcht e. erf ält.anſt. 
nützlich auszufüllen. Gefällige Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Offerten unter S 439 an die | Wer lehrt einem jungen Mann 
Expedition dieſes Blattes erbet. in 3 Wochen Walzer tanzen. Off. 
ihrer freien Zeit zu beſchäftigen, 
auch in Rundſchrift und mit 
der Schreibmaſchine. Offerten 
Handſchr. ſucht e. Stelle a. Comt.⸗ 
diener. Off. u. 8 436 an die Exp. 
1 ordl. Mann vom Lande (verh.), 
Ein anſtändiger, ſolider jung. 
Kaufmann 
22 Jahre, der Glas⸗, Porzellan⸗/ 
e Dt h 2. fieren Stelle zu cediren 
mächtig, wünſcht per 15. Sept. guy P 
in einem feinen, ſauberen Ge- gejucht. Oj. u. 8 468 an bie ©. 
ſchäft freundliches Engagement. 
i 117 Blattes. geld, abſolut ſicher, zu 47 h 
sw 3 x 3 5 s vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Weiblich. Off. u. 8 468 an bie Exp. 125956 
1 geb. jg. Mädch. w. ſchon inStell. 


Stellung. Gefl. Offerten unter 

ertheile Damen und Herren 
Offerten u. S 391 an die Exped. 
Privatm. ſeine f. Zeit, tägl.belieb. G. Wischneck, 
Milt ſchriftlich. Arbeiten | Free ee 
unter 8 405 an die Exped. d. Bl. 
der mitpferden Beſcheid w., ſucht 
Galanterie⸗, Kurz⸗ u. Luxus⸗ 
Prima Zeugniſſe, prima Refe⸗ 6500 Mark 

Für ein beſtehendes Fabri⸗ 


No. 566 poſtlag. Oliva erb. (23416 
Ausbildung erfolgt unter 
Durch panti. Ausführen k. Ver- 
Stunden, gegen mäßig. Honorar Buchhalter, 
wünſchen ſich 2 junge Leute in 
Junger Manna Jahre) mit gut. 
ArbeitHirſchgaſſe Nr.8, Hof, part. 
mwanren = Branche vollſtändig 
renzen. Offert, unt. 8 465 an zur 2. Stelle, dir hinter Bank⸗ 
katlonsgeſchäfts wird ein (2586b 


= = 
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joj. verl. Grüner Weg 2, „links. gew. u. Zeugn. aufzuw. h, ſucht e. zi ; 97 Lene n: 5 an Conſtructionshöhe, Erſatz für | apotheke am Krebsmarkt. (8379 
nennen Sei canoun amti nousw.| jüngerer Neifender | AGORA Anzeigen Kammerjäger! Gade e eee. 
findet vom 1. September d. J. Off. unt. S 23an die Exp. (28986 | als thätiger Theilhaber mit m 7 | h gurBertiigung von Schwaben u Die Deckenſteine find zunächst 
m SA R Pe. "ATA EA DATA f. Off. . = Kinfl. Zähne, Y alben Franzoſen wird unter Garantie Ki Kreiſe Berent, Carthaus 
Olivgerthor. 1. e. Stelle als Geſellſchafte vin 6. | Gefl. Off. u. an die Exp. ſchmerzloſes Zahnziehen dc. ein tüchtiger Kammerjäger gegen arg Haff on medea 


e. ült, Dame od. e, ält. Ehep,, am 3000 Mik. 
liebften auf e. Gut. Oru8'd94, 30 O © ø 
lazareth am Olivaerthor. (1636 | at Mädch ſucht Stell fd. Nachm. zur 1. Stelle fume ſofort vom 
Necht geübte Weißzeugnäherin zu Kind. Schüſſeldomm 36, 2 Tr.] Selbſtdarleiher auf mein Grund- 
findet dauernde u. lohn. Beſch. Frau b. um Stelle zum Waſchen ſtück in „Stadtgebiet. Miethe 
Tiſchlergaſſe 3—5, 2. Dajeldjt | und Reinmachen Pfeſſerſtad 55). jährlich 540 Mk. Ofert, unt. 
en ne Mädchen 11 Wirthſchafts⸗Fränlein, S 467 an die Exped. d. Bl. 
eizeugnähen gegen monat⸗ 29 Jahre alt, ſucht bei id. zi 
liche Vergüt gung lernen een Silage lie: 8 3 12 000 Mark 
Gin Mädchen, das etwas mit ſtändig. Führung der Wirthſchaft zweitſtellige Hypothek hinter 
der Hand nähen kann, wird ge⸗ bei einem Herrn od e. Dame. Off. 25.500 % 5. Th. ſchon amor⸗ 
wünſcht Breitgaſſe 127,2 Tr. M. u. 120 B poſtl. Hundegafe. (25656 tiſierte Landſchaft, ayi 670a 
Eine jnubere Plätterin aber mir | Hauslehrerin ſucht tof. Stellung, 6985 1 8 5 geſſrüngliche 
FCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC die Gb. | us yon 430 Morgen, one 
Hufmärterin tann ſich melden Tordl. Mädch. mit gut. Zeugn. w. Morgen Wald, ohne Gebäude 
Breitgaſſe 2, 1 Treppe. Aufwarteſt. Jungferng. 52 Tr. und Inventar auf 51 000 % 
Ig. Damen, die das Glanzplätten] Eine geübte Plätterin empf. fih Reelle Vermittler nicht ausge⸗ 
Erl. woll. meld. Nach der Lehrzeit] auß. d. Haufe, a. liebſt. b. Herrſch.] ſchloſſen. Offerten unter 8 477 
dauernde Beſchäft. Langgart. 78. Zu erf. i. d. Plätt. Rittergaſſe 1. 


Sorgfältige Ausführung _ Bei | gutes Honorar geſucht. Schriftl. 
billigen Preiſen. (5636 AEK an Fritz Labs, Elbing. 
M. Henning, er dete eee 


10 Gr. Wollwebergafle 10.| Ludovika Soetebeer, 
. BB Goldſchmiedegaſſe, 2. Damm 4, 
m. = Friſirſalon 
Muß e Brief nur für Damen, WE 
e ene „ OVET empfiehlt fih zur Anfertigun 
unt. 8 PE biej. Blattes erbet. bes hober tien poeta Tow: 

0 ämmtl. Haararbeit in kürzeſter 
Brief En P. 20 Zeit zu Ful Preiſen. (40405 
liegt poſtlagernd. Wer an almh) 
7 EF 4 Krämpfent 
5 Klagen, e Epilepfie u. anderen 
Geſuche und Schreiben jeder | nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Art fertigt ſachgemäß Th. Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, franco durch d. Schwanen: 
parterre, Eck e Prieſtergaſſe.Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


Zwei Krankenwärterinnen 
finden ſofort Stellung im Stadt. 


H. Göldel, Zoppot 


zu beziehen. Weitere Auskünfte 
ertheilt Regierungs⸗Baumeiſter 
Adam, Danzig, Dominikswall 12. 


Kuhkäsefabrik! 


k 
Stadtgebiet 52 und Hühner | RE ra F 
berg 13. G. Hahn. (25976 | Wi 


ud I RR ST ee |. 
Neußer Molkerei 70 ) Sandgr.36 Wa 
(1526 


Für m. hochf. 
erſtkl. Fahr⸗ 
räder ſuche 
IIN überall 

Wiederverkäufer. Qualität und | Schirm-Neparat.u.Bezügemerd. 
PreiſeohneToncurrenzTanners faub. chen. u. bill. angef Schirmfbr. 
Fahrradwerk Cottbus. (8701 8. Deutschland, Langg, 82. (9115 


an die Expedition dieſes Blatt. 


Aurales. 
waj Fünfundzwanzig Jahre waren geſtern verfloſſen, 
ſeitdem die ganze Bahnſtrecke Thorn⸗Inſterburg 
zum erſten Mal befahren iſt. Von welch großer Be⸗ 
deutung dieſer Bahnbau für den durchſchnittenen Landes⸗ 
theil geweſen, kann man an dem Aufſchwunge der von 
der Bahn berührten Städte bemerken. Var allem hat 
Allenſtein den großen Nutzen daraus gezogen, 
ferner ſind auch Oſterode und Dt. Eylau zu 
erwähnen. 

* Pontonirübung auf der Weichſel. Wie dem 
Vorſteher⸗Amt der Kauſmannſchaft mitgetheilt worden, 
wird auf der Weichſel zwiſchen Thorn und 
Korzeniec Kampe in der Zeit vom 18. bis zum 
28. und zwiſchen Gurske und Weichſelhof in 
der Zeit vom 24. bis zum 26. d. Mts. eine 
Pontonirübung durch das Pommerſche Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 abgehalten werden. Es wird dabei 
auf den Schiffsverkehr möglichſt Rückſicht genommen 
und die Weichſel an den genannten Tagen nur um die 
Mittagszeit etwa 1 bis 2 Stunden lang geſperrt werden. 

* Reichs⸗Poſtmuſeum. Wie fih aus den Vorbe- 
merkungen des bei der Wiedereröffnung des Reichs⸗ 
Poſtmuſeums in neuer Ausgabe erſchienenen Catalogs 
deſſelben ergiebt, hat der Kaiſer durch die Stiftung 
ſeines Bildniſſes dem Muſeum einen Beweis bejonderer 
Huld und eine hohe Auszeichnung zu Theil werden 
laſſen. Dieſes Bildniß, welches den Kaiſer in Lebens⸗ 
größe und ganzer Figur in Admiralsuniform an Bord 
eines Kriegsſchiffes darſtellt, iſt inzwiſchen dem Poſt⸗ 
muſeum überwieſen und in dem der Ent 
wickelung der überſeeiſchen Poſtdampfſchifffahrt ge- 
widmeten Marineſaale aufgeſtellt worden. Es war 
ein lang gehegter Wunſch des verewigten Staats- 
ſecretärs des Reichs⸗Poſtamts von Stephan, für feine 
Lieblingsſchöpfung, das neue Poſtmuſeum, als hervor⸗ 
ragendſten Schmuck das Bildniß ſeines Kaiſerlichen 
Herrn zu erhalten. Noch von ſeinem Krankenlager aus 
ließ der Verewigte einen bezüglichen Antrag vorbe⸗ 
reiten, den zu vollziehen ihm durch die nothwendig 
gewordene Operation verſagt blieb. Von der Sach⸗ 
lage unterrichtet, hat Seine Majeſtät der Kaiſer als⸗ 
bald die Erfüllung jenes Wunſches huldvoll zugeſagt. 

* Poſt⸗ und Telegraphenſchule. Nachdem die feit 
Monaten ſchwebenden bezüglichen Erwägungen zum 
Abſchluß gelangt ſind und namentlich die Raumfrage 
für die verſchiedenen Hörſäle eine befriedigende Löſung 
gefunden hat, find durch das Reichs⸗Poſtamt für den 
erſten Curſus der Poſt⸗ und Telegraphenſchule in 
Berlin, Winterſemeſter 1898/99, 100 Beamte einberufen 
worden, während bisher die Zahl der Einberufenen für 
jeden der beiden Curſe nur 60 betrug. Ebenſo hat der 

| Lehrplan einige Aenderungen erfahren, namentlich ift 
die Erweiterung der Kenntniſſe in der franzöſiſchen 


und in der engliſchen Sprache darin neu aufgenommen 
worden. Hiermit ijt der erſte Schritt zur Umwandlung | 4 


der Poſt⸗ und Telegraphenſchule in eine allgemeine 
Poſtakademie für die Aſpiranten der höheren Poſtlauf⸗ 
bahn gethan. Aus dem Ober ⸗Poſtdirectionsbezirk 
Danzig befinden ſich die Poſtpractikanten Falkenſtein 
und Tapfer unter den zum erſten Curſus Einberufenen. 
ee — — Eee 


Provinz. 


XX Elbing, 15. Auguſt. Ehemalige Schülerinnen 
des im vorigen Jahre hierſelbſt verſtorbenen Haupt⸗ 
lehrers Emil Straube haben ihrem einſtigen Lehrer 
aus Dankbarkeit eine Gedenktafel auf deſſen Grab 
errichtet. Er iſt bekanntlich genau ein halbes Jahr⸗ 
hundert im Schuldienſt unſerer Stadt thätig geweſen 
und hatte ca. 4½ Jahrzehnte die Altſtädtiſche Töchter⸗ 
ſchule als Hauptlehrer geleitet. — In den Wäldern 
der friſchen Nehrung tritt jetzt die Raupe des Pro⸗ 
ceſſionsſpinners maſſenweiſe auf. — Zur Theil- 
nahme an dem am 22. Auguſt an der hieſigen ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule ſtattfindenden 
Zeichencurſus werden 36 Lehrer unſerer Provinz 
erwartet. 

2. Pr. Stargard, 15. Auguſt. Auf Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung ſoll in der Schützen⸗ 
ſtraße ein weiteres Stück Trottoirs gelegt werden. — 
Herr Poſtſecretär Gebel tritt zum 1. Oetober d. J. 
| nach 42jähriger Amtsthätigkeit in den Ruheſtand. 

n. Marienburg, 16. Auguſt. Dem Malergehilfen 
Rudolph Beier von hier iſt zum zweiten Mal vom 
Herrn Handelsminiſter eine Unterſtützung von 
300 Mark zu ſeiner ferneren Ausbildung bewilligt. — 
Bei Herrn Gutsbeſitzer Grunau in Mielenz iſt geſtern 
ein Inſthaus abgebrannt. Ein Arbeiter erhielt 
bei Rettungsarbeiten ſo ſchwere Verwundungen, daß 
er in das Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

-1. Neuſtadt, 15. Auguſt. Ein Wohlthätigkeits⸗ 
concert veranſtaltet hier die GeigenkünſtlerinFräulein 
Käthe v. Waſtlewski aus Weimar. Der Reinertrag iſt 
zum Beſten des Auguſta⸗Krankenhauſes beſtimmt. — 
| In Gnewau kletterten mehrere Knaben auf einen 
| Baum. Der 5 Jahre alte Sohn des Einwohners K. 
| fiel herab und ſtarb. — Das Gut Hedille iſt für 
175 000 Mk. an den Rittergutsbeſitzer Meyer aus dem 
Kreiſe Flatow verkauft worden. 5 

r Roſenberg, 15. Auguſt. Vor einigen Tagen 
verunglückte der Kutſcher Piſchke auf dem 
| Rittergute Gr. N. dadurch, daß der Inſpector in Folge 
| von Unvorſichtigkeit an das geladene Gewehr ſtieß, dieſes 
ſich entlud, und die ganze Schrotladung dem hinten 
auf dem Kutſcherbock ſitzenden P. in die Seite traf. 
P. ift jetzt feinen Verletzungen im Kreislazareth erlegen. 
— In der heutigen Strafkammerſitzung wurde der 
Schuhmacher Ulrich aus Mohrungen früher in Freyſtadt, 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 4 Monate 
Gefängniß verurtheilt. — Das Dienſtmädchen Pauline 
Walkowski aus Stuhmerfelde ſtahl ihrer Herrſchaft 


nicht nur mehrere Hühner, einen Scheffel Gerſte, Milch 


* ch =" * = 


und 
Herrin, um fich ein Kleid zu erſchwindeln. 
ein Jahr Zuchthaus. MPA 

* Strasburg, 15. Auguft. Als Eröffnungstermin 
der neuen Staatsbahn Schönſee⸗Gollub⸗ 
Strasburg war ſeither der 1, October 1899 in 
Ausſicht genommen. Wie nunmehr verlautet, wird es 
kaum möglich ſein, die Bahn bis zu dieſem Termin 
vollſtändig fertig zu ſtellen, dagegen wird vorausſichtlich 
die Theilſtrecke Gollub⸗Schönſee bis dahin dem 
Verkehr übergeben werden. Was die nunmehr end⸗ 
giltig feſtgelegte Trace der neuen Bahn betrifft, fo 
geht dieſelbe vom Bahnhof Schönſee nach Schönſee 
Stadt, dann weiter über Gruneberg faſt parallel mit 
der Chauſſee nach Golub. Von Golub aus geht die 
Trace über Kaczewo, Herrmannsruhe, Malken und 
Druszin nach Strasburg. Gollub erhält einen Bahn⸗ 
hof, während in Schönſee Stadt, Gruneberg, Kaczewo, 
Herrmannsruhe, Malken, Druszin Eijenbahn - Halte- 
ſtellen eingerichtet werden. 

Biſchofswerder, 14. Auguft. Geſtern Nachmittag 
machte der Kaufmann Bernhard Benjamin Matat 
aus Graudenz auf dem hieſigen Kirchhof durch Er⸗ 
hängen an einer Zuckerſchnur ſeinem Leben ein Ende. 

e. Schwetz, 15. Auguſt. Geſtern fand im Kaiſerhof 
eine Generalverſammlung des kaufmänniſchen 
Vereins ſtatt. Es wurde zunächſt über den 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß vorberathen und jol zur Beſchlußfaſſung 
in nächſter Zeit eine Verſammlung nur der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kaufleute einberufen werden. Ferner ſoll in 
derſelben ein Antrag auf Aenderung der Jahrmärkte 
und die Beſchlußfaſſung über ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen gegen unlautern Wettbewerb herbeigefütrt 
werden. Des Weiteren beſchloß die Verſammlung ein 
Geſuch um Errichtung eines Aichamtes am Orte an 
zuſtändiger Stelle einzureichen. Ein Antrag auf Ab⸗ 
änderung der Geſchäftsſtunden an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen wurde angenommen. Der Verſammlung wurde 
ein Beſcheid der Kaiſerlichen Oberpoſtdirection zur 
Kenntniß gebracht, nach welchem dieſelbe ſchon in nächſter 
Zeit einen Beamten mehr zur Schalterabfertigung am 
hieſigen Poſtamte anſtellen werde. — Geſtern fand in 
Sartowitz das diesjährige Schützen feſt ſtatt. 
Frau Gräfin v. Schwanenfeld erſchien auf dem gelt- 
plate und vertheilte an die beſten Schützen werthvolle 
Geſchenke. 

© Neuenburg, 15. Auguſt. Der Radfahrer⸗Club 
„Sturm“ feierte geſtern fein drittes Stiftungsfeſt im 
Schützenhauſe. Vertreten waren die Vereine Graudenz, 
Schwetz, Marienwerder und Danzig. Zunächſt fand 
das Wettfahren der Clubmitglieder ſtatt auf eine Ent⸗ 
fernung von 2 Kilometern. Den erſten Preis erhielt 
Herr Schloſſermeiſter Kleinwächter, den zweiten Herr 
Lehrer Rogalski, den dritten Herr Bautechniker Pauls, 
den vierten Herr Kaufmann Löwenthal. An dem 
Rennen für Gäſte betheiligten ſich 5 Fahrer, davon 
aus Marienwerder, 1 aus Danzig. Die Entfernung 
der beiden Touren mit Wendepunkt betrug 10 Kilo⸗ 
meter. Es erhielten folgende Herren aus Marien⸗ 
werder Preiſe: Röhr mit 19 Minuten den erſten, 
Vetter mit 20%, den zweiten, Flatow mit 21½ Wie 
wg en haben Preis. — Sämmtliche Innungen 
er Stadt haben ſich für die „frei ` U! 
enter chf „freien Innungen 
tz. Rieſenburg, 15. Auguft. Unter dem Vorſitze 
des Herrn Kunſtgärtners Weber hielt am Sia 
der bienenwirthſchaftliche Verein Rieſen⸗ 
kirch und Umgegend im Gaſthauſe des Herrn L. Klein 
hierſelbſt eine Verſammlung ab, in welcher Herr 
Lehrer Thom⸗Gr. Rhodau einen Vortrag über die 


Sie erhielt 


diesjährige Honigernte und deſſen Verwerthung ſprach. 


Die hieſigen Imker haben die Erfahrung gemacht, daß 
diejenigen Bienen, welche im Herbſte reichlich mit 
Waſſer verſorgt wurden, beſſer überwintert, auch 
reichere Schwärme geliefert haben, während die 
anderen Bienen vielfach eingegangen ſind, weil der 
Honig verzuckert war. In dieſem Jahre hat die erſte 
Trachtzeit befriedigt, während durch die ſpätere Regen⸗ 
periode und die kalten Nächte die Trachtfähigkeit be⸗ 
deutend beeinträchtigt wurde. Nach Anſicht des 
Redners bedarf die Fütterung der Bienen, womit jetzt 
ſchon begonnen werden muß, in dieſem Jahre nicht ſo 
viel Waſſer, wie im Vorjahre. Er empfiehlt auf 
1 Kilo Zucker ½ Kilo Waſſer. Es wurde beſchloſſen, 
eine Anzahl Kanitz'ſcher Flugſchriften aus der Vereins⸗ 
caſſe anzuſchaffen und dieſe an das Honig kaufende 
Publicum zu vertheilen. 

f Konitz, 15. Auguſt. Das heute beendigte 
Prämienſchießen der Schützengilde brachte die 
Preisvertheilung: Auf der Feſtſcheibe erhielt als beſter 
Schütze Herr Lehrer Steinborn (mit 54 Ringen) zwei 
fünfarmige Bronze = Kandelaber, gewidmet von den 
Frauen der Konitzer Gilde. Auf der Silberſcheibe 
war beſter Schütze Herr Oberlandmeſſer Lipke⸗Konitz 
mit 54 Ringen. Beim Freihandſchießen auf die Punkt⸗ 
ſcheibe erhielt als beſter Schütze die vom Kameraden 
Reſtaurateur Heinrich⸗Konitz geſtiftete Ehrenmedaille 
Herr Oberlandmeſſer Lipke⸗Konitz. Auf der Prämien⸗ 
ſcheibe fielen 19 aus Wirthſchaftsgegenſtände beſtehende 
Gewinne nach Konitz und je einer nach Schlochau und 
Prechlau. Beſter Schütze war Herr Kreisbaumeiſter 
Duran⸗Schlochau. Ra | 

* Janowitz, 15. Aug. Gegen einige 20 An- 
ſiedler und Landwirthe aus Zerniki und Um⸗ 
gegend ift auf Veranlaſſung des Paſtors Gut ſche⸗ 
Zerniki die Anklage wegen falſcher Anſchuldigung 
erhoben worden. Die Angeklagten hatten vor podj, 
Monaten den Paftor beim Conſiſtorium Bat 995 
Angaben gemacht, welche ſich auf den Ankauf de 


tückes für die „Deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft“ 
und liege Angelegenheiten bezogen, der Wahrheit 
jedo nichcht entſprechen. 
Auguſt. 
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Mehl, Tondern fie fäljehte auch den Namen ihrer 


f. Zt. öffentlich gerügten an der Ganskrugfähre ähnelt) 
find allgemein und wird eine Aufmunterung ſeitens des 
Verpächters genügen, hier Abhilfe zu ſchaffen. R. 


Südpol⸗Expedition; nur hin und wieder tauchen böſe 
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theilt, daß die Errichtung einer für die Regierungs: | 
bezirke Stettin und Köslin gemeinſamen Hand⸗ 
werker kammer mit dem Sitze in Stettin 
in Ausficht genommen fei. Diejelbe foll zwei getrennte 
Abtheilungen erhalten, und zwar wird die für den 
diesſeitigen Regierungsbezirk beſtimmte Abtheilung 
ihren Sitz in Stettin und die für den Regierungsbezirk 
Köslin beſtimmte Abtheilung den Sitz in Köslin er⸗ 
halten. Von Seiten der königlichen Regierung wird 
zunächſt das Statut für die Handwerkerkammer aufge⸗ 
ſtellt und veröffentlicht werden. 


Handel und Induſtrie. 
Stettin, 16. Aug. Spiritus loco 52,50 bez. 
Bremen, 16. Aug. Raffinirtes Petroleum. 

(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 16. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 30½, per März 31½. Behauptet. 

Daure, 16. Aug. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 
Baifje. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 16. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 37,00, per September 37,00, per December 37,75. 
Kaum behauptet. 

Veit, 16. Aug. Product enmarkt. Weizen (oco 
Hau, per September 8,18 Gd., 8,20 Br., per März 
8,3 Gd, 8,24 Br. Roggen per September 6,47 Gd. 
649 Br. Hafer per September 5,36 Gd. 5,38 Br. Malis 
per Auguft 4,91 Gb., 4,93 Br., per September 4,91 Gb., 
4,93 Br., per Mat 1899 4,20 Gd., 421 Br. Kohlravs 
per Auguſt⸗September 12,45 Gd., 12,55 Br. Wetter: Heiß, 
m New Pork, 16. Auguft. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 100 000, do. nach Frankreich —, do. nach 
anderen Häfen des Continents 180 000, do. von Californien und 
Oregon nach Großbritannien —, do. nach anderen Häfen 
des Continents — Orts, 
pr New Vork, 15. Auguſt. Weizen eröffnete mit niedrigeren 
i k reiſen, im weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an infolge 
mag dies daran liegen, daß der Pächter in Folge Ab⸗ en era bern Wetter und Abnahme der Bible Supply; 
bruch des Hauſes Mottlauer Wache, in dem Er ſolange Siquidatton und e 1 ſte Seiner 
mohnte, anderswohin ziehen mußte und die Fähre jetzt Erportbegehr. Schluß willig. Ma 18 befeſti te ſich im 
den Tag über faſt ohne Aufſicht ift, Für die Sicherheit Verlaufe auf Käufe der Balfſters bei erin A Angebot; 
des Verkehrs ift dieſer Umſtand nicht am Platze. lter entſprechend der Mattigkeit der Wetzenmärkte 

Die Klagen über dieſe Verbindung (welche der cee Schluß ſtetig. ' 

` caga, 15. Auguſt. Weizen nahm Anfangs infolge 
netter im Nordweſten 2 eigene e an, 
künfte b ſich jedoch ſpäter auf erwartete Zunahme der An: 
gute RB lanach fraze 1 ink Hr el a s= 

7 P. 

der Ankünfte nach und ſchloß Retio puf ennartete zyj 


+ 
Eingeſandt. 

Die Verbindung an der Fähre Mottlauer Wache 
(zu unterſcheiden von der Fähre an Strohdeich) läßt 
außerordentlich zu wünſchen übrig. Schreiber dieſes 
paſſirt jahrelang den Weg täglich und weiß, in welcher 
Weiſe der Fährbetrieb unter dem früheren Pächter 
gehandhabt wurde und wie er jetzt iſt. Daß beim 
Herannahen von Schiffen auf eine gewiſſe Entfernung 
die Fähre am Bollwerk halten muß, iſt ſelbſtverſtändlich, 
dieſe Ruhe wird jedoch von dem Fährmann faft immer 
auf Koſten der Entfernung zu lange ausgedehnt und 


Vermiſchtes. 


Wo iſt die Südpol⸗Expedition? Seit Januar 
dieſes Jahres fehlt jede Kunde über die belgiſche 


Berlin, 16, Augnſt. Der Aufſi ? 
N N ſſichtsrath der isconto⸗ 
Gefache in ſeiner dentigen 5 auf e e der 
= üäftsinhaber beſchloſſen, eine außerordentliche General⸗ 
ve Een der Commanditiſten auf den 5. September d. J. 
einzuberufen und derſelben die Erhöhung des Commandit⸗ 


Gerüchte über das Schickſal des Expeditionsſchiffes Capitals um 15 Million 
n // 


Antrag auf Erhöhung des Commandit = Capitals war 
die Rückſicht auf die vermehrten Gapirarbetfęiligungen 
insbeſondere bei der Firma „Becker n. Co. Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien“ in Leipzig, und der „Banca Generala 
Romana in Bukareſt“ ſowie auf die ftere Ausdehnung des 
überſeeiſchen und inländiſchen Geſchäftsverkehres, welcher 


namentlich durch das raſche Aufblühen 
Induſtrie dauernd weſentlich irrer ee aa arie e 
Die neuen Commandit⸗Antheile folen den bisherigen 
Commanditiſten zum Courſe von 156 Proc. angeboten werden, 
Wien, 16. Auguft. Die definitive Statiſtſk des Außen⸗ 
handels des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Zollgebiereg weiſt für 
das Jahr 1897 folgende Ziffern auf: Einfuhr: 94,9 Millionen 
Gentiter oder 755,3 Millionen Gulden gegen 88,8 Centner 
oder 705,8 Millionen Gulden im Vorjahre. Ausfuhr: 153,6 
Millionen Centner oder 766,2 Millionen Gulden gegen 
145,1 Millionen Centner oder 774 Millionen Gulden im 
Vorjahre. Einſuhr von Edelmetallen und Münzen: 99,9 
Millionen gegen 68,8 Millionen, Ausfuhr von ſolchen: 51,7 
Millionen gegen 42,5 im Vorfahr. 


Familientiſch. 


Scherzräthſel. 
Es find Gewächſe jondrer Art 
Q; Dim Water oft zu finden. 
Mit eines Geiers Kopf gepaart 
Winkt dirs für deine Sünden. 
Fügſt du, was du verdienſt, hinzu, 
Hörſt deinen eignen Namen du. 
(Auflöſung folgt in Nr. 198.) 


Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 189: 
A BD 


die wachſende Unruhe giebt nunmehr der Leiter der 
Brüſſeler geographiſchen Geſellſchaft umfaſſende Auf- 
ſchlüſſe, die ſich alſo zuſammenfaſſen laſſen: Die Ex⸗ 
pedition, die Studien und Erforſchungen machen ſollte, 
hatte folgendes Ziel ſich geſteckt: Von Antwerpen 
abgegangen, ſollte ſie nach dem Feuerlande gehen, von 
dort nach dem Grahamlande, wo ſie Anfang December 
1897 eintreffen ſollte. Nach der Durchforſchung des 
Grahamlandes ſollte ſie ſich nach dem Bietorialande 
wenden; hie ſoollte der Befehlshaber De Gerlache die 
Expedition mit den Gelehrten verlaſſen, um daſelbſt zu 
überwintern, die „Belgica“ ſollte während des Polar⸗ 
winters in Melbourne bleiben. Im December wurde 
die „Belgica“, da ein Theil der Beſatzung zu dieſer 
Zeit plötzlich abging, gezwungen, ihre Marſchſtraße 
vollſtändig zu ändern; durch die Verzögerungen war 
es ihr unmöglich, rechtzeitig das Victorialand zu er⸗ 
reichen. Die Expedition beſchloß ſofort, ihre Arbeiten 
um ein Jahr zu verlängern und ſich für das erſte 
Jahr darauf zu beſchränken, das Grahamland und das 
Weddellmeer zu erforſchen, um dann nach dem Feuer⸗ 
lande zurückzukehren und die Fauna und Flora des 
Magelhaenslandes zu ſtudiren. Die „Belgica” ſollte 
ſodann nach Melbourne gehen, wo jie Ende Juli dieſes 
Jahres eingetroffen ſein müßte. Das Weddellmeer iſt 
während der Winterszeit vollſtändig geſchloſſen; das 
Barometer ſinkt daſelbſt bis auf 50 und 60 Grad 
unter Null; die Nacht dauert dort ſechs Monate. 
Während des Sommers iſt das Meer ſtändig mit Eis⸗ 
ſchollen bedeckt, aber ein Walfiſchfahrerboot kann ſich 
zwiſchen dem mehr oder minder breiten Fahrwaſſer der 
Eismaſſen eine Bahn brechen. Doch im Handumdrehen 
können frühzeitige Fröſte die Schifffahrt unterbrechen 
und folglich die Schiffe einſchließen. Dieſer vorhergeſehene 
mögliche Fall hat ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach 
verwirklicht. Gerade deshalb ift die „Belgica“ auf drei 
Jahre mit Conſerven und mit allem ausgeſtattet, was 
zu einer verlängerten Ueberwinterung nothwendig iſt. 
Die durch die Zeitungen gegangene Nachricht, nach 
welcher der „Belgica” bei dem Cap San Diego am 
13. Januar 1898 ein Unfall zugeſtoßen ſein ſollte, kann 
als unbegründet abgewiefen werden, da in Brüſſel ein 
am 13. Januar 1898 aus der Inſel San Juan — alſo 
weit jenſeits von San Diego belegen — abgeſendeter 
Brief des Expeditiontheilnehmers des Naturforſchers 
Rakowitza eingegangen iſt, der meldete, daß die 
„Belgica“ am folgenden Tage nach dem Grahamlande 
abdampfen würde. Das Anlaufen der „Belgica“ in 
Melbourne hatte beſonders den Zweck, das Schiff aufs 
Neue mit Kohlen und friſchen Lebensmitteln gu 
verproviantiren. Iſt das Schiff, wie re HR 
im Weddellmeere eingejchlofjen, ſo ift es möglich, aß 
erſt im März 1899 ein Lebenszeichen der Expedition 
u erwarten ſteht. 8 APE 5 

; Die Gebiet et für Kaiſer Friedrich. Die 
dem Gedüchtniß Kaiſer Friedrichs gewidmele Gedenktafel, 
welche von dem Verbande deutſcher Kriegsveteranen 
für die Villa Zirio in San Remo geſtiftet worden iſt, 
wird am 18. October d. J., dem 67. Geburtstage des 
San Remo enthüllt werden. Etwa 
100 deutſche Kriegsveteranen werden ſich im Oetober 
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ten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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pulver vielfach genannt, weil kein 118 Waſchmittel 

1 ſo vorzügliche Eigenſchaften in ſich vereinigt, als 
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1 PA osi i A 8 Fm Ono Commun. 7 |12970 Meininger Qoofe . . e e « « | — | 23.90 

PRE enen Cren 54.75 Commandit 0. enburg. „. 4 131440 
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167.90 


N. ` > Mei A Ę 8 8 


te der „Daniar Menee Madrite“ Mittwod 17. 
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Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. e 


deutsche Tinten, 


Nauf 


G. & . 


gróśsie Bar- I. mhle i Dale M I 12 
Aunftgemerhliche 


Fabrik und Haupt- Comtoir: 
Elbing, 


Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) 


krkſtätte für Junendctoralion, 


Zweig - Comtoir: 


Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


5 in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 
herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


ngen un 


Mur Geld-Gewinne! 


e- Idle 


1 Gewinn von 100 000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. ſ. w. 


16870 Gewinne mit 575 000 k. 


[s Vor Eintreffen 3 
der Herbst-Neuheiten z| 


habe mein ganzes Lager in: š 
Velour du Mond-, Sammgarn-, a 
Phantaſie⸗, Spitzen⸗ und couleurten | 

Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 5 

mänteln, Sommerjaqnets, Abend⸗ „ 
mänteln, Wintermäuteln und E 

Winterjaquets, 

vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz m 

bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum = 


Ausuerkauf 


G 


geſtellt. (900 y f 
Loose a 3,30 Nik. A. Fürstenberg Wwe., £ 
zu haben im Langgaſſe 19, = 


Streng feste, billige Preise 


Sommerjaquets von 1,50 ME, at, | 
Kragen von 1,00 Mk. an, 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an. 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 


y 


i Musikinstrumente 

zu Dominiks-Einkäufen. 
W. Trossert, 6 

Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. asss jf 


Achtung! 


Bzauhsizer- 
jeder Art, 
Manerlatien, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 


Dachlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, jene, B 


fante 4 
* 


ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
saene, rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 
) offeriren 


Bafiy & Adrian, Krakauer Kümpe. 
WEI 


Für Bier: Sonfumenten 


Von keinem | Anderen System 
erreichte Stabilität! 


kole 


[/4 
Braunsberger Bergſchlößchen 30 3 
Königsber 5 IGORA f 7 


; „ E ORA D | % ICO fdif f 
act S eee ze Enger, 5 wegen vollfändiger Gefhiäftsanfgabe, 
Culmbacher (J. W. Reichel 10 e Alin nur neuen Ber Modellen erſter Fabrikate, worunter einige 


e eee chfeine Luxus⸗Damenräder 
Erlanger Export von Gebr. Reif in Original-Gebind hochfeine Luxus = Dame! , 
9 ges Kane und wył, Flaſchenſälang. Ni: zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Preisermüßigung. 


Caril eske, Achtung! 
Biergroßhandlung. Gegründet 1880. (118117 H ung = 

Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-A-vis der Börſe.) 0 
wa Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (6663 


Strümpfe! -| 


Der Verkauf meines Lagers in Herren, Damen- 
und Kinderſtrümpfen in echt diamantſchwarz 05 
Lederfarbe findet (14 


bis zum 18. d. M. Abends, 


. Theodor Lindner; 
13 Stand: Ehe Fanlgraben und S4 üſſeldamm. 
Achtung! Blaue Schürzen!“ 


A Mein Lager von schlesischen Blaudruckschürzen | 
| befindet ſich noch bis zum 


1 (7.0.3, Abends, aulgraben, Ecke Schücheldamm. 
Ginen großen Boiten Tußter Yetttäje und Pfd. 60Bfe.|A Otto Herrmann, Türbereibesitzer. 
(1405 


Schtweizer Safe, vorjähvi waare, Horhe | 4 | 
085 felne Snatität, bro o: 0 and 00 fa. (24720 
e 2 7 j: ; 7 „Tart⸗ 

S. arte ee Romalour [Nesa Molkerei, paseri 

+ 20 Pig. Markthalle 94.(1154 1421 


M. Wenzel, Breitgaſſe 3 


15400 


Jahr. hier zum Domini 


funusrpog ooy estead in 


. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück). , 2,00 4 
, Schach e 850 . b ip 
1 tel M 
„ 2508 8. Sohweitzer, 
3 Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70, 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Triſ⸗Geſch.z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


J 


x 


Verſicherungs⸗ 
beſtand: 

sj Ende 1895: 

457 Millionen «4 
Ende 1896; 

483 Millionen M 
Ende März 1898: 

527 Millionen M 


2 i ; Vermögen: 
Danzig, A Ende 1895: 
i 4134 Millionen M | 
A Ende 1896: 
145 Millionen «4 
Ende März 1898: 
163 Millionen M = 


ra Í R 
offerire in beſten Qualitäten: A M SE 
Danziger ERBEN „„ n m verka Í Wai 
Danziger Actienbier . e 4. 38 „ 3 


Seule Ecole officielle. 


Division infórieure, de 10 à 15 ans. Gymnase, pour élèyos 
Jae 15 à 18 ana ot anden, COULS Spéciaux de 
Bon 10 glajden an fennen pans, Bei Gieferong v. 100 Sjien | Coerper, Sifisgefe 8 Hiederfad). francais pour les élèves śtrangóres. 


E 


Breitgaſſe Nr. 100. } 
ugen Flakowski. EEE OBEREN 


17. Auguſt. 


—— 


0. 


Gezahlte Wer- Hi 
ſicherungsſummen: 
bis Ende 1895: 


90 Millionen 
bis Ende 1896: 

98 Millionen 

bis Ende Mürz 1898: 
111 Millionen 


Die Verſicherten 
erhielt. durchſchnittl. 
Jan Dividende gezahlt: 
ij 1840—49: 13% 
mi 1850—59; 16 9% 
1860—69: 28 0% 
1870—79: 34 0% 
1880—89; 41% 
) 1890—98:42 % 

— een der ordentlichen 
D ee e À Jahresprämie. 


gegründet 183 


N M M e 


e 
Ih 


Pa. 


— — —ü 
Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


Z Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres 
zuſammen 64006 Millionen Mark verſichert. 

dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherung 
iſt ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerdetreibender, kein Land⸗ 
wirth, kein Beamter ſollte daher verſäumen, feinen . 
A Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger żę 

m veejigczmgzanftaltex Dentſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. 

s Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in 
Lietzmann, Jopeng. 47. A. J 


Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus⸗ 


antrag zu ſtelleu. 
olicen) eine der größten und billigſten Lebens⸗ 


U anzig: Hugo 
„Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1. Carl Wind, Heil. Geiſtg. 124. 
nel: s en WAŻ 


7 


Das verlorene Paradies iſt für den Menſchen 
die verlorene Geſundheit. Wer ſich all des Schönen, 
was die Welt an Natur und Kunſt bietet, freuen 
will, braucht ein fröhliches Gemüth, eine heitere, 
nicht von der Laſt des kranken Körpers nieder⸗ 
gedrückte Seele. Der Menſchheit öffnet ſich das 
„verlorene Paradies“ erft wieder, wenn ſie an⸗ 
fängt, ſich vernunftgemäß und rationell zu ernähren, 
wenn ſie den Hafer wieder zu ſeinem Recht 
kommen läßt und den Säugling mit Knorr's 
Hafermehl, das heranwachſende Geſchlecht 
aber mit Knorr's zahlreichen anderen Hajer 
präparaten ernährt! (770 


* SI c ra 


Grösste Billigkeit! 


Durch Licenz- Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 
und 88409 habe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- 


aden i 


sicheren schaldämpfenden 
Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, 
anerkannt — bestes — System Bruckner, 2 
aufgenommen. \ j 
Ausser der durch dieses System bewirkten schnellen Herstellung der M 
Wände sind solehe sofort kapezier- und streichfähig. 2 12 
Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht in der 5 g 
— Versteifung — der Wände durch vom Fussboden bis zum =a fi 
Docksbalken durchgehende Dübel. Auf diese Weise werden derart grosse S i 
Wandflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht eki 
dauerhaft ausführbar. 8 
Von Königl. ote. Behörden im grossen Maasse angewandt. 2 hi 
Nähere Auskunft ertheilt bóreitwilligst SN 


610) J. Schleimer, 
Comtoir Langenmarkt No. 22. 


Grösste Leichtigkeit! 


ie de Lausanne 
Supeiene des jeunes filles ei - Gymnase 
errière-Bourg 


80 


Histoire de Part. A 0 ° 

PE Le diplóme de sortie du Gymnase donne droit A Fimma- Deutsch merikanise 0 
a ion comme ćleve régulière à l'Université de Lausanne > 

w (Faculté des lettres, Faculté des sciences.et Faculté de droit.) 


Ouverture des Cours: lundi 12 septembre 4 2 h. 


(nilarre-Zlier 


Le Direeteur: D. Payot. bei (1282 


Alex Stein; 


Fernsprecher 568, (920 
Dauzig, Dominikswall Nr. 12, 
empfiehlt außer ſeinen feinen Danziger 
Speeial-Likören ſeine allerneueſte 
i Specialität "WE 
Dstseeperle |—— 
alleiniger Fabrikant, geſetzlich geſchützt unter in 
Nr. 20006, ein hochfeiner, geschmackvoller y Š 
Magenlikör, welcher wohibehagend wirkt. Schiller-Büchse 
beste (751 
Conservenbüchse. 


Danzig, 
Kohlengaſſe Nr. 3. 


(7924 in guter Qualität, verkauft 


Engros⸗Lager ; 
Gut Holm. (21286 


likóriabrik zum goldenen DSe, WV. Trossert, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


